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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er ⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Geſpreugte Feſſeln“ von Rein⸗ 
hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 


mittheilen. ergänzte Liſte porher) bei der von Seymour befehligten werden an die Küſte gebracht. 983 
„„ ͤ———— ſ:2—ê — uppe, di 726. J t it d Eutſa korps in Tient in . Zum Verſtändniß der Kämpfe in Tientſin ſei noch be⸗ 
4 ä r leer N merkt: Die Eiſenbahnſtation Tientſin liegt ebenſo wie die 


Aus China. 

Vom Chef des deutſch⸗ oſtaſiatiſchen Kreuzer ⸗Ge⸗ 
chwaders, Admiral Bendemann, iſt aus Taku vom 
tittwoch, 27. Juni, geſtern (Freitag) in Berlin folgende 

telegraphiſche Meldung eingegangen: N 
Von der Front keine Nachrichten. Der am 25. Juni 
gemeldete Verluſt von (deutſchen) Seeſoldaten be⸗ 
trägt nach ſpäterer Meldung: 1 Offizier, 12 Mann 
todt, 23 Maun verwundet. Namen fehlen bis jetzt. 

Zum deutſch⸗oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwader gehören die 
großen Kriegsſchiffe: „Hertha“, „Hanſa“, „Kaiſerin Auguſta“, 


„Gefion“ und „Irene“. * 
} 
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In der Nacht zum Sonnabend iſt ferner folgeüde 
Depeſche vom Chef des deutſch⸗oſtaſiatiſchen Geſchwaders 
in Berlin eingegangen (heute, Sonnabend, 3 Uhr früh durch 
ein Extrablatt des „Geſelligen“ verbreitet): 

Expeditionskorps (ift nach) Tientſin zurückgekehrt. Ans 
ſtrengungen außerordentlich, Leiſtungen unſerer Leute vor⸗ 
züglich. Gefallen jind: Korvettenkapitän Buchholz, die 
Matroſen Lauſten, Zimmermann, Oppermaun von 
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Baatz von der „Hertha“, 
Goedecke, Rieck, Viner, Herbſt, Bading, Tedder- 
mann von der „Hanſa“. 

Schwerverwundet: Kapitänleutnant Schlieper, 
Oberleutnants v. Krohn und Luſtig, Leutnant Pfeiffer, 
(der deutſchen Marine gehören drei Leutnants mit dem 
Namen Pfeiffer an: Walter, Adolf und Franz mit Vor⸗ 
namen. Der Schwerverwundete iſt vermuthlich Franz 
Pfeiffer, da dieſer nach der neueſten Rangliſte auf der 
„Hauſa“ ſteht. D. Red.). Oberſanitätsmaat Burmann von 
der „Hanſa“, Matroſe Grafe von der „Hertha“, Heizer 
Otto vom „Gefion“. Leichtverwundet: Kapitän v. 
Uſedom, Oberleutnant v. Zerſfen. (Das Telegramm hatte 
verſtümmelt Zirſſen). 

Der Geſundheitszuſtand des deutſchen Korps iſt gut. 
Von den Geſandten (aus Peking) keine Nachricht. Die 
Expedition kehrte in Langfang um, war nicht in Peking. 

Langfanug liegt, wie hierzu bemerkt ſei, an der über 
150 Kilometer langen Eiſenbahnſtrecke Tientſin⸗Peking, 
ungefähr in der Mitte des Weges (in der Nähe von 
Wuthing, ſiehe die Karte). Es geht aus der Depeſche 
nicht klar hervor, ob die deutſche Abtheilung, deren Verluſt⸗ 
liſte hier von amtlicher deutſcher Seite gemeldet wird, zu 
der internationalen Entſatztruppe unter dem engliſchen 
Admiral Seymour gehörte, die auch in der Gegend von 
Langfang von den chiueſiſchen Truppen zur Umkehr ges 
nöthigt wurde, oder ob dieſe deutſche Abtheilung ein 
ſelbſtändig zum Entſatze der Geſandtſchaften in Peking 
vorgerücktes deutſches Landungskorps war. 

Nach einer ſoeben aus London übermittelten, vom 
2300. Juni datirten Depeſche Admiral Seymour's hatte 

ſeine Expedition folgende Verluſte: Engländer 27 todt, 

94 verwundet, Deutſche 12 todt, 62 verwundet, Ruſſen 
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10 todt, 27 verwundet, Amerikaner 4 todt, 28 ver⸗ 
wundet, Italiener 5 todt, 3 verwundet, Japaner 1 todt, 
1 verwundet. 


gramm aus Tſchifu vom 28. Juni erhalten, in welchem 
beftätigt wird, daß Seymour aus der Umzingelung der 
Chineſen befreit 
britiſchen Truppen ſich jetzt in Tientſin befinden. 


Bowle im engliſchen Unterhauſe (Sitzung am 29. Juni) 
hat der Unterſtaatsſekretär des Aeußern, Brodrick, eine 
Depeſche des engliſchen Konſuls in Tientſin bekannt⸗ 
gegeben, welche die engliſchen Verluste (ſiehe die inzwiſchen 


eingetroffen ſei angiebt und weiter bemerkt: Was die Lage 
der Weſandtſchaften angeht, jo ſeien der Regierung ver⸗ 
ſchiedenartige Nachrichten zugegangen, von dieſen deute 
Ken die neueſte darauf hin, daß ſie noch in Peking 
eien. a 


eine dem oberjten Tientſiner chineſiſchen Zollbeamten aus 
Peking zugekommene Meldung ſich gründende) Nachricht 
a daß die Geſandtſchaften noch in Peking 
eien. * r 1 - 
29. Jußi aus Tſchifu nach Waſhington telegraphirt, 
die von 
und Verwundeten in Tientſin befinde; die Geſandten ſowie 


ihm und mau habe keine Nachrichten von ihnen. 


a ga darauf hingewieſen, daß der Chef des 
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tragungen der Meldungen nöthig u. ſ. w. Für die Nach⸗ 
richtenübermittelung iſt ein Schüffspoſidienſt zwiſchen Taku 
und Tſchifu (an der Nordküſte von Shantung belegen) ein⸗ 
gerichtet, an dem von den deutſchen Schiffen die ſchnell⸗ 
fahrende „Gefion“, von anderen Marinen Torpedoboots⸗ 
zerſtörer betheiligt ſind. Die Entfernung allein beträgt 
350 Seemeilen, die jedesmal die Schiffe mit ihren Depeſchen 
zurückzulegen haben, ehe ſie ihre Meldungen auf den in 
Tſchifu endenden Telegraphendraht geben können. 

Die Umgebung von Tientſin iſt noch im vollen Auf⸗ 
ſtand. Neue chineſiſche Truppen ziehen heran, ein ſtarkes 
chineſiſches Korps iſt angekündigt. Die Lage iſt deshalb 
immer noch unſicher. Alle Verwundeten, Frauen und Kinder 


Das Londoner Kriegsamt hat am Freitag ein Tele⸗ 


iſt und hinzugefügt wird, daß alle 


Auf eine Anfrage des Unterhausmitgliedes Gibſon⸗ 


chineſiſche Marine⸗ und Kriegsſchule auf der linken Ufer⸗ 
ſeite des Peiho, und zwar ziemlich weit vom Ufer entfernt; 
fie iſt bisher von der ruſſiſchen Beſatzung gehalten worden, 
und dorthin wird auf dem linken Ufer auch zuerſt die ruſ⸗ 
ſiſche Verſtärkung gezogen ſein. Die engliſchen, franzöſiſchen 
und deutſchen Fremdenniederlaſſungen liegen auf dem rechten 
Peiho⸗Ufer, und zwar gerade den Militärſchulen gegenüber; 
dort ſcheink ſich der Hauptkampf abgeſpielt zu haben, der 
pn einer Zerſtörung zunächſt der Militärgebäude und ſchließ⸗ 
ich auch des Fremdenviertels geführt haben ſoll. Weiter 
landeinwärts auf dem rechten Ufer, hinter dem Fremden⸗ 
piertel, zwiſchen dem Peiho und dem Kaiſerkanal, aber 
ohne ditekt an den Peiho anzuſtoßen, liegt die große chine⸗ 
ſiſche Stadt, in einem länglichen Viereck erbaut, nach der 
neueſtei Angabe der Zollverwaltung 1 Million Einwohner 
Pele durch zwei große Schiffbrücken mit dem linken 


Das engliſche Auswärtige Amt hat nämlich die (auf 


* Di 

Der, nordamerikaniſche Admiral Kempff hat — 
a 

Seymour befehligte Expedition ſich mit 200 Kranken 


die in Peking lebenden Ausländer ſeien jedoch nicht bei 


Das Deutſche Auswärtige Amt in Berlin hält vor⸗ 
läufig an der Meldung feſt, daß die Geſandten ſich bei 
jenem Landungskorps in Sicherheit befinden. Es wird von 


geiho⸗Hfer und damit mit der Eiſenbahnſtation verbunden. 

Der Oberbefehlshaber der ameritaniſchen Schiffe in 
Taku, Admiral Kempff, wird zur Strafe für die Nicht⸗ 
betheiligung am Angriff auf die Takuforts abgelöſt. Die 
„New⸗ork Tribüne“ meldet aus Waſhington: Kontre⸗ 
Km Reney wird vorausſichtlich am Sonntag Admiral 


eutſchen Kreuzergeſchwaders, Viceadmiral Bendemann, 
Rue Be 5 5 Wir, 1 9 Teer Br 
e 0 richtig geſtellt hätte, was bisher nicht ge⸗ 
ſchehen Ac Sbgleich et ein ies Telegramm von 
ihm hier eingetroffen iſt. Soweit heute anderweitige Mel: 
dungen über den Verbleib des diplomatiſchen Korps 
vorliegen, iſt als einziger zuverläſſiger Punkt die 
Angabe zu entnehmen, daß den Geſandten am 19. Juni 
vom Tſung⸗li-Hamen (der chineſiſchen Regierung) ihre Päſſe 
zugeſtellt wurden, was natürlich gleichbedeutend iſt mit dem 
Abbruch aller diplomatiſchen Beziehungen. a 

Nach einem Telegramm des Londoner Blattes „Daily 
Expreß“ aus Shanghai tft dort dieſen Donnerstag Abend 
eine kaiſerlich⸗chineſiſche Kundgebung veröffentlicht worden, 
wonach der kaiſerliche Palaſt in Peking am 16. Juni 
in Brain geſteckt und von aufrühreriſchen chineſiſchen 
Truppen angegriffen worden ſei. Zieht man dieſe Meldung 
in Betracht und nimmt mau dabei an, daß ſie wahr iſt, ſo 
iſt es wahrſcheinlich, daß die chineſiſche Regierung die 
fremden Geſandten unter Bedeckung ihrer chineſiſchen 
Truppen und der Schußzwachen jeder Geſandtſchaft aus der 
Hauptſtadt Chinas, Peking, „abgeſchoben“ hat. 

Admiral Seymour war ſchon am 10. Juni mit 2000 
Mann interugtlonaler Truppen ausgezogen, um die Ge⸗ 
ſandtſchaften in Peking zu befreien, aber er mußte (woran 
erinnert jet) zurückkehren und ſelbſt befreit werden. Ueber 
die Befreiung Seymour's wild aus London telegraphirt: 
Oberſt Dorward, 775 Kommandeur * Entſatzkorps, traf 
die Seymourſſche Abtheilung bei Lofa. Es gelang ihm, die 
fie umzingeluden Chineſen nach ſchwerem Kampfe zu ver⸗ 
treiben. Seymour's Leute befanden ſich in kläglicher 
Verfaſſung. Sie hatten fünfzehn Tage lang beſtändig 
gekämpft, dabei unter dem Mangel an Lebensmitteln un⸗ 
gemein gelitten. Dis Kolonne war nur ein kleines Stück 
über Lofa hinaus gelangt, als Seymour die Nutzloſigkeit 
jedes Verſuchs eines nördlichen Vorſtoßes durch die in 
vielfacher Uebermacht den Weg verſperrenden chineſiſchen 
Horden einſah. Er wollte deshalb nach Tientſin zurück⸗ 
kehren, um Verſtärkung zu holen, dabei ſtieß er auf eine 
ſtarke chineſiſche Armee, die vom Nordweſten aus heranzog 
und ihm den Rückweg verſperrte. Er beſchloß, ſich an Ort 
und Stelle zu verſchanzen und auszuhalten, bis Entſatz 
käme. (Was denn auch geſchehen iſt.) 

Die Befreiung des Admirals Seymour erfolgte nach 
einer anderen, ſchon früher erwähnten Meldung durch eine 
Truppenabtheilung unter dem Oberbefehl des ruſſiſchen 
Generals Stöſſel. General Stöſſel zwang in der Nacht 
nach heftigem Artilleriegefecht die Mandſchu⸗Bannerkorps 
zur Freigebung der Straße Tientſin⸗Peking, ſtellte die Ver⸗ 
einigung mit den eingeſchloſſenen Truppen Seymour's, die 
ſehr erſchöpft waren, her und brachte dieſe mit allen Ver⸗ 
wundeten und Kranken und den Geſchützen unter fort⸗ 
währenden Kämpfen mit den verfolgenden Chineſen und 
endloſen Schwierigkeiten und Strapazen nach Tientſin. 

Ueber die vielen einander widerſprechenden Nach⸗ 
richten aus China darf man ſich nicht wundern. Die ver⸗ 
ſchiedenen Konſule ſchöpfen ihre Nachrichten meiſt aus 
chineſiſchen Quellen, die verſchiedenen Landungskorps haben 
lange Zeit miteinander fait gar keine Fühlung gehabt, die 
internationale Zuſammenſetzung der Truppenmacht trägt 
auch nicht zur Beſtimmtheit der Nachrichten bei, die ein⸗ 

elnen „Nationen“ ſind aufeinander etwas eiferſüchtig, die 
iſenbahn⸗ und Telegraphenverbindungen find zum heil 
zerſtört die Entfernungen find ſehr groß und viele Ueber⸗ 


wenn er etwa 


Kempff im Kommando ablöſen und ihn nach Nagaſaki oder 
Tſchifu ſchicken. Die Frage der Nichtbetheiligung Kempffs 
an dem Angriff auf die Takuforts wird unterſucht werden. 

In einem Miniſterrath, der am Donuerſtag in Dokohama, 
der Hauptſtadt Japans, ſtattfand, waren die Anſichten 
über die von Japan einzunehmende Haltung getheilt. 
Der eine Theil der Miniſter, darunter der Marine⸗ und 
der Kriegsminiſter, befürworten, daß Japan es übernehmen 
ſolle, den Aufſtaud ih China zu unterdrücken; der andere 
Theil hält es je: beſſer, daß man fich auf den Schutz der 
Fremden in Ching zbeſchräuke. In Japau hat man natür⸗ 
lich das Einſchreſten yon Rußland, Frankreich und Deutſch⸗ 
land nach Beendigung des Krieges mit China — als 
Japan ſich anſchickte, die Früchte ſeiner Erfolge zu pflücken 
— nicht vergeſſen. Wie es heißt, hat die japaniſche Re⸗ 
gierung bet den Mächten de orſchlag gemacht, zur 
Regelung der chimeſtſchen Frage eine Konferenz einzu⸗ 
berufen. Vorläufig iſt ja allerdings der Kampf gegen 
China die Hauptſache! 

Ueber die Verhältniſſe in Südchina theilte im fran⸗ 
zöſiſchen Miuiſterrathe am Freitag der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Delcaſſe mit, daß die Franzoſen und die übrigen 
Europäer Hünnan am 24. Juni verlaſſen und ſich am 
27. Juni in Tonghai auf dem halben Wege nach Tonkin 
befunden haben. Der Vizekönig von Pün nan ließ 
die Chineſen enthaupten, welche für die Aufſtände 
gegen die Freunden in Pünnan verantwortlich find, 
d. h. es ſind eine Anzahl chineſiſcher Verbrecher oder 
armer Kerle, die gerade „auf Lager“ waren, geköpft worden. 
Dieſe Art der „Genugthuung“ koſtet ſolch einem Vizekönig 
nichts und erſpart dem chineſiſchen Reiche die Koſten für 
den Unterhalt der Gefangenen. Die eigentlichen Auſtifter 
der Aufſtände ſind ſicherlich unter den oberen Beamten, den 
Mandarinen, zu ſuchen. 

Was ſich dort im „Reich der Mitte“ jetzt abſpielt, iſt 
nicht mehr blos der Kampf gegen einen Aufruhr, den mit 
eigenen Kräften die Zentralregierung in Peking niederzu⸗ 
ſchlagen zu ſchwach iſt, ſondern das iſt der Krieg. Der 
chineſiſche Kommandant der Taku⸗Forts hat — woran er⸗ 
innert jet — das Erſuchen der fremden Kauonenboots⸗ 
Kapitäne, den Peiho aufwärts fahren zu dürfen, um den 
ſchwer bedrängten Landsleuten in Tientſin Schutz zu 
bringen, mit einem Bombardement erwidert, wobei auch 
bekanntlich die Beſatzung des deutſchen Kanonenbootes Iltis 
ſchwer gelitten hat. Seit mehreren Tagen wurden die 
fremden Niederlaſſungen in Tientſin durch eine regel⸗ 
rechte Kanonade der chineſiſchen Artillerie (mit Krupp'ſchen 
Geſchützen!!) beſchoſſen. Die Truppen der verefnigten 
Mächte ſind auf ihrem Marſche nach Peking mit Theilen 
des chineſiſchen Heeres in Kampf gerathen und in der 
Hauptſtadt ſelbſt macht die Soldateska mit den Aufrührern 
gemeinſame Sache. Dies Alles iſt zwar geſchehen 
ohne Kriegserklärung, die chineſiſchen Geſandten bei 
den Großmächten ſind nicht abberufen worden, die Zentral⸗ 
regierung in Peking mag daher vorgeben, ſie habe den 
Krieg nicht gewollt und wünſche Frieden und Freundſchg 
mit den Mächten. Das ändert aber nichts au de Th 
h daß China durch Eröffnung der Feinde 

ch im Kriegszu ſtand mit Europa, Nor 
und Japan befindet, denn wenn ei ne Regierung 
iſt, um zu verhindern, daß ihre Generale uz 
den Banden einer aufrühriſchen Sekte z 
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der Krieg. 


Mächte je 500 Mann ſtellen. 
ſoll nur im äußerſten Falle in China einrücken. 


genau zu beurtheilen vermag. 


1873 an. 
bisher nicht gehabt. 


Berlin, den 30. Juni. 


Kiel⸗Travemünde. 
und ſegelte die Regatta mit. 
Führung ſeiner Yacht „L'Eſperance“ übernommen. 


in Travemünde durchs Ziel. 


vom Hofmaler L. Noſter gemaltes Bild geſchenkt. 
um 10 Uhr nahm Präſident D. Dr. Barkhauſen 


Reg.⸗Rath Schwartzkopff Namens 
überbrachten. 


die Generalſuperintendenten und der Generalſynodalvorſtand in 


ſitzung, bei der Präſident D. Dr. Barkhauſen die 
raths gab. 


— Fürſt Bismarck, der 


reiſe bereit. 


zwanzig Jahre alt. 


ſeiner Erfüllung näher gekommen iſt. Sie fügt hinzu: 


Weltpoſtvereins feſtlich zu begehen. Vor aller Welt wird die 
Verſammlung bekunden, wie 
und unzerſtörbar daſteht. Dankbar gedenken wir heute aller 
der Männer, die an der Begründung und dem Ausbau des 
Weltpoſtvereinsgebäudes mitgewirkt haben, voran des großen 
Generalpoſtmeiſters von Stephan. Der Wunſch, den wir 
zum Jubiläumstage darbringen, iſt der, daß es dem Weltpoſt⸗ 
verein auch in Zukunft nie an Männern fehle, die zum Nutzen 
und im Intereſſe der Allgemeinheit das ſo glanzvoll begonnene, 
15 erfolgreich fortgeſetzte Werk zu immer weiterer Entwickelung 
hren. 

— Für die Auffahrt des Luftſchiffers Grafen 
Zeppelin werden die Vorbereitungen in Friedrichs hafen 
(Bodenſee) Tag und Nacht eifrigſt betrieben. Die Füllung iſt 
vollendet, ohne daß irgend welche Störung eingetreten wäre. 
Es ſtanden im ganzen 2500 ſchwere eiſerne Flaſchen mit 
fe fünf Kubikmeter Waſſerſtoffgas zur Verfügung. Beim 
Aufſtieg, der ſofort bei eingetretener Windſtille erfolgen wird, 
ſoll verſucht werden, während einiger Stunden in verſchiedenen 
Höhen bis zu 500 Metern abwechſelnde Lenkungsexperimente 
und Demonſtrationen zu machen. Von allen Seiten ſtrömen 
geladene Gäſte und Fremde herbei, darunter namentlich viele 
Photographen und Journaliſten. Die Ankunft des württem⸗ 
bergiſchen Kriegs miniſters iſt angeſagt. 

— Zum Beſuch der Pariſer Weltausſtellung auf 
ſtädtiſche Koſten find vom Berliner Magiſtrat insgeſammt 
88 ſtädtiſche Beamte und Arbeiter auserſehen worden. 
Außerdem ſind für dieſe Reiſe noch einige nicht ſtädtiſche 
Arbeiter, u. a. ein Former, ein Tiſchler, ein Hutmacher und ein 
Lithograph vorgeſchlagen, denen aufgegeben werden ſoll, die 
ſo zialen und gewerkſchaftlichen Einrichtungen der Stadt 
Paris zu ſtudiren. Die gewählten Perſonen erhalten für die 
bierzehntägige Reiſe einen Zuſchuß von 350, 450 oder 550 Mk. 
von der Stadt. 

Deutſche Poſtbeamte ſind von ihren franzöſiſchen 
Kollegen zum Beſuche der Ausſtellung eingeladen worden. 
Dem franzöſiſchen Komitee ſteht der Verkehrsminiſter ſowie der 
Unterſtaatsſekretär der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Angelegenheiten 
vor. Die Anweſenheit der deutſchen Beamteu in Paris ſoll 
vom 19. bis 25. Auguſt dauern. Die Reichspoſtverwaltung 
hat den Beamten, welche von der Einladung Gebrauch machen 
wollen, einen Urlaub freigeſtellt, der nicht in Anrechnung zu 
bringen iſt auf den den Beamten alljährlich gewährten Erholungs⸗ 
urlaub. ; 
— Im Reichsgeſundheitsamte iſt am Freitag eine 
Konferenz von Sachverſtändigen zuſammengetreten, um 
die zu erlaſſenden Ausführungs⸗Beſtimmungen zum Geſetze 
betr. die Schlacht vieh⸗ und Fleiſchbeſchau zu begutachten. 
— Wegen Schießzauszeichnung bei der Feldartillerie 
hat der Kaiſer jetzt beſtimmt, daß für 1900 fünf und von 1901 
ab alljährlich ſechs Batterien bezw. Batteriechefs der 
geſammten Feldartillerie die feſtgeſetzten kaiſerlichen Aus⸗ 
eichnungen bezw. Erinnerungszeichen für gute Leiſtungen im 
chießen erhalten ſollen. 
— Die Rekruteneinſtellung wird, nach einer Anordnung 
AKriegsminiſteriums, in dieſem Jahre in der Zeit vom 11. 
ſchließlich 13. Oktober erfolgen. 
eſior Rudolf Haym beging am Donnerstag das 
iner 2. Thätigkeit als akademiſcher Lehrer 
Halle. Der Jubilar, welcher der philoſophiſchen 
Et, iſt 1821 zu Grünberg (Schleſien) geboren. 
d ber Frankfurter Nationalverſammlung, in 
Anhängen des Altliberalismus gehörte. 


Fremden gemeinſame Sache macht, fo iſt das eben faktiſch 


Das internationale Heer wird nach den bis jetzt be⸗ 
ſtehenden Abmachungen zwifchen den Mächten auf 80000 Mann 
gebracht werden, und zwar werden Rußland und Japan je 
12000, England 10000, Frankreich 8000 und die übrigen 
Das ſibiriſche Armeekorps 


Der, dem Führer des am 3. Juli von Wilhelmshaven 
abfahrenden deutſchen Expeditionskorps nach China, 
Generalmajor von Höpfner als Stabschef beigegebene 
Major v. Glaſenapp vom Generalſtabe iſt, wie uns mit⸗ 
haben wird, ein guter Kenner der chineſiſchen Ver⸗ 

ältniſſe, da er ſich noch als Leutnant mehrere Jahre 
dort aufgehalten hat und daher auch die chineſiſchen Truppen 


Ueber die Feldbatterie des Korps ſei noch bemerkt, 
daß es nicht Schnellfeuergeſchütze ſind, wie in vielen Zei⸗ 
tungen zu leſen war, ſondern die bisherigen 8,8 em⸗Feld⸗ 
geſchütze des deutſchen Heeres, die im vergangenen Jahre 
durch die neuen 7,5 em Schnellfeuergeſchütze erſetzt ſind. 
Die deutſche Feld Artillerie führte die 8,8 cm Geſchütze von 
Sie haben alſo eine kriegeriſche Verwendung 
i Ihre Wirkung entſpricht auch unge⸗ 
fähr den neuen Geſchützen, und von Schnellfeuergeſchützen 
hat man wohl in der Anſicht Abſtand genommen, daß es 
bei den dortigen Verhältniſſen weniger auf ſchnelles Feuern 
als nur auf gute Wirkung ankommt. Auch iſt die Feuer⸗ 
geſchwindigkeit der 8,8 em Geſchütze noch erheblich genug. 


— Der Kaiſer verließ Freitag bald nach 7½ Uhr Morgens 
die Yacht „Hohenzollern“ und fuhr mit dem Verkehrsboote 
„Hulda“ an den Start zur Theilnahme an der Wettfahrt 
Er beſtieg am Start den „Meteor“ 
Prinz Heinrich 510 

ie 
erſten Jachten gingen bei flauem Winde um 8 Uhr Abends 


— Dem Evangeliſchen Oberkirchenrath hat der Kaiſer 
aus Anlaß des 50jährigen Beſtehens dieſer Behörde ſein 
Am Freitag 

die Glück⸗ 
wünſche entgegen, die Miniſter Dr. Studt und der Direktor der 
Abtheilung für die geiſtlichen Angelegenheiten, Wirkl. Geh. Ober⸗ 
des Kultusminiſteriums 
Um 12 Uhr vereinigten ſich die Präſidenten, Räthe 
und Beamten des Oberkirchenraths, die Konſiſtorialpräſidenten, 


dem mit Lorbeern reich geſchmückten Sitzungsſaale zu der Feſt⸗ 
Anſprache 
hielt, welche ein Bild der Geſchichte des Evangeliſchen Oberkirchen⸗ 


zum Flaggſchiff des 
deutſchen oſtaſiatiſchen Geſchwaders beſtimmte große 
Panzerkreuzer, iſt heute (Sonnabend) zur Seeklarbeſichti⸗ 
gung und nach deren Beendigung zum Antritt zur Aus⸗ 


— Der Weltpoſtverein iſt am 1. Juli fünfund⸗ 
Die „Deutſche Verkehrszeitung“ er⸗ 
innert daran, wie der Gedanke des Weltpoſtvereins aller⸗ 
orten immer mehr Boden gefaßt hat, wie das Ziel einer 
einheitlichen Geſtaltung des geſammten internationalen 
Poſtverkehrs von Jahr zu Jahr, von Kongreß zu Kongreß 


Vertreter einer großen Zahl von Staaten werden in den 
nächſten Tagen in Bern verſammelt ſein, das Jubiläum des 


der Bau des Vereins feſtgefügt 


Studierenden. 
„Preußiſchen Jahrbücher.“ 


und franzöſiſche Arbeiter, ausgewieſen worden. 
Rußland. 


und dabei wahrſcheinlich dem hol 
Beſuch abzuſtatten. 


D. Red.). Scharmütze 


ſeitens der Buren. 
— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Juni. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
30. Juni bei Thorn 0,40 Meter (am Freitag 0,40 Meter), 


horſt 2,40, Marienburg 0,36, Wolfsdorf 0,18 Meter. 
— [Beköſtigungsgeld für Garniſonorte.] 


Thorn. 


Dienſt erfolgt, It. Verfügung des Generalkommandos vom XVII. 


in Danzig. 
Jagd. 0 e 
männliches Roth: und Damwild, Rehböcke, Enten, Trappen, 
Schnepfen und wilde Schwäne. 
— I[„Grütter⸗Haus“.] Der Tod des Lehrers Grütter im 


ſachten Streit zurückzuführen war, hatte eine Gruppe Leipziger 


Lehrer zur Sammlung von Beiträgen veranlaßt, deren Ertrag 


zur Stärkung des Deu tſchthums im Oſten des Reiches ver⸗ 
wendet werden ſollte. Nach der nunmehr gelegten Abrechnung 
ſind im Ganzen 800,22 Mark eingegangen. Verausgabt wurden 
371,78 Mark, davon 150 Mark für eine Gedenktafel und 60 Mk. 
als Weihnachtsgeſchenk an die Hinterbliebenen Grütter's. Der 
verbliebene Beſtand von 428,44 Mark iſt nunmehr dem evan⸗ 
geliſchen Waiſenhauſe in Neuzedlitz bei Witkowo über⸗ 
wieſen worden, deſſen Leitung ſich verpflichtet hat, das Knaben⸗ 
ſtationshaus der Anſtalt „Grütter⸗Haus“ zu nennen, die Gedenk- 
tafel daran zu erhalten und die Zinſen zum Beſten der Waiſen 
zu verwenden, eventuell nach Vergrößerung des Kapitals be⸗ 
ſondere Freiſtellen für Waiſen zu begründen. 

— Ein Verband der deutſchen Bahnhofswirthe hat 
ſich in Berlin gebildet, der die ſämmtlichen deutſchen Bahnhofs⸗ 
wirthe zu gemeinſamer Wahrung ihrer Standesintereſſen an ſich 
ziehen und umfaſſen will. Herr Hauer⸗Dirſchau führte die 
Nothwendigkeit einer ſolchen Organiſation vor Augen. Die 
Statuten wurden angenommen, und als erſter Vorſitzender wurde 
Herr W. Hauer⸗Dirſchau gewählt. 

— Die von Herrn Wittek⸗Elbing erbaute Orgel der 
neuen Garniſonkirche zu Graudenz wurde am Freitag durch 
den Königlichen Muſikdirektor Thiele aus Berlin abgenommen. 
Die Prüfung iſt zur vollen Zufriedenheit ausgefallen. 

— Als die Urheber der Waldbrände, die in der letzten 
geit im Graudenzer Stadtwalde entſtanden und erheblichen 
Schaden anrichteten, ſind die Schulknaben Hermann Dombrowski 
und Paul Hochhäuſer durch den Schutzmann Schiffner er⸗ 
mittelt worden. Die Knaben geſtehen die That ein und geben 
als Grund der Brandſtiftung an, „es ſei ihnen zu kalt geweſen“; 
fie haben alſo aus reinem Ueber muth gehandelt. 

— Das „Moskauer Pauoptikum“, welches beim 
Publikum großen Anklang findet, iſt um einige intereſſante 
Nummern bereichert worden; u. a. iſt an fünf hintereinander 
aufgeſtellten Rümpfen die Durchſchlagskraft des klein⸗ 
kalibrigen Repetirgewehrs der deutſchen Armee 8 mm- er 
ſchoß) zur Anſchauung gebracht. Das Panoptikum hat, vielen 
Wünſchen entſprechend, ſeinen Aufenthalt in Graudenz um 
etwa acht Tage verlängert. 

— [Militärifches.] Nachbenanute Offiziere ſcheiden aus 
dem Heere aus und Men mit ihren bisherigen Patenten in 
der Schutztruppe für Mimerun angeſtellt und zwar: als Hauptm. 
und Komp. Chef Guſe, Haupm. und Komp. im Füſ. Regt. Nr. 
34; als Oberlt. Lequis, Oberl. im Fußart. Regt. Nr. 15; als 
Lt. Leſſner, Lt. im Inf. Regt. Nr. 61, Sandrock, Et. im Inf. 
Regt. Nr. 154. — v. Rodewald, Lt. im Gren. Regt. Nr. 4, 
mit Penſion der Abſchied bewilligt. 


* Danzig, 30. Juni. Herr Oberpräſident v. Goßler 
hat den Danziger Ruderverein zu ſeinem auf der Regatta 
in Königsberg errungenen Siege telegraphiſch beglückwünſcht. 

Die elektriſche Straßenbayn Danzig⸗Neufahrwaſſer⸗ 
Broeſen wird am 9. Juli eröffnet. Mit der Uebergabe iſt eine 
Feſtlichkeit in der Broeſener Strandhalle verbunden. Die Bahn 
wird viertelſtündlich von Neufahrwaſſer nach Broejen fahren 
und von jedem aus Danzig kommenden Eiſenbahnzuge Anſchluß 
erhalten. 

Culmſee, 29. Juni. Geſtern erfolgte hier die Gründung 
der Aktiengeſellſchaft Kleinbahn Culmſee⸗Melno. An⸗ 
weſend waren die Herren Regierungspräſident v. Horn, 
Regierungsrath Schmidt⸗Scharff, Landeshauptmann Hinze, 
die Landräthe Herren v. Schwerin⸗Thorn, Höne⸗Culm, 
Peterſen⸗Brieſen und Conrad⸗Graudenz, Vertreter der Oſt⸗ 
deutſchen Eiſenbahngeſellſchaft und die Reviſoren Herren Göwe 
und Engler aus Thorn. Als Vorſitzender der Aktiengeſellſchaft 
wurde Herr Bürgermeiſter Hartwich⸗Culmſee und in den Auf⸗ 
ſichtsrath die genannten vier Landräthe gewählt, für den Auf⸗ 
ſichtsrath als Vorſitzender Herr Geh. Regierungsrath Laudrath 
Conrad⸗Graudenz. In die Baukommiſſion wurden die Herren 
Landrath von Schwerin ⸗Thorn, Kreisbaumeiſter Rathmann⸗ 
Thorn und ein Provinzialbaubeamter gewählt. Ein Viertel 
des Aktienkapitals von mehr als 500000 Mk. wurde ſofort ein⸗ 
gezahlt. 

Thorn, 29. Juni. Geſtern Abend geriethen im Ziegelei⸗ 
Park ein Sergeant und ein Hoboiſt, die im Lokal Billard 
ſpielten, mit dem bedienenden Kellner in Streit. Der 
Kellner entledigte ſich in der dem Gaſtzimmer anſtoßenden 
Küche ſeines Rockes, ergriff ein langes Meſſer und bedrohte 
ſeine Gegner, worauf ihm das Meſſer aus der Hand genommen 
wurde. Wüthend darüber holte er nun einen Revolver herbei 
und feuerte mehrere Schüſſe ab, wobei der Sergeant am 
Hinterkopfe verwundet wurde. Der Hoboiſt entriß dem 


Profeſſor Haym gehört zu en Deliebteften Lehrern der Univerfität 
Halle; durch öffentliche Kollegia über Leſſing, Goethe ꝛc. wirkte 
er auch für die allgemeine Bildung der Geſammtheit der 
H. war u. a. auch der erſte Herausgeber der 


Elſaß⸗ Lothringen. Auf Grund des Geſetzes vom 
3. Dezember 1879, nach welchem das reichsländiſche 
Miniſterium die Befugniß hat, jeden Ausländer, der in 
Elſaß⸗Lothringen reiſt oder ſich dort aufhält, über die 
Grenze bringen zu laſſen, ſind dieſer Tage aus dem 
Bezirk Lothringen 38 Ausländer, zumeiſt italieniſche 


Der Zar beabſichtigt Anfangs September 
zum Beſuch der eee nach Paris zu reiſen 
ändiſchen Hofe einen 


Südafrika. Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts 
aus Pretoria vom 28. Juni berichtet über einige unbe⸗ 
deutende (für die 5 N wahrſcheinlich nicht ſiegreiche. 

und über Auslieferung von Waffen 


bei Fordon 0,44, Culm 0,14, Graudenz 0,70, Kurzebrack 
0.92, Pieckel 0,76, Dirſchau 0,90, Einlage 2,20. Schiewen⸗ 


Für das 
zweite Halbjahr 1900 iſt für die Garniſonorte des 17. Armee⸗ 
korps das niedrige Beköſtigungsgeld pro Tag wie folgt feſtgeſetzt 
worden: Auf 35 Pf. für Gemeine und 44 Pf. für Unteroffiziere 
in Danzig, Langfuhr, Neufahrwaſſer, Konitz, Marienburg und 
Neuſtadt; auf 34 Pf. reſp. 43 Pf. in Culm, Marienwerder, 
Oſterode, Rieſenburg, Roſenberg; auf 33 reſp. 42 Pf. in Schlawe; 
auf 33 reſp. 41 Pf. in Stolp; auf 32 reſp. 40 Pf. in Soldau 
und Pr.⸗Stargard; auf 31 reſp. 39 Pf. in Dt.⸗Eylau und Stras- 
burg; auf 36 reſp. 46 Pf. in Graudenz; auf 37 reſp. 47 Pf. in 


— Die Einftellung der Tehrer zum einjährfneifättiven 


Korps am 1. Oktober 1900 beim II. Bataillon Inf.» Regiments 
Nr 61 in Thorn und II. Bataillon Inf,» Regiments Nr. 128 


Im Monat Juli dürfen geſchoſſen werden: 


Kreiſe Schwetz, der auf einen durch polniſche Arbeiter verur⸗ 


Wütherich den Revolver. Bei dem Ringen Hierbei entlud ſich 
die Waffe, und die Kugel drang dem Hoboiften durch die 
Hand und darauf ins Bein. Die Verwundeten wurden in das 
Hilfslazareth der Bromberger Vorſtadt geſchafft. Die Militärs 
ſoll keine Schuld treffen, der Kellner ſoll angetrunken ge⸗ 
weſen ſein. 

* Marienwerder, 29. Juni. Herr Gutsbeſitzer 
W. Flindt, welcher ſich erſt vor zwei Wochen in Roggenhauſen 
angekauft hat und ſeine Baarmittel mangels eines ſicheren Gewahr⸗ 
ſams einſtweilen ſtets bei ſich führte, kehrte am Dienſtag in einem 
hieſigen Hotel ein. Hier hatte er ſeine Brieftaſche mit einem 
Inhalt von 1400 Mk. in Papiergeld verloren. Bei den Nach⸗ 
forſchungen wurde nun zwar die Brieftaſche in einem Hotelzimmer 
gefunden, ſie war jedoch ihres geſammten Werthinhaltes beraubt. 
Briefe und andere Schriftſtücke hat der Dieb unberührt gelaſſen. 


ſchein. Herr Flindt hat auf die Wiedererlangung des Geldbetrages 
eine Belohnung, von 200 Mk. ausgeſetzt. 

1 Marienwerder, 29. Juni. Die Gründung der 
„Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft Marienwerder“, welche 
auf den 27. Juni feſtgeſetzt war, wurde in letzter Stunde ver⸗ 
ſchoben. Sie hat nunmehr heute ſtattgefunden. Der Kreis 
Marienwerder hat 25 Prozent des Aktienkapitals mit 81500 Mk. 
eingezahlt. Als beſoldetes Vorſtandsmitglied wurde Herr 
Kreisbaumeiſter Paul Freyer in Marienwerder gewählt. — 
Kaum iſt das Kleinbahn⸗ Unternehmen geſichert, jo plant man 
ſchon eine Erweiterung. In Intereſſentenkreiſen wünſcht 
man die Verlängerung der Linie auf dem linken Weichſelufer 
über Mewe hinaus füdlih bis Rakowitz. Die Rentabilität 
dieſer Erweiterung ſteht außer Frage und könnte beſonders da⸗ 
durch noch gehoben werden, wenn von Rakowitz aus der An⸗ 
ſchluß an den Staatsbahnhof Czerwinsk erreicht würde. 

Am 20, Mai d. Js. brannte bei dem Grundbeſitzer 
Boehlke in Gremblin ein Pferdeſtall ab. Auch die in der 
Nähe ſtehende Scheune war bereits vom Feuer ergriffen. Da 
kletterte der Eigenthümer Ludwig Krahnert aus Gremblin 
ohne Leiter auf die Scheune hinauf und löſchte die bereits in 
Brand gerathenen Stellen, welche von der Feuerſpritze nicht er⸗ 
reicht werden konnten, mit den Händen aus. Er trug ſchwere 
Brandwunden an beiden Händen davon. In Anerkennung 
dieſer hervorragenden Leiſtung hat der Kreis auſchuß ihm eine 
Belohnung von 50 Mk. bewilligt. 

Neuſtadt Weſtpr., 29. Juni. Die Abſchlußbilanz der 
Neuſtadt⸗Putziger Fettviehverwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft ſchließt mit 15500 Mk. ab und weiſt einen Verluſt von 
1058 Mark auf. Die Anzahl der Genoſſen betrug im Laufe des 
Baer Geſchäftsjahres 1038, welche mit 24860 Mark 
aften. 

| Ofterode, 29. Juni. Geſtern Mittag iſt der 15jährige 
Sohn Emil des Chauſſeeaufſehers Petzinna aus Abbau Oſterode 
im kleinen Zahmen⸗See beim Baden ertrunken. 

Inſterburg, 29. Juni. Der Zuchthäusler Palavies, 
der vor einigen Wochen aus dem hieſigen Zuchthauſe zum zweiten 
Mal ausbrach, iſt geſtern im Walde bei Raudonatſchen, Kreis 
Ragnit, erſchoſſen worden. P. iſt aus dem Kreiſe Ragnit ge⸗ 
bürtig. Geſtern fuhr er mit einem Fuhrwerk, welches mit 
Getreide beladen war, nach Kraupiſchken, wo Wochenmarkt war. 
Hier erkannte ihn, als er ſich nach dem Verkauf des Getreides 
in einem Gaſthauſe gütlich that, einer ſeiner alten Freunde aus 
der Zuchthauszeit und gab ſeiner Verwunderung Ausdruck, ihn 
hier zu finden. P. beſtritt zwar jene Bekanntſchaft, zog es aber 
vor, ſchleunigſt das Lokal und den Ort zu verlaſſen. Die Nach⸗ 
richt von dem gefürchteten Einbrecher verbreitete ſich ſchnell 
durchs Dorf, und bald machte man ſich zu ſeiner Verfolgung 
auf. Obgleich P. ſeine Pferde zur ſchnellſten Gangart antrieb, 
kamen ihm die Verfolger immer näher, ſo daß er bald einſehen 
mußte, daß er auf dieſe Weiſe nicht entkommen könne. Plötzlich 
ſprang er in der Nähe der Ortſchaft Girrehnen vom Wagen und 
lief eilends dem Raudonatſcher Walde zu, wo der Gutsförſter 
auf den Fliehenden aufmerkſam wurde und ihn zu ſtellen ver⸗ 
ſuchte. Als dieſer das ſah, machte er plötzlich „Kehrt“ und 
feuerte ſeinen Revolver auf den Förſter ab, welcher nun 
auch ſeinerſeits zur Waffe griff und den P. derart verletzte, daß 
er niederſtürzte. Als der Förſter näher trat und P. einen 
zweiten Schuß auf ihn abgab, ſchoß auch der Förſter nochmals 
und verletzte den P. ſo ſchwer, daß er nach wenigen Augenblicken 
ſtarb. Bei dem Getödteten wurden außer etwa 50 Mk. Geld, 
einem Revolver und Meſſer noch eine größere Anzahl Pferde⸗ 
atteſte gefunden. 

L. Angerburg, 29. Juni. Ein Leierkaſtenmann auf 
dem Fahrrad durchzog dieſer Tage die Straßen unſeres 
Städtchens. Die Orgel iſt auf einem modernen Pneumatik⸗ 
Dreirad montirt, das elegant und gediegen ausgeſtattet iſt. 

Bromberg, 29. Juni. Heute Mittag wurde der erſte 
Luxuspferdemarkt zu Bromberg durch den Diviſionskomman⸗ 
deur v. Abel nach einer kurzen Begrüßungsanſprache des erſten 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes, Stadtraths Wolff, im Beiſein der 
Spitzen der Behörden mit einem Kaiſerhoch eröffnet. Der 
Markt wird auf dem eigens hergerichteten Platze an der 
Danzigerſtraße abgehalten und wird am 1. Juli geſchloſſen 
werden. Er iſt mit 160 hochelegauten Pferden von Händlern 
und Beſitzern beſchickt. Nachmittags fand das Fahren und Reiten 
in der Bahn und die Vorführung und Prämiirung von Ge⸗ 
ſpannen ſtatt. Es wurden prämiirt: ein Viererzug des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Kiehn⸗Schubinsdorf, ein Zweiſpänner desſelben 
Herrn und ein Zweiſpänner des Rittergutsbeſitzers Rahm⸗ 
Woynowo und drei Einſpänner der Herren Kaufmann Albrecht 
und Beſitzer Schauer in Wymislowo und ein Ponnyfuhrwerk 
des Herrn Leutnant v. Falkenhayn aus Bersdorf bei Boja⸗ 
nowo. Dann folgte die Vorführung der für die Lotterie ange⸗ 
kauften Geſpanne und Pferde, darunter ein Viererzug (1. Ge⸗ 
winn), drei Zweiſpänner und 15 Pferde. Mit dem Markt iſt 
auch eine Ausſtellung verbunden; dieſe iſt jedoch nur unbe⸗ 
deutend, denn nur wenige Ausſteller haben ſich daran betheiligt. 

Lifſa i. P., 28. Juni. Der Arbeiter G. von hier, 
welcher erſt kürzlich wegen Mißhandlung ſeiner Ehefrau eine 
Freiheitsſtrafe verbüßte, verſuchte geſtern auf dem Marktplatze 
im Verlaufe eines Streites ſeine Ehefrau zu erſtechen. Der 
Unhold wurde verhaftet. 

Rawitſch, 28. Juni. Der Schneider Ziegler von hier, 
der am Sonutag ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu 
machen verſuchte, dann, da dies vereitelt wurde, ſich am Montag 
auf einem Spaziergang die Pulsadern aufſchnitt, ohne auch 
dieſes Mal ſeinen Zweck zu erreichen, hat nun doch ein gewalt⸗ 
ſames Ende gefunden. Nach dem letzten Selbſtmordverſuch wurde 
er in das ſtädtiſche Krankenhaus aufgenommen. Während er 
hier geſtern Vormittag kurze Zeit ohne Aufſicht war, löſte er 
den angelegten Verband zerſchlug ein Trinkglas und zerſchnitt 
ſich damit den Hals. Nur mit Mühe konnten ihm neue 
Verbände angelegt werden, da er ſich aus Leibeskräften wehrte. 
In Folge des großen Blutverluſtes iſt er heute Vormittag 
geſtorben. Er war 35 Jahre alt. 

+ Oſtrowo, 27. Juni. Der Vaterländiſche Frau⸗ 
enverein begeht am 3. Juli das Feſt ſeines 30 jährigen 
Beſtehens. 

* Stettin, 30. Juni. Am ſiebzehnten Verhandlungs- 
tage des Prozeſſes gegen die Aufſichtsräthe und Direktoren der 
National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft fuhr Bücherreviſor Heß 
(Stettin) in ſeinem Bericht über die Bilanzaufſtellung fort. 
Er bemängelt wiederholt, daß eine große Anzahl Kaſſeneingänge 
des neuen Jahres noch auf das alte Jahr gebucht ſeien, die 
richtigen Daten der Kaſſeneingänge ſeien aber dabel nicht ver⸗ 
ſchwiegen worden. Direkt falſch ſei die Eintragung der im 
Januar fällig geweſenen Koupons auf das alte Jahr. Dies und 
die Buchung von Prolongationswechſeln und Miethen jet ihm 
ein Beweis, daß dies geſchehen ſei, um den Kaſſenbeſtand 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Juni. 


— I[Dampfkeſſel⸗Reviſion.] Der Miniſter für Handel und 
Gewerbe weiſt aus Anlaß vorgekommener Mißverſtändniſſe da⸗ 
rauf hin, daß durch die den Dampfkeſſel⸗Vereinen übertragenen 
periodiſchen Dampfkeſſelprüfungen, die Abnahmeprüfung und 
die Mitwirkung bei den Konzeſſionsprüfungen eine Ein- 
ſchränkung der Obliegenheiten und Befugniſſe der Gewerbe⸗ 
inſpektoren nicht beabſichtigt iſt. Vielmehr haben die erwähnten 
Maßnahmen nur unter der Vorausſetzung getroffen werden 
können, daß der geſammte Keſſelbetrieb als integrirender Beſtand⸗ 
theil des Unternehmens, zu dem er gehört, nach wie vor der 
verantwortlichen Aufſicht der Gewerbe⸗Inſpektoren unterſtellt 
bleibt. 

— [Jagdpolizei.] Den Förſtern Bertz in Honigfelde und 
Spohr in Weißhof, ſowie den Forſtaufſehern Degner in 
Bialken, Thiele in Treugenkohl, Schmidt in Kozielec, Dreier 
in Jeſewitz und Scheffler in Hinterſee iſt die Mitwirkung bei 
der Ausübung der Jagdpolizei auch außerhalb ihrer Dienſt⸗ 
bezirke mit der Befugniß übertragen, alle Uebertretungen und 
Vergehen gegen die Jagdpolizeigeſetze und Verordnungen, welche 
im Kreiſe Marienwerder auch außerhalb ihrer Dienſtbezirke be⸗ 
merkt werden, zu verfolgen und zur Anzeige zu bringen und 
hierbei als Organe der Jagdpolizeivehörde zu handeln. 

— Die zweite Wanderverſammlung der Mitglieder 
der Zweigvereine des Oſtpreußt. landwirthſchaftlichen 
Centralvereins fand in Raſtenburg ſtatt. Es wurde eine 
gemeinſame Ausfahrt nach dem Landgeſtüt unternommen. Die 
Vorführung von Hengſten unter dem Reiter und vor dem Wagen 
fand das größte Intereſſe der Theilnehmer. Ferner wurde ein 
Ausflug nach Schrengen (Beſichtigung der Wirthſchaft bezw. 
der Zuchtheerden), Jeeſau (Zuckerrüben⸗Saatzuchthwirthſchaft) 
und Kotittlack (Beſichtigung des arbeitenden Dampfpfluges) 
gemacht. Herr Profeſſor Dr. Klien⸗ Königsberg hielt einen 
Vortrag über Verwerthung der Nebenprodukte der Zucker⸗ 
fabrikation. Am zweiten Tage wurde die Zuckerfabrik und 
die im Betriebe befindliche Fabrikation von Melaſſefuttermitteln 
beſichtigt; jedem Theilnehmer wurde eine Probe dieſer Futter⸗ 
mittel mitgegeben. Im Anſchluß hieran fanden auf einem be⸗ 
nachbarten Zuckerrübenfelde Probearbeiten von Rübenhack⸗ 
maſchinen der verſchiedenſten Syſteme ſtatt. Weiter hielt Herr 
Thierzucht⸗Inſtruktor Dr. Poeppel einen Vortrag über Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Körperformen und Leiſtungsfähigkeit beim 
Rindvieh. Der Referent empfahl namentlich die Aufzucht von 
Rindvieh mit breiter Bruſt. Herr Regieruugsrath Fetſchrien⸗ 
Königsberg, der als Vertreter des Herrn Regierungspräſidenten 
erſchienen war, ſprach über „Adjazentenfiſcherei in Privatflüſſen“. 
Er erklärte den Niedergang der Fiſchzucht in den Gewäſſern der 
Provinz mit der maſſenhaften Ausübung der Al jazentenfiſcherei; 
die Hebung der Fiſchzucht muß durch gejeglice Regelung der 
Anliegerfiſcherei herbeigeführt werden. Den folgenden Vortrag 
hielt Herr Dr. Stieger⸗Berlin über „Landwirthſchaftliche Buch⸗ 
führung und Einkommenſteuer“. Ein Vortrag des Vorſtehers 
der Meteorologiſchen Station in Königsberg, Herrn Dr. Kienaſt 
über „Nutzbarmachung des wettertelegraphiſchen Materials zu 
Zwecken der Landwirthſchaft“ beſchloß die Verſammlung. 

* Auf dem vierten Verbandstag der Oſtpreußiſchen 
Tiſchler⸗ Innungen, welcher in Raſten burg tagte, waren die 
Innungen der Srädte Königsberg, Inſterburg, Tilſit, Allenſtein, 
Lötzen, Stallupönen, Gumbinnen, Gerdauen, Sensburg, Raſten⸗ 
burg und des Dorfes Kinditten vertreten. Als Vertreter des 
Regierungspräſidenten war Herr Regierungsaſſeſſor Klein⸗ 
ſchmidt, als Vertreter der Stadt Herr Bürgermeiſter Pieper 
und ſeitens des Tiſchler⸗Centralverbandes Berlin Herr Dr. Schultz 
erſchienen. Dem Kaſſenbericht iſt zu entnehmen, daß dem Ver⸗ 
bande neun Innungen mit 314 Mitgliedern angehören. U. a. 
wurde eine Erklärung angenommen, der Vorſtand möge Schritte 
thun zur Abſtellung der auch im Verbandsbezirk veſtehenden 
Einrichtung, daß Möbelfabriken in Juſtizgefängniſſen 
Stuhlwerkſtätten anlegen. Ueber die Frage „Wie ſchützen wir 
uns gegen böswillige Arbeitseinſtellung“ ſprach Herr 
Dr. Schultz⸗Berlin. Er empfahl einmüthigen Zuſammenſchluß 
zu Organifationen. Dann wurden die Gründung einer Ver⸗ 
bands⸗Begräbnißkaſſe mit Umlegeverfahren und die An⸗ 
ſchaffung von Muſterzeichn ungen empfohlen. Als Delegirter 
für den Tiſchlertag in Bielefeld wurde Herr Obermeiſter 
Nitſch⸗Königsberg und als Ort für die Abhaltung des nächſten 
Verbandstages Inſterburg gewählt. 

— [Landwirthſchaftliche Buchführung.] Bei dem 
Herannahen des Schlußtermins des landwirthſchaftlichen Wirth⸗ 
ſchaftsjahres wird daran erinnert, daß die Deutſche Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft für ihre Mitglieder eine beſondere 
Geſchäftsſtelle für Buchführung: die Buchſtelle, unterhält. 
Es werden dort Prüfungen von landwirthſchaftlichen Jahres- 
rechnungen und Abſchlüſſe derſelben ausgeführt, ferner wird 
Rath und Unterſtützung ertheilt bei Umgeſtaltung oder Neu⸗ 
einrichtung von Buchführungen. Für ſolche Gutsbetriebe, bei 
denen es auf Entlaſtung oder auf dauernde Ueberwachung der 
mit der Führung der Bücher beauftragten Beamten oder auf 
beides ankommt, übernimmt die Buchſtelle auf Grund von 
Wochenberichten die Führung der Bücher einſchl. der Ertrags⸗ 
berechnung (Abſchluß) am Schluß des Jahres ſowie auf Wunſch 
der Steuererklärung; da die Wochenberichte ſtets gleich nach 
Eingang bearbeitet und die daraus ſich ergebenden Fehler, 
Unklarheiten und Abweichungen von den Belägen aufgeklärt 
werden, ſo findet damit eine allwöchentliche Beaufſichtigung der 
Rechnungsführung ſtatt. — Außerdem werden von der Buch⸗ 
ſtelle Auskünfte und Gutachten auf dem Gebiete des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Rechnungs⸗ und Betriebsweſens ertheilt, und es 
wird durch ſie die neu eingerichtete Wirthſchaftsberathung ver⸗ 
mittelt, durch welche die Urſachen unbefriedigender Reinerträge 
aufgedeckt und abgeſtellt oder ſonſtige tiefgreifende Organiſations⸗ 
fragen durch erprobte praktiſche Landwirthe auf Grund von 
Unterſuchungen an Ort und Stelle gelöſt werden ſollen. An⸗ 
meldungen oder Anfragen werden erbeten an die Deutſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, Buchſtel le, Berlin SW. 12, Koch⸗ 
ſtraße 73, Qu. II. 


— In der Weſtpreuſtiſchen Provinzial⸗Hebeammen⸗ 
anſtalt beginnt am 15. Auguſt ein Nachprüfungskurſus für 
Weſtpreußiſche Hebeammen, welcher bis zum 15. September 
dauert. Es haben ſich 16 Hebeammen gemeldet. Am 1. Oktober 
beginnt der neue 9 Monate dauernde Kurſus. 

— (Einjährig Freiwilligen Prüfung] Die Herbſt⸗ 
prüfung derjenigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum 
einjährig⸗ freiwilligen Militärdienſt erwerben wollen, wird in 
Marienwerder Ende September abgehalten werden. Die 
Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen bis ſpäteſtens zum 
1. Auguſt bei der Prüfungskommiſion für Einjährig Freiwillige 
in Marienwerder eingehen. 

— l[Apotheker⸗Prüfung.] In der bei der Regierung in 
Poſen abgehaltenen Prüfung haben die Herren Krome zynski⸗ 
Tzempin, Sobolewski⸗Schroda und Zemlerski⸗Zerkow dle 
Prüfung beſtanden. 

— [Lotterien.] Dem Komitee für die Freilegung des 
Schloſſes in Königsberg nach der Schloßteichſeite iſt die 
Genehmigung ertheilt worden, ſechs Geldlotterien zu ver⸗ 
anſtalten und die Lobſe im Königreich Preußen zu vertreiben. 


Der Geſellige. 


— Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Nachdem durch 
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu Stettin die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Wahlen von Uecker und Gen. für ungiltig erklärt 
worden waren, fanden am 19. Mai 1899 abermals Erſatz⸗ und 
Ergänzungswahlen in Bahn ſtatt, bei denen Uecker u. Gen. 
abermals gewählt wurden. Schober und Gen. erhoben nach 
erfolgloſem Einſpruch Klage. Während der Bezirksausſchuß 
die Klage abwies, hob das Oberverwaltungsgericht die 
Vorentſcheidung auf und erklärte die angefochtenen Wahlen 
für ungiltig. In der Begründung wurde u. A. ausgeführt, 
für das Oberverwaltungsgericht ſtehe der Grundſatz feſt, daß die 
Wählerliſte, vorausgeſetzt, daß fie in geſetzmäßiger Form ab⸗ 
gefaßt und ordnungsmäßig offen gelegt worden iſt, bis zum 
nächſten Berichtigungstermin die unabänderliche Grundlage der 
Wahlen bildet, ſofern ihre Anfechtung in der vorgeſchriebenen 
Friſt nicht erfolgt iſt. Von Erheblichkeit iſt aber die 
Behauptung, wonach den Wählern, welche die Liſte ein⸗ 
ſehen wollten, dies nur in Betreff ihres eigenen Namens 
geſtattet und jede weitere Einſicht abgelehnt wurde. Der 
Beamte hat unzweifelhaft bis 1899 ein Verfahren beobachtet, 
das die Zwecke, die mit der Offenlegung verbunden find, ver- 
eitelt. Die Lifte muß auch über die ſteuerlichen Ver⸗ 
hältniſſe der einzelnen Bürger Aus kunft geben, und 
es iſt nicht geſtattet, im Hinblick auf Beſtimmungen der Steuer⸗ 
geſetze die Offenlegung der Liſte zu verkümmern, insbeſondere 
die Kenntnißnahme der eingetragenen Steuerbeträge denen, 
welche Einſicht in die Liſte nehmen wollen und dürfen, zu ver⸗ 
ſagen; das Recht auf Kenntnißnahme von dem Inhalte der 
Lifte der ſtimmfähigen Bürger hat durch die auf die Geheim⸗ 
haltung der Berhältnifje der Steuerpflichtigen abzielenden Vor⸗ 
ſchriften des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 keine 
Einſchränkung erfahren. Ein Verfahren, wie es im vorliegenden 
Falle beobachtet worden iſt, hat die Ungiltigteit der Wahlen 
zur Folge, da es an der eine Vorausſetzung für die Giltigkeit 
der Wahlen bildenden zuſatzmäßigen Auflegung der Liſte fehlt. 

— — Aufſichtsrath der Raiffeiſen⸗Orc anifation 
wählte in Frankfurt a. M. einſtimmig Herrn Verbandsdirektor 
Heller-Danzig zum Generaldirektor der deutſchen Raiffeiſen⸗ 
Organiſation. Die weſtpreußiſchen Genoſſenſchaften waren in 
der Aufſichtsrathsſitzung durch die Herren Rohrbeck⸗Gremblin, 
Pfarrer Willuhn⸗Gr.⸗Krebs und Amtsrath v. Kries⸗ 
Roggenhauſen vertreten. Für Weſtpreußen wird nun die Neue 
wahl eines Verbandsdirektors erfolgen müſſen. Der weſtpreußiſche 
Beirath, welcher aus den Herren Pfarrer Bleske-⸗Oſterwick, 
Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf, Gutsbeſitzer Rohrbeck⸗Gremblin, 
Pfarrer Willuhn⸗Gr.⸗Krebs, Propſt Falkenb erg⸗Schrotz 
und Amtsrath v. Kries⸗Roggenhauſen beſteht, wird in ſeiner 
nächſten Sitzung am 6. Juli darüber beſchließen. 

— Die Preußiſche Pfandbrief⸗VBank veröffentlicht in der 
heutigen Nummer des „Geſelligen“ eine Bekanntmachung über 
die Einführung von 40 Millionen Mark 4prozentiger Hypotheken- 
Pfandbriefe und 15 Millionen Mark 4prozentiger Kommunal- 
Obligationen an den Börſen zu Berlin und Frankfurt a. M. 

— Die Wittwen⸗ und Waiſengelder und Uunter⸗ 
ſtützungen gelangen am 2. Juli zur Auszahlung. Die am 
1. Juli fälligen Beſoldungen und Penſionen ſind bereits heute, 
am 30. Juni, gezahlt worden. 

— [Schützenfeſte.] In Büt ow errang die Königswürde 
Herr Nell, erſter Ritter wurde Herr Kaufmaun Paul Kemp e, 
zweiter Ritter Herr Maurermeiſter Romekat. 

In Raſtenburg errang die Königswürde Herr Malermeiſter 
O. Barth, erſter Ritter wurde Herr Sattlermeiſter Romonath 
zweiter Ritter Herr Viehhändler Füllg raf. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Richard Karnap in Marienau 
hat die 83 kulmiſche Morgen große, früher Froeſe'ſche Beſitzung 
in Barenhof für 95000 Mk. gekauft. 

— Im Kaiſer Wilhelm⸗ Sommertheater zu Graude nz 
gelangt am Sonntag die Poſſe „Der Goldonkel“ und am 
Montag das Charaktergemälde „Die Grille“, von Charlotte 
Birch⸗Pfeiffer, zur Aufführung. 

— ([Titelverleihung.“ Dem Marine⸗Ober⸗Baurath und 
Hafenbau⸗Direktor Bieske bei der Kaiſerlichen Werft zu Danzig 
iſt der Charakter als Geheimer Marine⸗Baurath verliehen. 

— [Auszeichnung.] Dem Fiſcher Jakob Strehlau zu 
Sackrau im Kreiſe Graudenz iſt die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen. 

— [Beftätigung.] Der Regierungspräſident hat die Wahl 
des Buchhändlers Carl Koslowski zum Rathmann der Stadt 
Pr. ⸗Friedland beſtätigt. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
rath Brandt zu Poſen iſt in die Stelle des Vorſtandes des 
Stempel⸗ und Erbſchaftsſteueramtes zu Altona verſetzt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Geh. Kommerzien⸗ 
rath Damme, Kommerzlenrath Stoddat und Kaufmann 
Berenz in Danzig ſind auf eine neue Amtsperiode zu Handels⸗ 
richtern, ferner die Herren Archibald Jorck und Adolf U nruh 
in Danzig zu ſtell vertretenden Handelsrichtern bei der Kammer 
für Handelsſachen des Landgerichts zu Danzig ernaunt. 

Es ſind verſetzt der Amtsgerichtsſekretär und Dolmetſcher 
v. Rekowski in Karthaus an das Amtsgericht in Neuenburg 
und der Amtsgerichtsaſſiſtent Czyzewski in Karthaus an das 
Amtsgericht in Danzig. Zu Sekretären ſind ernannt die Amts⸗ 
gerichtsaſſiſtenten Hugo Schulz in Danzig bei dem Amtsgericht 
in Schwetz, v. Amrogowiez in Berent bei dem Amtsgericht 
daſelbſt und Sylweſtrowicz in Schöneck bei dem Amtsgericht 
in Karthaus die beiden Letzteren zugleich mit der Funktion als 
Dol metſcher. 

Der Gerichtsvollzieher Spiegelberg iſt von Mehlſack nach 
Oſterode verſetzt. 

— I[Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Dem Re⸗ 
gierungs- und Forſtrath Jäſchke von der Regierung in Marien⸗ 
werder iſt feinem Wunſche entſprechend zum I. September ab die 
Oberföſterſtelle Maſſin im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
übertragen worden. 

Der Regierungs- und Forſtrath v. Windheim in Lüneburg 
iſt zum Oberforſtmeiſter mit dem Range der Ober⸗Regierungs⸗ 
Räthe ernannt und der Regierung in Stralſund überwieſen 
worden. 

— [Perſonalien bei der Poſt. 
Blümner in Marienburg 
walde übertragen worden. 

— [Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Der 
Landmeſſer Adloff in Marienwerder iſt als Kataſterlandmeſſer 
bei der Regierung daſelbſt berufen. 

— [Perſonalien von der Schule.] Fräulein J. Plath, 
Lehrerin an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Schwetz, 
hat die Oberlehrerinnenprüfung beſtanden. 

—.Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Schwetz iſt der Mühlen⸗ 
gutsbeſier Schlieter zu Mühle Nen⸗Jaſchinnitz zum Amts vor⸗ 
ſteher für den Amtsbezirk Schirotzken ernannt. 

— Zu Standesbeamten ſind ernannt: der Beſitzer und 
Gemeindevorſteher Johann Bartel in Gr.⸗Lunau für den Bezirk 
Schöneich im Kreiſe Kulm und der Bürgermeiſter Jung in 
Lautenburg für den Bezirk Lautenburg im Kreiſe Strasburg. 


Dem Hauptmann a. D. 
iſt die Poſtdirektorſtelle in Rügen⸗ 


*Culm, 29. Juni, Die Einnahme der Kirchenkaſſe der 
evangeliſchen Gemeinde betrug für das verfloſſene Jahr 


No. Bl. 
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2711,40 Mk., die Ausgabe 2195,19 Mk. Das Kapitalvermögen 
iſt auf 9215,89 Mk. angewachſen. Die Pfarrvermögenskaſſe 


hatte eine Einnahme von 20642,25 Mk. und eine Ausgabe von 
20 402,68 Mk. 


Strasburg, 28. Juni. In der Verſammlung der'neu be⸗ 
gründeten Freiwilligen Feuerwehr wurden folgende Herren 
in den Vorſtand gewählt: Beigeordneter Wenzlewski als 
Brandmeiſter, Schornſteinfegermeiſter Zeep als Hauptmann, 
Schneidermeiſter Skowronski als Stellvertreter, Fleiſcher⸗ 
meiſter Th. Glabiſchewski als Rendant, Kaufmann Philipp 
als Schriftführer und Tiſchlermeiſter Becker als Zeugmeiſter. 
Zu dem am 7.—9. Juli in Culm ſtattfindenden Feuerwehr⸗Ver⸗ 
bandstage wurden die Herren Zeep, Skowronski und 
Kutowski als Delegirte gewählt. 

* Gollub, 28. Juni. In der Nähe der zur Oberförfterel 
Golau gehörigen Forſten wurden in letzter Zeit Wild⸗ 
diebereien ausgeführt. Endlich iſt es gelungen, die Beſitzer⸗ 
ſöhne Sz. und Johann 3. aus Wims dorf als nächtliche Wilderer 
mit einem geſchoſſenen Haſen abzufaſſen. — Der an Stelle des 
nicht beſtätigten Herrn Radtke zum Rathmann unſerer Stadt 
wiedergewählte Herr Kaufmann Moſes Kiewe hat die Be⸗ 
ſtätigung des Herrn Regierungspräſidenten erhalten. 

* Bruſt, 28. Juni. Geſtern fand unter dem Vorſitz des 
Herrn Kreisſchulinſpektors Block⸗Bruß die Kreis⸗Lehrer⸗ 
konferenz ſtatt. Herr Lehrer v. Rybinski⸗Bruß hielt eine 
Lektion mit der Unterſtufe im Schönſchreiben nach der Schreib⸗ 
ſchule von Nowak. In der Debatte wurde die Schreibſchule 
von Nowack als die beſte anerkannt. Im Anſchluß hieran führte 
Herr Lehrer Mynett⸗Bruß ſeine neu konſtruirte Schreibe 
leſemaſchine mit zerlegbaren Buchſtaben vor. Es folgten 
zwei Vorträge über das Thema: Iſt die Einrichtung von Schule 
ſparkaſſen in den Schulen. unjerer Gegend zu empfehlen? ge⸗ 
halten von den Herren Roszycki⸗Karszin und Vahl⸗Koßa⸗ 
bude. Die Verſammlung ſprach ſich gegen die Einführung von 
Schulparkaſſen aus. 

&x Rieſenburg, 29. Juni. Heute weilte der kommandirende 
General des 17. Armeekorps, v. Lentze, in unſerer Stadt, um 
das Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 zu beſichtigen. Auch waren der 
Diviſions⸗Kommandeur Generalleutnant Wallmüller, ſowie 
der Brigade⸗Kommandeur Oberſt v. Werder zugegen. Gleich 
nach der Rückkehr vom Exerzierplatz traten die Schwadronen 
aus Roſenberg und Dt.⸗Eylau den Rückmarſch in ihre Garni⸗ 
ſonen an. 

Il Marienwerder, 29. Juli. Auf vieles Verlangen 
fand heute im Neuen Schützenhauſe eine Wiederholung der 
Theatervorſtellung vom Bazar zum Beſten der Domkirchen⸗ 
Heizung ſtatt. Nach der Vorſtellung wurde eine Verlooſung der 


vom Bazar zurückgebliebenen Blumentöpfe und Blumen- 
arrangements veranſtaltet. 
n Oſche, 29. Juni. In Folge von Blitzſchlag 


brannte heute Vormittag die Scheune und ein Schuppen 
in Beſitzers Johann Kuſimsti nieder. K. ift nur gering ver⸗ 
ichert. 

* Oſche, 29. Juni. Die wegen Verdachtes der Wilderei 
verhafteten Gebrüder Sykuterra in Oſche⸗Abbau find nach 
ihrer gerichtlichen Vernehmung wieder entlaſſen worden. Ueber 
„ haben fie bei der zuſtändigen Behörde Beſchwerde 
geführt. 

Schwetz, 29. Juni. Geſtern Abend ertrank beim Baden 
im Schwarzwaſſer ein Zimmergeſelle. Die Leiche iſt noch 
nicht gefunden worden. — Beim Rangiren der Wagen fiel auf 
dem hieſigen Bahnhofe ein Arbeiter von einem hoch mit 
Faſchinenpfählen beladenen Waggon in Folge heftigen Anpralls 
an den Prellbock auf das Geleiſe und ſchlug mit dem Hinter⸗ 
kopfe heftig auf, ſo daß er anſcheinend ſchwere Verletzungen er⸗ 
litt; er mußte nach dem Krankenhauſe gebracht werden. — 
Mehrere Gy mn aſiaſten ſpielten am Mittwoch an der alten 
Burg; es wurde auch mit Weidenſtöcken gefochten. Hierbei er⸗ 
hielt ein auswärtiger Untertertianer einen Stich oder Hieb in 
ein Auge, ſo daß er ſich in eine Augenklinik in Bromberg be⸗ 
geben mußte. Ob das verletzte Auge die Sehkraft wieder⸗ 
erlangen wird, iſt zweifelhaft. 

4 Krojanke, 28. Juni. Der Pantoffelfabrikant Krauſe⸗ 
Schneidemühl errichtet in der Nähe von Wilhelmswalde eine 
Pantoffelfabrik mit Dampfbetrieb. Das Gebäude iſt bereits 
fertig geſtellt. 

* Dt.⸗Eylau, 29. Juni. Durch den Anſchluß der fiskaliſchen 
Betriebsverwaltungen der Poſt und der Eiſenbahn an die ſtädtiſche 
Gasanſtalt, und da auch die Militärverwaltung die Entnahme 
von Gas in ſichere Ausſicht geſtelll hat, wird ſich der Gas⸗ 
verbrauch unſerer erſt vor Jahresfriſt erbauten Gasanſtalt mit 
dem Beginn der Brennperiode derart ſteigern, daß eine be⸗ 
deutende Vergrößerung der Anſtalt ſchon jetzt vorgenommen 
werden muß. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung erklärte ſich 
mit der Vergrößerung einverſtanden und bewilligte die Koſten 
von rund 14000 Mark. Auch ſoll ein Gasſauger unter Be⸗ 
nutzung eines Gasmotors aufgeſtellt werden. Ferner wurde die 
Pflaſterung der neuangelegten Oberwallſtraße, welche einen 
Koſtenaufwand von 11000 Mark erfordert, beſchloſſen. 

Zoppot, 29. Juni. Jeder Zug bringt jetzt eine Menge 
Badegäſte; das vierte Tauſend wird in wenigen Tagen über⸗ 
ſchritten fein. Geſtern fand das erſte Badefeſt der Saiſon ſtatt. 

* Bartenftein, 29. Juni, Heute traf Herr Regierungs⸗ 
präſident v. Waldow hier ein. Herr Landrath v. Gottberg 
empfing ihn auf dem Bahnhof. Wie es heißt, iſt der Zweck des 
Beſuches das Zuſtandebringen der Waſſerleitung und Kanaliſation 
in unſerer Stadt. Zu dieſem Zwecke wurde an demſelben Tage 
die gemiſchte Kommiſſion der Stadtverordneten einberufen, die 
über dieſe Angelegenheit im Beiſein der beiden Herren ver⸗ 
handelte. 

2 Gold ap, 28. Juni. Der Bau der bei Makuniſchken 
über den Romintefluß führenden Eiſenbahnbrücke ſchreitel 
ſeiner Vollendung entgegen. Dieſes Bauwerk gehört zu den 
bedeutendſten der Provinz. Sechs mächtige maſſive Pfeiler, welche 
in Abſtänden von je 16 Metern von einander entfernt ſin 
tragen in einer Höhe von 27 Metern über dem Waſſerſpiege 
die Wölbungen und den koloſſalen Oberbau. Zur Ausführung 
dieſer Brücke ſind außer elner Menge von Sprengſteinen über 
eine Million Ziegel erforderlich geweſen. — Die Erdarbeiten auf 
der Eiſenbahnſtrecke von hier nach Groß⸗Rominten ſind 
ſoweit gefördert, daß mit der Ausführung der Hochbauten in 
den nächſten Tagen wird begonnen werden können. Zu dieſem 
Zwecke treffen am 1. Juli 200 Mann vom Eiſenbahnregiment 
aus Berlin hier ein und beziehen für die Zeit ihres hieſigen 
Aufenthalts Bürgerquartiere. 

L Bögen, 28. Juni. Der Maurer R. und der Zimmer⸗ 
mann f., die auf einem Neubau beſchäftigt waren, geriethen 
auf dem Baugeräft in Streit. Der eine verſetzte dem anderen 
einen Stoß mit einem Brette, was zur Folge hatte, daß alle 
beide von oben herab auf das Straßenpflaſter ſtürzten. ‚Die 
Verletzungen beider find ſchwer, an K.'s Aufkommen wird gezweifelt. 

* Jnowraz law, 29. Juni. Im November v. Js. brach 
bei dem Neubau der katholiſchen Kirche ein Gerüſt von 25 Meter 
Höhe. Eine aufgeſchichtete Zlegelmaſſe ſtürzte herunter und rif 
den 20jährigen Arbeiter Piernit mit in die Tiefe. Infolge 
elnes Schädelbruches war der Verunglückte ſofort tod . 9 
Sachverſtändige bekundete, daß der Zuſammenbruch inf 
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Ueberlaſtung eingetreten ſei. Die Tragfähigkeit des Gerüſtes 
war für 4- bis e eingerichtet, und einige Tage lagerten 
dort gegen 1300 Ziegel. Der Bauleiter Przyluski wurde daher von 
der Strafkammer zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Die Maurerpoliere, welche mitangeklagt waren, wurden frei⸗ 
geſprochen. 

h Obornik, 29. Juni. Bei dem Brande in Popowo 
verbrannten ſämmtliche Hausgeräthe, vier Kühe, fünf Stück 
Jungvieh, zwei Pferde, ein Fohlen, drei tragende Säue, acht 
Stück Läuferſchweine, ein Hund, 15 Hühner, etwa drei 

— ungedroſchenes Gemenge und ſieben Fuder diesjähriges 
eeheu. 

I! Aus dem Kreiſe Schubin, 28. Juni. Die hieſige 
Kreisſparkaſſe hatte 1899 eine Einnahme von 2137759 Mk., 
die Ausgabe erreichte dieſelbe Höhe. Die Spareinlagen ſtiegen 
von 1095050 Mk. auf 155590 Mk. Zurückgezahlt wurden 
348379 Mk. — Die Stadt Bartſchin hat die Erhebung einer 
Gemeindeſteuer bei Erwerb von Grundſtücken in Höhe von 
1 Proz. des Werthes beſchloſſen. 

+ Oftrowo, 29. Juni. Ein Schwindler hat in dieſer 
Woche mehrere hieſige Kaufleute geſchädigt. Er gab ſich als 
Wirthſchaftsinſpektor des Gutsbeſitzers Hoffmann in Kurow aus 
und gab vor, durch unvorhergeſehene Ausgaben für das Gut 
in Verlegenheit gerathen zu ſein; auf dieſe Art erſchwindelte er 
auf mehreren Stellen je 20 bis 30 Mk. Bei einem Uhrmacher 
verſchaffte er ſich durch einen gefälſchten Zettel eine Remontoir⸗ 
uhr. Er wurde von hier aus verfolgt und im Nachbardorfe 
Przygodzice ermittelt und ins hieſige Gerichtsgefängniß gebracht. 
Dort gab er an, der Sohn eines früheren Kulturtechnikers in 
Krotoſchin zu ſein. Er hat bereits eine Vorſtrafe von 2½ Jahren 
Gefängniß für Betrug, Majeſtätsbeleidigung ꝛc. in Breslau 
abgebüßt. 

Wreſchen, 29. Juni. Bei dem Chauſſeebau 
Modziejewice⸗Stralkowo ſind über 100 Arbeiter beſchäftigt. 
Zu dieſen gehörten auch die von auswärts zugezogenen Auguſt 
Gill, Albert Michalski, Felgenhauer, Wilhelm Groß, 
Albert Groß, Auguſt Pink, Wwe. Bajaſuski und Ferdinand 
Bajaſuski. Dieſe kampirten auf freiem Felde und kauften 
ihre Bedürfniſſe in unſerer Stadt. Sie wußten ſich Kredit zu 
verſchaffen und ſchuldeten für Waaren über 1000 Mk. Sie 
ſind nun flüchtig geworden und werden ſteckbrieflich verfolgt. 

h Schneidemühl, 29. Juni. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde die Ausführung eines Anbaues 
an die Räume der Stadthauptkaſſe und der Einrichtung einer 
Stahlkammer beſchloſſen. Zu den auf 15000 Mk. veranſchlagten 
Koſten wird die ſtädtiſche Sparkaſſe einen jährlichen Zuſchuß von 
500 Mk. leiſten. Die ſeiner Zeit beſchloſſene Aufnahme einer 
größeren, mit 4 Prozent verzinslichen und mit 1½ Prozent zu 
tilgenden Anleihe iſt von dem Bezirks⸗Ausſchuſſe in Bromberg 
nur in einer Höhe von 214018,90 Mk. genehmigt worden. Für 
die übrigen noch auszuführenden Pflaſterungen wurde die Auf- 
nahme einer weiteren Anleihe in Höhe von 50000 Mk. beſchloſſen. 
— Der ſeit längerer Zeit ſchwer erkrankte, nahezu 80 Jahre alte 
Herr Stadtrath Wichert, hat ſein Amt niedergelegt. Ueber 
18 Jahre hat er dem Magiſtrat angehört. — Beim Paſſiren 
eines Thorweges mit einer Fuhre Holz zog fi der Fuhrmann 
Karl Ueckert von hier außer dem Bruch zweier Rippen eine ſo 
ſchwere Verletzung des Rückgrats zu, daß er heute ſtarb. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 28. und 29. Juni. 

Das Dienſtmädchen Eliſabeth Hedwig Saß aus Warlubien 
und die Schneiderin Auguſte Poplawski aus Neuenburg waren 
wegen Meineids bezw. Verleitung zu dieſem Verbrechen an⸗ 
eklagt. Bei der P. in Neuenburg erlernte die S. vom Februar 

is Juni 1899 mit noch anderen Lehrmädchen, darunter auch 
die Agnes Galews ki, die Schneiderei. Die P. bemerkte, daß 
ihr Glacéhandſchuhe, Zeug, Fingerhüte, Stickereien und Parfüm 
entwendet waren, und hatte die G. als Thäterin in Verdacht, wes⸗ 


halb fie an dieſe einen Brief durch die Saß ſandte mit der 
Aufforderung, der P. die Sachen zurück zu geben. Die G. 
fühlte ſich dadurch beleidigt und verklagte die P. Im Haupt⸗ 
verhandlungstermin am 4. Juli 1899 trat nun die Saß als 
Zeugin auf und benannte die G. als diejenige, welche das 
Fläſchchen Parfüm entwendet habe. In Betreff der anderen 
Gegenſtände konnte kein Beweis erbracht werden. Die P. ſoll 
die S. dazu beredet haben, ein falſches Zeugniß gegen die G. 
abzulegen; ſie hat der S. die Ausſage in die Feder diktirt. Die 
G. legte gegen das Urtheil Berufung ein. Im Hauptver- 
handlungstermin in Graudenz leiſtete die Angeklagte S. 
denſelben Eid, obwohl ſie wußte, daß er falſch war. 
In beiden Inſtanzen wurde die G. mit ihrer Klage 
abgewieſen. Zwiſchen beiden Terminen empfand die S. Reue 
und offenbarte ſich der Fleiſchermeiſterfrau K. Dieſe veranlaßte 
den Privatſchreiber R., ein Schriftſtück aufzuſetzen, in welchem 
die S. an Eidesſtatt erklärte, ſie ſei von der P. zu dieſem 
Zeugniß überredet, auch habe die P. ihr den Wortlaut der Aus⸗ 
jagen in die Feder diktirt. Trotz dieſer abgegebenen eides⸗ 
ſtattlichen Verſicherung hat die S. am 19. Juli 1899 in 
Graudenz vor der Strafkammer den Eid wiſſntlich falſch 
geleiſtet. Die S. entſchuldigte ſich damit, ſie ſei von der 
K. in deren Wohnung genommen, ſie habe Durſt gehabt, und 
die K. habe ihr eine wie Waſſer ausſehende Flüſſigkeit 
zu trinken gegeben. Nach dem Genuß des Getränks ſei 
ſie ganz benommen geweſen und habe auch nicht gewußt, was 
ſie am 11. Juli, am Jahrmarktstage in Neuenburg, beim Privat⸗ 
ſekretär R. unterſchrieben habe. Es iſt ihr aber durch das Zeug⸗ 
niß anderer Perſonen das Gegentheil bewieſen, denn ſie hat 
ſelbſt bei R. gefragt, welche Strafe ſie wohl wegen Falſch⸗ 
ſchwörens zu erwarten habe. Auch einer anderen Zeugin gegen⸗ 


über hat ſie geſtanden, falſch geſchworen zu haben, 
ihr Gewiſſen ließe ihr keine Ruhe. Es iſt allerdings feſt⸗ 
geſtellt, daß die S. an Epilepſie leidet. Der ſach⸗ 
verſtändige Arzt bekundete aber, daß ſie durch dieſe 


Krankheit durchaus nicht an Gedächtnißſchärfe eingebüßt habe. 
Die P. war durch das Zeugniß der Förſterfrau R. ſtark ver⸗ 
dächtigt, die S. zur Abgabe des falſchen Zeugniſſes überredet 
zu haben. Frau P. blieb indeſſen unbeeider, da fie ſich keines 
beſonders guten Leumunds erfreut. Die Saß beſtritt im heutigen 
Termine Alles, auch daß ſie von der Poplowski zur Abgabe 
des falſchen Zeugniſſes beredet worden ſei. Sie will auch nicht 
in der Wohnung des Privatſekretärs geweſen ſein. Das Be⸗ 
weismaterial gegen ſie war aber erdrückend. Die Geſchworenen 
bejahten die Schuldfrage nur gegen die S. Das icht ver⸗ 
urtheilte die Saß unter Zubilligung mildernder Umſtände, da 
ſie bei Begehung der That noch nicht 18 Jahre alt war, auch 
weil ſie ſtark beeinflußt worden, wegen wiſſentlichen Meineides 
zu ſechs Monaten Gefängniß. Auch wurde die Haftentlaſſung 
angeordnet. Die P. wurde freigeſprochen. 


Verſchiedenes. 

— [Der Kronprinz als Pathe.] Kronprinz Wilhelm 
hat die Pathenſtelle bei dem am 6. Mai d. 38. (des Prinzen 
Geburtstage) geborenen Sohne des Lehrers Middelhauve 
in Hörne (Weſtfalen) angenommen und geſtattet, daß ſein 
Name im Kirchenbuche zur Eintragung gelange. Dem Schreiben, 
welches den Eltern des kleinen Weltbürgers aus dem kronprinz⸗ 
lichen Kabinet zuging, war ein anſehnliches Geldgeſchenk bei⸗ 
gefügt. Es iſt dies das erſte Mal, daß der Deutſche Thron⸗ 
folger eine Pathenſtelle übernimmt. 

— [Die Poſt in China.] Das chineſiſche Poſtweſen 
bedient ſich bei der Poſtbeförde rung zwiſchen den verſchiedenen 
Städten des Reiches in ausgedehntem Umfange der Läufer. 
Trotz dieſer Einrichtung iſt die Poſt in China ſehr gut organiſirt, 
arbeitet mit großer Sicherheit und wird daher auch viel von den 
Eingeborenen benutzt, nicht zum wenigſten für Beförderung von 
Werthſendungen, da der Staat volle Gewähr für die Verſendung 
übernimmt. Es giebt im Innern Chinas in jeder Stadt Poſt⸗ 
expeditionen, die innerhalb eines beſtimmten Gebietes die Ver⸗ 
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bindung aufrechterhalten, und auf dieſe Weiſe find zwiſchen den 
verſchiedenſten Städten ſtets Poſtboten unterwegs, die gute 
Läufer ſein müſſen. Jeder Läufer trägt auf dem Rücken Poſt⸗ 
ſachen im Gewicht bis zu 40 Kilogramm, womit er ſo ſchnell 
wandert, daß die Poſt verhältnißmäßig ſchnell von Ort zu Ort 
kommt. An ſeiner Endſtation liefert der Bote die Poſtſachen ab, 
die nach der Umſortirung von einem andern, bereits wartenden 
Poſtboten in Empfang genommen werden. Der eben ange⸗ 
kommene oder auch ein anderer Poſtbote kehrt mit den aus 
anderer Richtung eingetroffenen Poſtſachen zurück, ſo daß eine 
unaufhörliche Poſtbeförderung ſtattfindet, ob es Tag oder Nacht, 
gutes oder ſchlechtes Wetter iſt. Da dieſer Dienſt ſehr an⸗ 
ſtrengend iſt, ſo muß der chineſiſche Poſtbote auch vor allem ein 
kräftiger Mann ſein, der im Stande iſt, einen langen Weg 
täglich mehrmals in ununterbrochenem Marſch oft in vollem 
Trabe zu machen, denn die Zeit iſt knapp berechnet, und Ver⸗ 
ſäumtes muß er durch beſchleunigte Gangart wieder einholen. 
Ein Poſtbote darf auch keine Angſt haben, ſondern muß ohne 
Unterbrechung durch Wald und öde Gegend wandern, denn er 
hat eine ſtrenge Strafe zu gewärtigen, wenn er Zeit verſäumt 
oder ſich aus Furcht verleiten läßt, ſeinen Weg bei Nacht nicht 
ebenſo ſchnell wie am Tage fortzuſetzen. Er muß auch muthig 
ſein, um Räubern, die an den Landſtraßen in China nicht 
ſelten ſind, energiſch entgegentreten zu können. Eigenthümlich 
iſt die Probe, die der Poſtbote vor ſeiner Anſtellung durchzu⸗ 
machen hat, um ſeine Fähigkeit für dieſen Beruf zu zeigen. An 
einer wagerechten, in ziemlicher Höhe angebrachten Stange 
hängen an langen Seilen eine Menge ſchwerer Saudſäcke, und 
der Kandidat hat nun unter dieſen Platz zu nehmen und durch 
kräftige Stöße ſämmtliche Säcke in heftige Schwingung zu ver⸗ 
ſetzen. Dann ſoll er ſchnell zwiſchen den Säcken hindurchlaufen, 
ohne dieſe zu berühren. Wird er getroffen, würde ihn der 
Schlag nicht bloß zu Boden ſtrecken, ſondern er könnte ſich auch 
als in der Prüfung durchgefallen betrachten. Nur der ſtärkſte 
und gewandteſte Prüfling wird als Poſtbote angenommen. 


Kosmin-Mundwasser wird wegen seiner con- 
servirenden Wirkung auf die Zühne täglich von 
höchsten Herrschaften gebraucht, wie dies eigen- 
hündige Zuschriften bestätigen. Flacon Mk. 1,50, 
3939] lange ausreichend. 


Die landwirthſchaftliche Lehranſtalt und Molkereiſchule 
= Braunſchweig ſteht ganz auf der Höhe der Zeit. Die Herren 
ehrer ſind theoretiſch und akademiſch gebildete alte Praktiker, 
welche die beiten Garantien bieten, daß Beſucher der Anſtalt eine 
gründliche und vielſeitige Ausbildung erhalten. Es unterrichten 
in beſagter Anſtalt ein Herr in einfacher landwirthſchaftlicher 
Buchführung, Steuereinſchätzung und Elementarfächern, ein zweiter 
in doppelter landwirthſchaftlicher Buchführung, Wechſellehre und 
Stenographie, ein dritter in einfacher und doppelter kaufmänniſcher 
Buchführung, ſowie Comptoirkunde, ein vierter Lehrer in Amts⸗, 
Standesamts⸗ und r Brennereikunde und 
theoretiſchem und praktiſchem Feldmeſſen, ein fünfter in Fütte⸗ 
rungs-, Dünger⸗ und Betriebslehre, ein ſechſter in praktiſchem und 
theoretiſchem Molkereibetrieb, Molkereibuchführung, chemiſchen 
Unterſuchungen von Molkereiprodukten und den wichtigſten land⸗ 
wirthſchaftlichen Stoffen mit dazu gehörigen Demonſtrationen. 
Daß das Molkereifach für jeden jungen Mann ſehr zu empfehlen 
iſt, beweiſt die koloſſale Nachfrage, die bei obiger Auſtalt nach 
Molkereibeamten täglich vorliegt. Molkereiprodukte werden in 
der Lehrmolkerei in vorzüglicher Qualität hergeſtellt und ſind bon 
derſelben jederzeit zu ſolidem Preiſe zu beziehen. 13937 


auf dem Stadtbauamt, Rathhaus⸗ Zimmer Nr. 15, angeſetzt. 
Die Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendajelbft einzuſehen oder 
gegen Bezahlung der üblichen Schreibgebühren zu beziehen. 


Graudenz, den 30. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekauntmachung. 
In das Handelsregiſter des unterzeichneten Gerichts iſt unter 


Nr. 19 die Firma Paul Bohn Baitiſch- und Einfach-Bier⸗ 
brauerei zu Dorf Schwetz, Juhaber Paul Bohn, als Inhaber 
der Branereibejiter Paul Bohn in Dorf Schwetz und als Ort 
der Niederlaſſung Dorf Schwetz eingetragen am 26. Juni 1900. 


Graudenz, den 26. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. [3976 


Nachſtehendes Aufgebot. 


Nachſtehende Briefe: 

1. ein Hypothekendokument über noch 200 Mk. rückſtändige 
Kaufgelder für die Margarethe * Brieſen in Abthei⸗ 
lung III Nr. 12 des dem Tiſchlermeiſter Guſtav Heymann ge⸗ 
börigen Grundſtückes Leſſen, Bl. 91, gebildet aus der Ausferti⸗ 
gung des Zuſchlagsbeſcheides vom 10. Dezember 1858, der Kauf⸗ 
gelderbelegungsverhandlung vom 1. Februar 1859, dem Hypotheken⸗ 
duchsauszuge vom 17. März 1859 und der Ingroſſationsnote, 

2. des Hypothekenbriefes über 622 Mk. Vatererbtheil der Ge⸗ 
ſchwiſter Otto Adalbert und Tonrad Hugo Lantz in Abthei⸗ 
ung III, Nr. 12, der Johann und Ottilie geb. Birkhahn⸗ 
Nietz'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücks Graudenz Nr. 876, 
Ber aus dem Brief vom 18. Auguſt 1880 und der Ausfertigung 
es udn vom 19. Juni 1880, 

3. der Hypothekenurkunde über 200 Thaler gleich 600 Mk. 
rückſtändige Kaufgelder der Wittwe Margarethe Domke geb. 
Kohls in Abtheilung III, Nr. 2, des der Wittwe Emilie Domke 

ehörigen Grundſtücks Kl.⸗Tarpen, Bl. 33, gebildet aus der Aus⸗ 
ertigung des Vertrages vom 20. Januar 1853, eines Hypotheken⸗ 
uchsauszuges vom 20. Januar 1853 und der Ingroſſationsnote 
von demselben Tage find verloren gegangen und ſollen für kraft⸗ 
los erklärt werden. 

„Die Inhaber der Hyvothekenurkunden werden aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine 17606 K 


den 6. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, ihre Anſprüche 
und Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigen- 
falls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Grandenz, den 16. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 

3048] Am 3. und 5. Juli d. 1 findet von den Regimentern 
ber 4, Feld Artillerie⸗Brigade von 70 bis 10 Uhr Vormittags ein 
Schießen mit ſcharfer Munition in dem Gelände ſtatt, welches be⸗ 

zt wird durch die Ortſchaften Kl.⸗Haſſelberg⸗Hansfelde⸗Geglen⸗ 

Ide⸗Looſen⸗Elſenau⸗Richenwalde⸗Gotzkau⸗Gr.⸗Haſſelberg. 

Von 70 bis 100 Vormittags wird der genannte Geländeabſchnitt 
durch Poſten für den Verkehr geſperrt. Falls nach dem Schießen 
nicht zerſprungene Geſchoſſe gefunden werden, jo iſt dies ſofort 
— „ Regimentern z. Zt. Schießplatz Hammerſtein 

uzeigen. 

Es wird eindringlichſt vor dem Berühren nicht zerſprungener 
Geſchoſſe gewarnt, da eine nachträgliche Exploſton ſchon bei leichter 
Berührung eintritt. N 

Hammerſtein, den 29 Sunt 1900. 
Kommando des 2. Pommerſchen Feldartillerie⸗Regiments 

Nr. 17 und des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 53. 


— 


Zwangsverſteigerung. 

2495] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Leſſen 
Kreis Graudenz, belegenen, im Grundbuche von Leſſen Band XV IL 
Blatt 532, Artikel 412 und Band XXIV, Blatt 765, Artikel 116, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
nuke des Beſitzers Franz Makowski eingetragenen Grund⸗ 

ücke 


am 13. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 


am 5. April 1900 


in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerun stermine ver 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, a fie 
bei der Feſtſtellung des geringsten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Eriheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder eiuſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
een widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
ie Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Grandenz, den 16. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

BON) m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Gr.⸗Wolz 
Band VI, Blatt 174, Grunditeuerbuc Art. 207, Nr. 23 der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle belegene, im Grund buche von Gr.⸗Wolz zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Richard und Thereſe, geb. Moldenhauer⸗Pagei'ſchen Eheleute ein- 
getragene Grundſtück, beſtehend aus Acker und Hofraum mit Ge⸗ 
bäuden, 1 h, 12 a, 30 qm groß, im Reinertrage von 10,05 Mark 
und 258 Mark Nutzungswerth 


am 27. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zim⸗ 
mer Nr. 13, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 7. Mai 1900 in das 
Grundbuch 8 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der rl entgegenſtehendes 
Recht haben, werden ue re vor der Ertheilung r 
chlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens herbeizuführen, wirdrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 
ſteigerungserlös an die Stelle des veriteigerten Gegenſtandes tritt. 


Graudenz, den 7. Mal 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
In der Minna Jacobsghun'ſchen Konkursſache von Frey⸗ 
adt — Nr. 1/96 — ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Dazu 
nd 2768 Mark 41 Pf. zur e Zu berückſichtigen ſind 
282 Mark 38 Pf. niit bevorrechtigte Forderungen. 
Das Schlußverzeichniß liegt auf der Gerichtsſchreiberei des 
hieſigen Königlichen Amtsgerichts zur Einſicht aus. 14080 


Roſenberg, den 28. Zuni 1900. 
Der Konkursverwalter. Platz, Rechtsanwalt. 
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Bekanntmachung. 


3966] In unſer Firmen⸗ bezw. Handels⸗Regiſter A iſt heute 
vermerkt worden, daß die unter Nr. 139 eingetragene Firma M. 
v. Bnanieda auf das Fräulein Sophie Piotrowska überge⸗ 
gangen iſt und von dieſer mit dem Zuſatze: Inhaberin Sophie 
Piotrows ka fortgeführt wird. (Nr. 3 des H.⸗R. A vol. I.) 


Löbau, den 25. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Bernhard Neumann in Driczmin wird nach Abhaltung des 
Schlußtermins aufgehoben. 


Schwetz, den 28. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
4020| Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Ge⸗ 
meinde⸗Bezirk Espenhöhe reſp. Treul belegenen im Grundbuche von 
a) Espenhöhe, Band 14b, Blatt 34, 
p) Espenböhe, Band 66, Blatt 10 (ideeller Antheil), 
c) Zwölfmorgenwieſe, Band 106, Blatt 4, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes u 
Namen des Eigenthümers Auguſt Fiſcher, früher in Espenhöhe, 
Erd 5 unbekannten Aufenthalts, eingetragenen Grundſtücke in 
röße zu 
a) 1,13.90 ha mit 2,38 Thlr. Reinertrag und 36 Mark 
Nutzungswerth, > 
b) 0,69,00 ha (ideeller Antheil) mit 0,56 Thlr. Reinertrag, 
c) 0,26,80 ha mit 2,78 Thlr. Reinertrag, 


am 1. Oktober 1900, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 8, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk ift am 26. Mai 1900 in das Gruud⸗ 
buch eingetragen. h 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenftehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 
ſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Neuenburg, den 22. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmenregiſter ſind heute gelöſcht worden: 
1) unter Nr. 36 die Firma A. Wyszomierski zu 
e eng 
2) unter Nr. 262 die Firma R. 
Friedrichshof. 
Ortelsburg, den 26. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abtheil. 3. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 5. Juli er. 
findet hier Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. Vieh auf Krelſen, in 
welchen die Maul- und Klauenſeuche herrſcht, darf zu dieſem 
Markt nicht gebracht werden. 13861 
Mehlſack, den 25. Juni 1900. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſelli 


ll. Juli 1900. 


ge. 


Geſprengte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Davon, daß die Verſetzung lediglich auf ſeinen eigenen 
Wunſch erfolgen würde, hatte der Aſſeſſor freilich nichts 
geſagt. Die Damen des Ignatius 'ſchen Hauſes glaubten, 
daß es ſich um eine von ſeinem Willen unabhäugige Maß⸗ 
regel handle, und der Stadtrath, der als Kenner der Ver⸗ 
hältuiſſe vom Gegentheile überzeugt war, hütete ſich ſehr 
wohl, ſeinen Sohn nach den Gründen zu fragen, die er 
gut genug errieth. 

So war die Zeit wie im Fluge dahingeſchwunden, und 
in vielen Häufern der Stadt M. ſprach man ſchon jetzt 
von nichts anderem mehr, als von der Hochzeit, die in fünf 
Tagen ſtattfinden ſollte, und von der Polterabendfeier, die 
ihr nach gutem deutſchen Brauche voraufgehen würde. 

Für das Vermählungsdiner hatte der Stadtrath den 
Feſtſaal des vornehmſten Hotels gemiethet, den Polter⸗ 
abend jedoch, zu dem ſich vorausſichtlich eine ungleich größere 
Zahl von Gäſten einfinden würde, wollte man in der ſehr 
geräumigen Ignatius'ſchen Wohnung begehen, deren großer 
Salon ſchon jetzt durch die Aufſtellung einer kleinen Bühne 
für ſeine feſtliche Beſtimmung hergerichtet worden war. 

Felicia war in dieſen letzten Tagen durch viele Beſor⸗ 
gungen, die ſie nach ihrer entſchiedenen Erklärung keinem 
Anderen überlaſſen konnte, derart in Anſpruch genommen, 
daß ſie kaum Zeit fand, ihr Mittagsmahl gemeinſam mit 
der Familie ihres Verlobten einzunehmen. Ganz ermüdet, 
aber heiter und ſchöner denn je, war ſie an dem heutigen 
Abende nach Hauſe zurückgekehrt, und ſie war diesmal er⸗ 
ſichtlich zufrieden, daß Herbert noch nicht da war, weil ſie 
es liebte, für ihn noch beſonders Toilette zu machen. 

„Er ſoll mich nicht in dem Anzuge finden, in dem mich 
alle die Anderen während des ganzen Tages geſehen,“ hatte 
ſie einmal erklärt, und obwohl er die zarte Aufmerkſamkeit 
gar nicht bemerkt hatte, war ſie dabei geblieben, ſich eigens 
für ihn zu ſchmücken, auch wenn man weder Gäſte er⸗ 
wartete noch irgendwo zu Gaſte gebeten war. 

Hilde leiſtete ihr im Toilettenzimmer Geſellſchaft und 
machte allerlei geheimnißvolle Andeutungen auf die groß⸗ 
artigen Ueberraſchungen, die Felicia noch vor Ablauf des 
dritten Tages erleben würde. Sie war dabei von ſo über⸗ 
müthiger Heiterkeit, daß ihre künftige Schwägerin ſie neckend 
fragte, ob vielleicht wieder eine Nachricht von dem Sylter 
Holden eingelaufen ſei. 

Da ſprang Hilde auf und ſchmiegte ſich dicht an ihre 
Seite: „Willſt Du mir einen großen, einen ſehr großen 
Dienſt erweiſen, meine geliebte Fee?“ 

„Jeden, der nicht das Opfer meines Lebens oder eine 
Verſchiebung meiner Hochzeit von mir fordert.“ 

So verſprich mir, mich hinfort nie mehr mit dem Doktor 
u necken, denn er iſt hier, und er wird in unſerm Hauſe ver⸗ 
ehren. Ich würde alſo geradezu gezwungen ſein, mich jedes 
Mal vor ihm zu verſtecken, wenn ich fürchten müßte, daß 
meine Worte und mein Benehmen nachher eine Zielſcheibe 
Deines Spottes ſein würden.“ 

„Gut, ich verſpreche es. Er iſt alſo wirklich da, und 
Du haſt ihn vielleicht ſchon geſehen?“ 

Hilde nickte. „Er kam heute Nachmittags, um einen 
Beſuch zu machen, und da der Vater noch nicht zu Hauſe 
war, mußte er ſich faſt eine Stunde lang mit meiner Mutter 
und mir unterhalten. Das heißt, was mich betrifft, ſo be⸗ 
ſtand die Unterhaltung lediglich im Zuhören. Und ich wollte, 
daß ich in ſeiner Gegenwart nie etwas anderes zu thun 
brauchte!“ 

„So? Iſt er ein ſo intereſſanter Erzähler?“ 

„Der intereſſanteſte, den ich jemals kennen gelernt habe. 
Gerade weil alles, was er ſpricht, ſo einfach und natürlich 
klingt, könnte ich ihm ftundenlang zuhören. Und deufe Dir 
nur, Fee: ſein Bein iſt gar nicht mehr ſteif. Er kann ohne 
Stock gehen, und wenn man nicht ſehr genau darauf achtet, 
merkt man ihm gar nichts mehr an. 

„Es war alſo nur ein vorübergehendes Leiden?“ 

„Ja. Eine Folge der Verletzungen, die er vor Jahres- 
friſt bei einem Eiſenbahnunglück davongetragen hatte. 
Fünf Stunden lang iſt er damals in den Trümmern eines 
zerſchmetterten Wagens eingeklemmt geweſen, ehe man ihn 
befreite, und nach jenem Tage iſt ſein Haar innerhalb 
weniger Wochen beinahe ergraut.“ 

„Ein ſehr merkwürdiger Mann — in der That! Ich 
beklage aufrichtig, daß ich nicht das Vergnügen hatte, ihn 
ſchon heute kennen zu lernen.“ 

„O, Du wirſt nicht lange darauf zu warten brauchen. 
Zu Deiner Hochzeit konnte ihn der Vater ja leider nicht 
mehr einladen, aber er hat ihn gebeten, zum Polterabende 
zu kommen, und der Doktor war liebenswürdig genug, ſein 
Erſcheinen zuzuſagen.“ 

„Vortrefflich! Aber ich werde mich zuſammen nehmen 
müſſen, um Herbert keinen Anlaß zur Eiferſucht zu geben 
— nicht wahr?“ 

„Ach nein“, ſagte Hilde lächelnd, „der Doktor wird ſich 
8 niemals bemühen, der Braut eines Anderen gefähr⸗ 
ich zu werden, ſelbſt wenn ſie ſo ſchön und ſo liebens⸗ 
würdig iſt wie Du.“ 

Felicia verſchloß ihr mit einem Kuß die Lippen, und 
da ſie mit ihrem Anzuge fertig geworden war, gingen ſie 
in das Wohnzimmer hinunter. 

Herbert war noch immer nicht da, und der Stadtrath, 
der es niemals unterließ, ſeiner ſchönen Schwiegertochter 
bei Begrüßung und Abſchied ritterlich vie Hand zu küſſen, 
hielt es für ſeine Pflicht, ihn zu entſchuldigen. „Es iſt die 
Arbeit, die ihn nicht losläßt. Aber nur wenige Tage noch, 
und Du wirſt Dich für alle Entbehrungen ſchadlos halten 
können, mein Kind! Ein paar Wochen lang wird er dann 
ja ausſchließlich Dir gehören.“ 

„Ach ja“, ſagte ſie mit einem kleinen Seufzer, „aber die 
wenigen Tage, die mich noch von jenen glücklichen Wochen 
trennen, ſie werden mir jo entjeglich lang. Uebrigens —“ 
fügte ſie in verändertem Tone hinzu, — „iſt mir's ganz 
lieb, daß ich noch vor ſeiner Heimkehr ein paar Worte mit 
Dir ſprechen kann, Onkel! Mein Vater hat mir da einen 
Brief geſchrieben, der ſich auf meine Mitgift bezieht, und 
ich kann doch unmöglich mit Herbert über dieſe langweiligen 
Geldſachen reden, für die er ſich anſcheinend ebenſo wenig 
intereſſirt als ich. Da — ich habe den Brief zu mir ge⸗ 


22. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


ſteckt — ſie zog das ziemlich nachläſſig behandelte Blatt 
aus ihrem Buſen — „und will Dir die betreffende Stelle 
vorleſen. Sie lautet: „Durch Vermittelung meines hie⸗ 
ſigen Banquiers werden beim Eintreffen dieſes Briefes bei 
dem Hauſe Kühn und Harders in M. bereits hundertund⸗ 
fünfzigtauſend Dollars für Dich angewieſen worden ſein, 
und man wird nicht unterlaſſen, Dich davon zu benach⸗ 
richtigen. Das iſt Deine Mitgift, und Du kannſt ganz 
nach Deinem Belieben darüber verfügen. Wenn ich Dir 
indeſſen einen väterlichen Rath geben ſoll, ſo iſt es der, 
das Geld auf Deinen Namen bei dem Bankhauſe liegen zu 
laſſen und Deinem Gatten nur die Dispoſition über die 
Zinſen einzuräumen. Wie ich die deutſchen Verhältniſſe 
kenne, find dieſe Zinſen ausreichend, Euch eine ſehr behag⸗ 
liche Lebensführung zu ermöglichen, und da Herbert Ignatius 
kein Geſchäftsmann iſt, der das Kapital arbeiten laſſen 
könnte, jo hat er wohl auch kein Intereſſe daran, daß es 
ihm zugänglich gemacht werde. Aber wie auch immer Du 
es einrichten magſt, jedenfalls mußt Du darauf beſtehen, 
daß niemals ohne Deine Einwilligung und Deine Unter- 
ſchrift ein Theil der Mitgift ſelbſt abgehoben werden darf.“ 
Und jo weiter —! Ich glaube, es iſt in der That das 
Einfachſte und Vernünftigſte, was mir mein Vater da vor⸗ 
ſchlägt. Willſt Du Herbert ſtatt meiner fragen, ob er 
damit einverſtanden iſt? Mir iſt es, wie geſagt, viel zu 
peinlich, mich über ſolche Dinge mit ihm zu unterhalten.“ 

Es war gut, daß ihre Augen durch die Lektüre des 
Briefes anderweitig beſchäftigt geweſen waren, ſonſt würde 
fie ſicherlich der Ausdruck einer auf das Aeußerſte geſtei⸗ 
gerten Spannung in den Zügen des Kämmerers befremdet 
haben. Denn ein wie guter Schauſpieler Ludwig Ignatius 
auchſwar, in dieſem Momente vermochte er doch nicht ganz 
zu verbergen, was in ſeinem Innern vorging. 

„Gewiß, mein Kind, das will ich von Herzen gern thun. 
Und von ſeiner Seite iſt wohl kaum ein Widerſpruch zu 
erwarten. Aber mein guter Georg ſchätzt uns denn doch 
etwas zu gering, wenn er meint, daß wir es nicht ver⸗ 
ſtänden, ein Kapital arbeiten zu laſſen. Gerade in der 
allernächſten Zeit dürfte ſich mir Gelegenheit bieten, mich 
mit einer Summe von hundert- oder hundertfünfzigtauſend 
Mark an einem äußerſt gewinnbringenden Unternehmen zu 
betheiligen. Und ich ſehe nicht ein, weshalb ihr nicht dieſen 
günſtigen Zufall nützen ſolltet.“ 

„Wenn Herbert es für zweckmäßig hält, werde ich gewiß 
nichts dagegen einwenden.“ 

Der Stadtrath wiegte lächelnd den Kopf. „Von ſeiner 
Entſcheidung werden wir uns allerdings kaum abhängig 
machen dürfen, liebſte Felicia, deun ein kaufmänniſches 
Genie iſt er bei all ſeiner ſonſtigen Begabung niemals ge⸗ 
weſen. Ich denke, wir beide machen die Spekulation lieber 
auf unſere eigene Hand und begnügen uns, ihn mit der 
Kunde des glücklichen Gelingens zu überraſchen.“ 

Verwundert blickte ſie auf, um dann in entſchiedener 
Ablehnung den Kopf zu ſchütteln. „Hinter ſeinem Rücken 
— meinſt Du? Nein, das werde ich niemals thun. Ich 
will kein Geheimniß vor ihm haben, das mir nicht die 
Umſtände geradezu aufzwingen, und ich will ihn nicht 
betrügen, wäre der Betrug auch noch ſo harmlos und 
unſchuldig!“ 

Ludwig Ignatius grub die Zähne in die Unterlippe. 
Er fühlte, daß er eine Ungeſchicklichkeit begangen hatte, 
und er konnte nicht einmal verſuchen, ſie auf der Stelle 
wieder gut zu machen, denn eben erſchien die hohe Geſtalt 
ſeines Sohnes auf der Schwelle, und mit einem jauchzenden 
Freudenruf, die ganze übrige Welt vergeſſend, flog ihm 
Felicia entgegen. 

* 

Nun war der große Abend gekommen, für den man fo 
viele geheimnißvolle Vorbereitungen getroffen und den das 
junge Volk aus dem Bekanntenkreiſe der Ignatius'ſchen 
Familie mit ſo lebhafter Ungeduld herbeigewünſcht hatte. 
Schon um acht Uhr waren die erſten Polterabendgäſte er⸗ 
ſchienen, und jetzt, um die neunte Stunde, ſchwirrte es 
bereits in ſämmtlichen Vorderzimmern von plaudernden 
und lachenden Stimmen. 

Felicia, die nach ihrer Gewohnheit ein hellfarbiges, aber 
diesmal auffallend einfaches Kleid trug, war die ſchönſte 
und auffallendſte Braut, die man je geſehen. Man hätte 
ſie trotz ihrer vollentwickelten, junoniſchen Geſtalt für 
eine Siebzehnjährige halten können, ſo jungfräulich zart 
war das roſige Incarnat ihrer durchſichtigen Haut, 
ſo kindlich hell klang ihr munteres Lachen und ſo elfenhaft 
beweglich flatterte ſie von einer Gruppe zur andern, um 
überall mit demſelben reizenden Mienenſpiel dieſelben 
Artigkeiten und Schmeicheleien einzuernten. 

Die Damen hatten ſich zumeiſt ſogleich in den ſeiner 
gewöhnlichen Ausſtattung vollſtändig beraubten großen 
Salon verfügt, wo die für den Abend hergerichtete Bühne 
und die in langen Reihen aufgeſtellten Stühle auf bevor⸗ 
ſtehende theatraliſche Genüſſe hindeuteten, während die 
Herren noch in den anſtoßenden Zimmern geblieben waren, 
um mehr oder minder ernſthafte Geſpräche zu führen. 
Man erwartete in jedem Augenblicke das Zeichen zum Be⸗ 
ginn der Aufführungen, denn ſchon vor einer geraumen 
Weile hatten ſich die mitwirkenden jugendlichen Künſtlerinnen 
und Künſtler — unter ihnen natürlich auch Hilde — zum 
Zwecke der Koſtümirung zurückgezogen. Da ſich bei der 
Generalprobe ein empfindlicher Mangel an Garderoben⸗ 
räumen fühlbar gemacht hatte, war auch Felicias Zimmer 
heute dafür in Beſchlag genommen worden, und Hilde 
hatte ihr auf das ſtrengſte eingeſchärft, daß ſie es vor dem 
Beginne der Vorſtellung nicht mehr betreten dürfe. Das 
Lärmen und Lachen des jungen Völkchens, das da hinten 
ſein übermüthiges Weſen trieb, drang zuweilen bis zu der 
vorn verſammelten Geſellſchaft herüber und ſteigerte die 
fröhliche Erwartung, mit der man den kommenden Dingen 
entgegenſah. 

Einen nur gab es, deſſen veränderlich ernſte Miene ſo 
wenig von freudiger Ungeduld als von ſtolzem Glücksgefühl 
erkennen ließ — und dieſer eine war der viel beneidete 
Bräutigam. Er hatte ſich bisher beharrlich unter den im 
Arbeitszimmer ſeines Vaters verſammelten Herren aufge⸗ 
halten, obwohl ihn der Stadtrath ſchon wiederholt ver⸗ 
ſtohlen darauf hingewieſen hatte, daß ſein Platz heute ledig⸗ 
lich an Felicias Seite ſei, und daß er es getroſt ihm 


überlaſſen dürfe, den Gäſten die Ehren des Hauſes zu er⸗ 
weiſen. Nun aber ſchien die junge Braut nicht länger ge⸗ 
willt, eine jo ungebührliche Veruachläſſigung zu dulden, 
denn ſie ſchlug mit lächelndem Antlitz den Thürvorhang 
ein wenig zurück, der den großen Salon von dem Arbeits⸗ 
zimmer trennte, nud ihre leuchtenden dunklen Augen ſuchten 
unter den vielen ſchwarzbefrackten Herren die Geſtalt des 
Aſſeſſors. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Vom Berliner Aberglauben.) 
ſtadt ſieht häufig mit einer gewiſſen Nichtachtung auf die 
Provinz und namentlich gern auf den Oſten herab, wenn es 
ſich um abergläubiſche Verirrungen handelt. Und doch 
hätte Berlin, die Stadt der Intelligenz allen Urſache, vor eigner 
Thür zu fegen. Ein Berliner Blatt erhält von einem Lehrer 
folgende Zuſchrift: „Vor ein paar Jahren brachte mir ein Schüler 
eine vertrocknete Eidech ſe mit der Bitte, ich möchte ihm 
ihren Namen nennen. Das Exemplar war ſtark geſchrumft, aber 
man ſah doch, daß die Bauchhöhle geöffnet war, das Thier alſo 
nach allen Regeln geſchlachtet und präparirt war. Auf meine 
Frage, wie er (der Schüler) zu dem Exemplar leine im Orient 
häufige Art Skink genannt) gekommen ſei, erfuhr ich, er habe 
es von ſeinem Bruder erhalten, der in einem Großgeſchäft 
für Drogen angeſtellt ſei. Dies Geſchäft beziehe dieſe 
Eidechſen öfters, denn ſie würden von alten Frauen 
gekauft. Nun erinnere ich mich, in der großen Ausgabe von 
„1001 Nacht“ ein Rezept geleſen zu haben, in dem der Skink 
als „Liebesmittel“ die Hauptrolle ſpielt. Wir haben alſo in 
Berlin eine Zunft, die noch dieſes, vermuthlich in der Kreuz⸗ 
fahrerzeit zuerſt in Europa befaunt gewordene Mittel herſtellt, 
und ein Publikum, welches derartiges kauft, alſo an die 
Wirkſamkeit glaubt. Was mögen jene alten Hexen zuſammen⸗ 
brauen! In der Stadt, die ſich die der Intelligenz nennt, finden 
ſie ihr Publikum!“ 

— [Schutz gegen Juſektenſtiche.] Zu den läſtigſten 
Plagen, denen man in der heißen Jahreszeit ausgeſetzt iſt, 
gehören die Mücken, welche, beſonders in der Nähe von 
Waſſerflächen, zu vielen Tauſenden in der Luft umherſchwirren, 
um Spaziergänger zu überfallen und ſich an ihrem Blute gütlich 
zu thun. Sicheren Schutz gegen dieſe blutdürſtigen kleinen 
Vampyre gewährt eine ſtark verdünnte Karbollöſung. 
Man nimmt eine fünfprozentige wäſſerige Löſung der flüſſigen 
Säure und tropft hiervon jo viel zu reinem Waſſer, bis dieſes 
einen ſcharfen Geſchmack angenommen hat. Dieſe dünne Löſung 
wird mittels eines Schwammes auf die von der Kleidung unbe⸗ 
deckte oder auch auf die leicht bekleidete Haut aufgetragen. 
Ausdrücklich gewarnt ſei davor, die Löſung zu ſtark zu 
nehmen; die Haut wird ſonſt angegriffen, entzündlich gereizt 
und kann, wenn man des Guten zuviel thut, ſchließlich ſogar 
brandig werden. Ein zweites, nicht minder wirkſames Mittel 
iſt, ſich Hände, Arme, Hals und Geſicht mit Waſſer zu waſchen, 
in welchem Quaſſia, das gallig bittere Holz eines exotiſchen 
Baumes, abgekocht iſt, und die Flüſſigteit, deren ſtarker Geruch 
Im Inſekt in weiter Entfernung hält, auf der Haut trocknen zu 
aſſen. 

— [Ein Tapferer.] „Was werden Sie thun, Itzig, wenn 
bei einem Gefecht der Ruf „Freiwillige vor!“ ertönt?“ Itzig: 
„Werde ich Platz machen, Herr Feldwebel, damit die Freiwilligen 
vor können!“ (Luſt. Welt.) 
— '.x—ñ—— p ———— L—g — — 


Räthſel⸗Ecke. Nachdr. verb. 


Palindrom. 
Geſchwind, wie der Wind, 
Den Andern voran, 

So gern dem Herrn 
Dien' ich auf der Bahn. 
Und will man ſchläu 
Mich rückwärts dreh'n, 
Ich werde genau 

Wie vorwärts geh'n. 
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Zahlenquadrat. 


In die Felder nebenſtehenden Quadrats 
ſind neun aufeinander folgende Zahlen 
derart einzutragen, daß jede wagerechte, 
jede ſenkrechte und jede der beiden Quer⸗ 
reihen die Summe von 36 ergiebt. 


Merkrätbſel. 
Kabale, Arbeit, Karte, Moses, Saul. 


Von jedem Wort ſind zwei nebeneinanderſtehende Buchſtaben 
zu merken, die im Zuſammenhang geleſen einen in Lied und Sage 
viel gefeierten deutſchen Fürſten benennen. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 145. 
i . en Nr. 106: Ein freundlich Wort kann viel er⸗ 
reichen. 


Thor. 
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Gleichklang Nr. 107: 
Pyramide Nr. 108: 


Ergänzungsräthſel Nr. 109: 
Nautik. — Kolonialpolitik. 


Magiſches Quadrat Nr. 
2 


Kolick, Honig. Alpen, Olive, 


110: 
Q R 
B 


Wortſpiel Nr. 111: Bogen, Oder, Teres, Eier, Roſe, Angel, 
Uhr, Falle, Siegel, Tanne, Auge, Nagel, Dame, Iran, Naſe, Ceder, 
Hand, Iller, Nabel, Altern. — Boperaufſtand in China. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mx. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


No. 1). | 


Die Reichshaupt⸗ 


Der Biſchofswerderer 


Darlehuskaſſen verein 


e. G. m. u. Haftpflicht 
zu Biſchofswerder zahlt für 


Spareinlagen 
4 ¼ % Zinfen und nimmt 
auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 
dern in jeder Höhe an. Kündi⸗ 
gungsfriſt nach Uebereinkunft. 


5342] Der Vorſtand. 


aus d. Fesseln nerven- 

7 zerrütt. Gewohnheit.; 

v Hellung d. schlimm. 

Folgen. Jeder junge 

Mam, muss das einzige, nach neuen 

Gesichtspunkten bearb. Werk lesen: „Die 

Nervenschwäche der Männer‘; 

preisgekr., bereits in mehr. fremde Sprach. 

Übersetzt, 188 Seit, viele Abb. Für A. 1.60 

Briefmark, frco. u bezieh. v. Verfasser 
Dr. Rumler. Specialarsti. Genf N. 

(Schweiz), Briefporto n. d. Schweis20 rt 


1 Heilung. Wie 


Leiſt 3 
beſonders Garantie in 


ron. Harnleiden cone Eintor.) 


Blaſen⸗, Nieren⸗, Hals⸗ und 
Magenleiden. Speziell auch 
dieſchwerſten Flechten u. Haut⸗ 
e ohne Queckſilber. 31- 


ähr. Erfahrun 17320 


arder, Berlin, Glfaferfr. 20 


Ausw. briefl. m. größt. Erfolg. 


Heilung 


durch m.neueſte bewährte Method., 
beſond. veralt.Harnleid. oh. Einſpr. 
Schwäch., Blaſeuld., veralt. Haut⸗ 
krankh.m.größt Erfolg i kürz. Zeit, 
ang. Erf. Ausw. brfl., oh. Berufs⸗ 
ſtör. Menger, Berlin, Steinſtr. 21. p. 


N 00 U 
finden auch da, wo Kneipp⸗ und 
andere Kuren verſagten, Hülfe bei 
Gebrauch von 3 
Kiefernadel⸗Bädern 
bereitet aus üchtem 
Tyroler Latſchenkiefer⸗Extraet. 
Von abſolut ſicherer Wirkung bei 
Nexvenſchwäche, Neuraſth., Ges 
müthstrantheit, Zwangsgedanken, 
Angſt, Schlafloſigkeit, Herzerreg⸗ 
ung, Aſthria und deren Folgenübel 
als; Blutaxmuth, große Schwäche 
u. . w. Mur aus friſchfaftigen 
Kiefernadeln hochalpiner Lage Ty⸗ 
rols gewonnen, iſt dieſer L.⸗E. von 
grohem Balſamreichthum und find 
ie vorzüglichſten Erfolge damit 
durch Tauſende von Zeugniſſen be⸗ 
ſtätigt. 1 Flac. , Dee Bad, IME, 
(f. Kinder die Hälfte). Ausführliche 
Gebrauchs⸗Anweiſung gratis. Vers 
ſandt per Nachnahme, Porto 70 Pfg. 
Jeder Leidende mache einen Ver⸗ 
fuch und beſtelle bet Paul Koch. 
Gelſenkirchen 2 


J Nagerkeit. fe 


Schöne volle Körperformen 
durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
ulver, in 6 bis 8 Wochen ſchon 
is 30 Pfd. Zunahme garantirt. 
Nach ärztlicher Vorſchrift, ſtreng 
eell — kein Schwindel. Viele 
ankſchreiben. Preis Carton 
Mark. Poſtanweiſung oder 
Nachnahme mit Gebrauchsan⸗ 
e Hygien. Inſtitut 
Franz Steiner & Co. 
erlin 108, Königgrätzer⸗Str. 69. 


Spath 
der Pferde N 
durchgehende 
= Sehnenklapp, Knieschw., 


eberbeine,Schale usw. werden 
urch d.seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg C sicher beseitigt. 


| el rer IDUN A Versicherungsbestand 
errichtet 1854. « 140 Millionen M. 


7 t 
178 Heile sicher ie Mhansen-Deilveriabten: 


. een; Maſſey Harris offene Glevator »Vindemäher a 
ehender onſtruktion, 


Nönigl. Preuß. Baugewerkſchule zu Görlitz. 


Beginn des Winterſemeſters 20. Oktober. 
eee e pp. koſtenlos durch den Direktor 


Pommerſche Ackerbauſchule Eradi Ein. 


Praktiſche und theoretiſche Ausbildung. Die Anſtalt iſt mit 
einer ca. 200 Mrg. umfaſſenden Landwirthſchaft und einem Internat 
verbunden. Mäßiger Penſionspreis, ſtändige Aufſicht durch einen 
Lehrer. Für unbemittelte Schüler ſtehen noch einige ganze und 
balbe Freiſtellen zur Verfügung. 

Neuaufnabmen am Erſten jeden Monats bis 1. November er. 
Anmeldungen und nähere Auskunft durch 
31521 Direktor Dr. Sobotta, Stargard i. Pomm. 


— — —— neberau zu baben. 


* Nur 
at die verbeſſerte Stahlfeder- Matrabe 


„Westphalia“ 


Patent Weſtphal, 

m. Prima gehärteten Stahlband⸗ 
Schienen, bietet ein angenehmes & 
Auhelager u. wird von keinem 8. 
Koukurrenzfabrikat g. Elaſtizität = 
erreicht. Deutſche Feder⸗Ma⸗ 
tratzen⸗Fabrik Wilh. Berg & Co., 
Berlin 8. 14. [1560 
Kataloge gratis und franko. 


Sosse esse 


.- Auer Daelpappen-Pahrik Tard Dahn 


Dt.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [1211 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemässbilligen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität: Leerklehung alter, devastirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


wa” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
B9R2880889820880:0898880885988808 


en wa 


Bunup 


Für Holz und Eiſen⸗Bettſtellen. 


© 
= 


Lebens-, Pensions- und Leibrenten - Versicherungs - Gesell- 
schaft zu Halle a. Saale 
Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coulante Bedin ngen, 
vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 39 Millionen 
Mk. Der Gewinn- Ueberschuss fliesst unverkürzt den Mit- 
gliedern zu. Auskunft ertheilen die in allen Orten bestellten 
ertreter der Gesellschaft. [8860 
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beste Erfrischung. 
(Kiſtenverſand nach allen Stationen.) 


Mau verlange Proſpekt. 
Brunnen⸗Verwaltung Oſtrometzko (Wpr.) 
——— ͤ — — 


Garantie mit meinem 
Lungen-, Magen-; Halsleiden, Rheumatismus. 
Influenza, Schlaflosigkeit u. j. w. Am liebſten ſind 
mir Kranke, denen kein Arzt mehr helfen kann. Nur nach woll⸗ 
ſtändiger Heilung wird ein freiwilliges Honorar beauſpkucht⸗ 
Syrechſt.10—12 Uhr. Ausw. ſchriftl. 10 Pf. Rückporto, Täglich erhalte 
Dankſchreiben. Fr. Westphal, Berlin, Pritzwalkerſtr. 16. 


Tohlen- Quelle 


7 


N ve 


E. Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Maſchinenfahrik, Eisengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, ſo lange der Vorrath reicht: 


u 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 


wird ärztırcherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries« 

und Stein beschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschie- 

denen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner 

gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, 
gegen Magen- und Darmkatarrhe. 

Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandl. und Apotheken zu 

beziehen. Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco, 


Brief-ünd Jeſegram̃ Adresse Kronenquelle Salz brunn: 


Stoffe e 


. Tberbardt, Bromberg 


Eiſengießerel, Maſchinenbau⸗Anſtalt 


Cheriots, Kammgarne,] 
Buckskins 


nur ſolide Stoffe, ſenden meter⸗ 


weiſe an Private 
Pegauer Tuch d ersandt 


Julius Körner & Co, 
Pegau i. S. Nr. 37. 


u Muiter portofrei. u 184 MM 


Maſſey Harris⸗Brantford⸗Grasnäher ne 
Maſſey Harris» Brantiord »Belreidemäher re 
Maſſey Harris Imperial» Betreidemäher und 


und Dampfkeſſelfabrik. 


Moderne Danpfnaſchinen 


Maſſey Harris⸗Stahl⸗Heuwender 
Hollingsworth⸗ Rechen 
“DTiger⸗ Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
1 Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. za 


mitu. ohne Kondenſation.“ 


Dampfkeſſel 


in jeder Größe und nach 
Jverſchiedenen Syſtemen. 


Brennetei-Anlagen, 
Ziegelei⸗Anlagen. 


[4125 


1 
8. 7 


Die sanitär besten und doch 
billigst. Zimmer-u.Haus- 


Closets 
präm. m. Gold, a 
A Bidetsi.maskirt.Form,lief, 
auch direct an Private 
die Sbecial- Fabrik 
H.Sackhoff&Sohn 
Berlin] 3780, Oranienstr. 88 
Einzelverkauf Fabrikgeb. IL. 

Illustr. Preisliste gratis. 


2 4 ahre Garantie! 


"sv2B 
Sogugugsripvak 


Das Berſandt⸗Geſchäft von 
dust. Linder jr., 
ren 

verſendet 8 Tage zur Probe das 

rühmlichſt bekannte Raſir⸗ 
eſſer Nr. 95, aus feinſtem 
igen geſchmiedet, feinſt 
ohlgeſchliffen und für jeden 
art paſſend, p. Stck. Mk. 2,00 
inkl. Etui. 11709 


Helar. 
Groß Kü 


Haarfärbe⸗Kamm 

1 od. roth. Haar in 
Mi. blond, braun o. 

tiefdkl.färb. w. natürl. 

Senſationelle Neuheit. 

Garg 

Sch. 


2 


Der Liebreiz 
eines schönen Gesichtes 
wird durch ſommerſproſſen, rothe 


Flecken u. Pickeln beeinträchtigt. 
Gebrauchen Sie [1315 


Lana-Seif 


Tausende treuen Kunden bezeugen: 


Poetko’s A 


pieiwein 
ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 
à 50 Pfg. per Liter excl, Gebd. ab hier. 


' Sehnelsigen Sehnurrhart! 
© Kostenlos ®& 


teile mit, wie 
2 ET man einen sol- 
2 chen schnell 
und sicher er- 


Ferd. Poeiko, Guben 12. N 
F unschädlich! yon Hahn & Haſſerbach 
GrössteApfelweinkeltereiNorddeutschl 0. Mehlhorn [Dresden, 
TR Brunndöhra ‚4 Tür blendend weissen Teint 
Ans Stud 50 Big, in Graudenz 


bei: Franz Fehlauer, Drogerie, 
Alteſtr. 5, Ar win Haertelt, Drog., 
Culmerſtr. 55. Schönſee: Apoth. 
Bajonski, Marienwerder: Dro⸗ 
‚serie Franz Gnodt. 


Schneidigen 


Schnurrbart; 


ze. erhält man 
ſchon nach kurzem 
Gebrauch meines 
weltberühmten 
Bartwuchs⸗ 
mittels 


40 
„Cavalier“, 
Preis: Stärke 1 Mk. 1.50, Stärke II 
Mk. 2.50, Porto 20 Pfg. Gegen 
Roreiniendung oder Nachnahme (20 
Pfg. extra) nür allein echt zu be⸗ 
ziehen von 


Heinr. Küppers, Köln 28 
Gr. Wann 2A. 18990 


Preislisten illustrirt 
versendet gratis [3466 
J. Kantorowiez, 
Berlin C., Rosenthalerstr. 10, 
Versdh. sämmtl. hygien. Artikel. 
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Nie 
werden Sie wieder einen 
anderen Tabak rauchen 
wollen, wenn Sie unſere 
feinſte hellfarbige Blätter⸗ 
miſchung (10 Pfd. 3,50 Mk. 
mit Sack) verſucht haben. 
Dieſer Tabak iſt vorzüglich 


und 


für jeden Raucher ſehr em⸗ 
pfehlenswerth. Feine Ci⸗ 
garren in den 105 


kannt 


under agungsſchreiben 
l — en Wars Ak meiner 
Wecker (prima Ankerwerk) M. 3 
Regulator(c.ı Mtr. hoch, geht 14g 12 
Metalluhr (Welb⸗ u. Silberimit.) » 6,5O 
Sliber-Herr.-Rmt, Grand) „9,25 
do. Anker-Rmt. 15 Steine „18 
Bold 14 Kr. Dam.-Rmt. 10 8t. „21 
Fur jede uhr 8 Jahre Garautli. 


Nichteonventrend Gelb zurlick. 
Auuſtr. Preisbuch gratis und france, 


F. Kettschau, enger von 2 bis 10 Mk. per 
Berlin, Köpenicerfir. 24 Stück beziehen Sie ebenfalls 


De ugs ſchreiben. vortheilhaft (gegen Nachn.) 
ee alen ehr gut, Mein Bruder] von unſerer Firma; 
ift mit dem Regulator ſehr zufrieden. Be⸗ 

nimmer 


le noch ꝛc. Struwe. Ravlan, Borgholz 

werden Sie, wenn Sie ein⸗ 
mal unſere Fabrikate er⸗ 
probt haben, andere Sorten 
verlangen. 11 


Gebr. Höfer & Eckes, 


Cigarren⸗ u. Tabak⸗Fabrik, 
Ladenburg (Baden). 


d. Milch- Entrahmungsmasching 


A az 


100, 150, 200, 275, 450 
Liter pro Stunde. 


Man verlange meinen 
neuesten Katalog, sowie aus- 
führliche Referenzenliste mit 
Prüfungsbesehten gratis und 
franko. [5752 


Eduard Ahlborn. 


. Molkerei Maschinen-Fabrik, 
Filiale Danzig, Milchkannengasse 20 
früchtige Vertreter gesucht. 


nöthigerweiſe an 
Bram Se 4 90 7 
ege 
in a ante, > 
Ficker’s Verlag, Leipzig 23 


Leberecht Fischer, Markneu- 
kircheni.8.Nr.33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 

kinſtrumenten und Saiten. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Von der Pariſer Welt⸗Ausſtellung. 

Unter „elou“ verſteht der Franzoſe diejenige Sehens⸗ 
würdigkeit auf einer öffentlichen Ausſtellung, der ſich das 
allgemeine Intereſſe ſo entſchieden und in ſo hervor⸗ 
ragender Weiſe zuwendet, daß ſie gewiſſermaßen einen 
Magnet bildet (wörtlich heißt „le clou“ der Nagel). 
Ein bedeutendes Beiſpiel für einen „elou“ war auf der 
Pariſer Weltausſtellung, die der jetzigen vorausging, ohne 
allen Zweifel der Eiffelthurm, jenes architektoniſche Unge⸗ 
thüm, auf das der Pariſer ſo ſtolz war und noch iſt. 
Jeuner moderne Abklatſch des bibliſchen Thurmbaues zu 
Vabel ift auch auf der diesmaligen Ausſtellung zu ſehen. 

Zu den Unternehmungen, die eine große Anziehungs⸗ 
kraft ausüben, gehört das Mareorama, die Erfindung 
eines Deutſchen, die auf der Ausſtellung aber von einem 
Franzoſen verwerthet wird. 

In dem Mareorama glauben wir uns auf einen 
Oceau-Dampfer verſetzt, deſſen oberer Theil getreulich 
nachgebildet iſt. Der Oberbau ruht auf einem eylindriſchen, 
unten abgerundeten ſtarken Kaſten, der in pendelude Bes 
wegung gebracht werden kann, ſo daß der Schiffskörper die 
Bewegungen des Stampfens und „Schlingerns“ eines 
Schiffes bei bewegter See mitmacht. Auf die Plattform, 
d. h. auf das Hauptdeck und Promenadendeck, gelangt man 
durch einen dunklen Gang. 


D 
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Endlich ſind alle Paſſagiere an Bord; der Kapitän giebt 
das Glockenzeichen in den Maſchinenraum, ſtampfend ſetzen 
ſich die Maſchinen in Bewegung und hinaus geht es — 
„auf die offene See!“ Die Küſten Corſikas und Sardiniens 
kommen in Sicht, aber immer weiter geht's. Dichte Wolken 
umziehen den Horizont, dumpf grollt es in der Ferne, ein 
Gewitter iſt im Anzug. Die bisher ruhige See ſchäumt 
und wirft die Wogen über den Bug des Schiffes. Viele 
Paſſagiere ſuchen die ſchützenden Kajüten auf, aber auch 
hier werden die nicht ganz ſeefeſten Fahrgäſte von der 
Seekrankheit befallen. Nach und nach glätten ſich die 
Wogen, nur noch vereinzelte Windftöße ſauſen durch die 
Takellage, endlich iſt die Küſte von Algier erreicht. Aber 
Immer weiter geht es, in das ägäiſche Meer, die Straßen 
der Dardanellen, den Helleſpont, bis nach einer halb⸗ 
ſtündigen Fahrt die Reiſe am goldenen Horn endet. 

Aus dieſem kurzen Reiſebericht ergiebt ſich, daß die 
Illuſion vollſtändig iſt. An beiden Seiten des Schiffes 
werden 16 Meter hohe künſtleriſch ausgeführte Dioramen 
vorbeigezogen, ſo daß im Verein mit den Bewegungen 
des Schiffes jeder Reiſeude glaubt, eine Seereiſe auszu⸗ 


führen. 


Bekanntlich glauben wir oft, wenn ſich neben uns etwas 
fortbewegt, daß wir ſelbſt uns nach der entgegengeſetzten 
Richtung hin bewegen. So z. B. wenn wir auf der Station 
in einem ſtillſtehenden Zuge ſitzen und neben uns ein 
anderer Zug zu fahren beginnt. Manche Leute überkommt 
zwar, wenn ſie auf dieſe Weiſe die Wagen an ſich vorüber⸗ 
rollen ſehen und nicht wiſſen, ob ſie ſelbſt ſtehen oder 
fahren, ein etwas unangenehmes Gefühl der Uebelkeit, — 
es muß das durch die momentane Verwirrung der Begriffe 
hervorgerufen werden, — auf einem Schiffe entſpricht das 
ia ganz der Situation. 

— — — nn _ ____ ] 


Von Tſchifu bis Tientſin. Masvrue verb. 
Reiſeerinnerung von Marinepfarrer a. D. P. G. Heims. 
In Oſtaſien bereiten ſich Dinge von unabſehbarer Be⸗ 

deutung vor, und unter den Namen, die jetzt genannt werden, 
als ſolche von Städten, die den Angriffen der chneſiſchen 


Der Geſellige. 


Fanatiker ausgeſetzt find, werden z. 8. beſonders Tſchifu 
und Tientſin genannt. 

Als es noch kein Kiautſchou gab, mit der Ausſicht auf 
einen großartigen Badeſtraud, dort auf eigenem deutſchen 
Gebiet als Sommerfriſche, gab es doch in Nordchina ein 
Tſchifu als hochangeſehenen Bade⸗ und Erholungsort für 
die an der oſtaſiatiſchen Küſte wohnenden Europäer. Auch 
wir gingen dort zu Anker. Aber allerdings nicht um zu 
baden, ſondern im Dienſt des Kaiſers und an Bord Sr. M. 
Fregatte „Eliſabeth“. Von Tſchifu — ich ſehe gar nicht 
ein, weshalb man es den Engländern zu liebe „Cheefoo“ 
ſchreiben ſoll — ſahen wir zunächſt allerdings nicht viel; 
deun der Ankerplatz der Kriegsſchiffe iſt bei den Kung⸗kung⸗ 
Tau⸗Inſeln, die ſich in anderthalb deutſche Meilen Ent⸗ 
fernung von der Stadt aus dem Gelben Meer erheben und 
ſo die Rhede von Tſchifu gegen die See abſchließen. Es 
ſind öde, abgebrochene und recht heruntergekommen aus⸗ 
jehende Felſen, auf deren größten, der ſich ſogar Mühe 
giebt, einigen Graswuchs aufzuweiſen, ein weiß und roth 
angeſtrichener Leuchtthurm ſich erhebt. Auf der Rhede ſelbſt 
könnten ohne Beſchwer wohl ſämmtliche Kriegsflotten der 
Welt liegen. 

Alles, was von Tſchifu von Bord aus zu ſehen war, 
beſchränkte ſich auf den undeutlichen Schimmer einiger 
heller Gebäude und eine weiße Mauer, welche den Gipfel 
des „Bluff“ umgab. Das Gebirge des Ufers ſah wieder 
ganz ſo abgeholzt, kahl und langweilig aus, wie man es 
von einer chineſiſchen Küſtenſtrecke nur erwarten kann. Bloß 
zur Abendzeit, bei untergehender Sonne, legten dieſe öden 
Geſteinmaſſen, in Gluth und Gold und Purpur getaucht, 
einen bezaubernd ſchönen Schimmer an. 

Die Dampfpinaſſe, die uns den weiten Weg von Bord 
bis ans Land gebracht hat, ſtoppt und hört auf zu raſſeln 
und zu fauchen, nachdem wir jenen „Bluff“, einen mäch⸗ 
tigen, tief durchfurchten, braunen Felsblock umfahren und 
e Binnenhafen an die Landungstreppe gelegt 

aben. 

Es iſt Ebbe. Aber von dem ſchlammigen Grund iſt ſo 
gut wie nichts zu ſehen. So dicht iſt er bedeckt mit flachen, 
floßähnlichen Laſtböten in dichtgedrängter Reihe. Die meiſten 
lagen ganz verlaſſen da. In einigen regte ſich ein recht 
faules, nacktes, unreinliches Leben gähnender oder behaglich 
ſtögnender Kulis, auf der andern Seite des Raumes patſchen 
nackte braune Jungens im warmen, gährenden Schlamm 
umher und prügelten ſich um einen armſeligeu Taſchenkrebs; 
weiter hinauf wurden neue Kähne bei langſamem Feuer ange⸗ 
ſchwelt, um die edlen Fahrzeuge in Ermangelung von Farbe 
gegen das Waſſer zu ſtärken. Draußen im tieferen Waſſer 
fuhren Flöße aus einfachſtem Balkenbau umher, gelenkt 
von kräftigen Kerlen in der denkbar einfachſten Tracht der 
Erde, durchaus waſchecht und waſſerdicht. Dicht aufgeſchloſſen 
lag dort auch noch eine andere Art von Fahrzeugen, die jetzt 
wohl ganz verſchwunden ſein werden: nationale kaiſerlich 
chineſiſche Kriegsdſchunken mit hohem bunt gemaltem Heck 
und hohem, eckigem, breitem Bug, mit zwei, weit nach vorn 
und achtern hinausgerückten Maſten. Auffällig an den an 
ſich ganz unbrauchbaren Schiffen iſt die im Verhältniß zur 
Größe überſtarke Beſtückung von bis zu acht alten Vorder⸗ 
ladergeſchützen von ganz gehörigem Kaliber. Stattlicher 
ſtellten ſich einige moderne und ſehr ſauber gehaltene weiß⸗ 
gemalte Panzerkanonenboote dar, von denen die chineſiſche 
Kriegsflagge, der gelbe dreieckige Wimpel mit dem blauen 
Drachen, flattert. 

Unten am Seeſtrande und vor dem Hotel entwickelte 
ſich beſonders zur Zeit des oft zauberhaft ſchönen Sonnen⸗ 
unterganges, ein farbenbuntes, ganz abendländiſch⸗elegantes 
Bild von ruhenden und luſtwandelnden Badegäſten, unter 
denen beſonders die Damen in Toiletten erſchienen, die 
überall ſich hätten ſehen laſſen können, und da wurde nun 
im Abendſonnengold geplaudert, geflirtet, beobachtet, ge⸗ 
ſcherzt, und es dachte damals wahrlich keiner daran, daß 
das einmal anders und weniger harmlos und kurzweilig 
werden könnte, ſo wie jetzt in unſeren Tagen der angreifen⸗ 
den „Boxers“, denen natürlich wieder ein engliſcher Name, 
ſtatt der Partei „vom großen Meſſer“ hat angehängt werden 
müſſen. 

Außer ſeinem ſchönen Strande, ſeiner guten Luft und 
ſeinem Salzwaſſer hat Tſchifu noch eins, durch das es an- 
genehm auffällt, beſonders dem Seefahrer, der es lange hat 
entbehren müſſen; das prächtige Obſt, das in Geſtalt 
von Aepfeln, Pfirſichen, Pflaumen und herrlichen Trauben 
ſich darbietet in unerſchöpflicher Fülle. 

In den Gärten der Europäer finden wir all' unſere 
lieben Bekannten und ſtummen Freunde: da blüht die bunte 
After, die leuchtende Petunie, der gluthrothe Geranien- 
ſtrauch und die duftende Reſeda. Und wie köſtlich ſind die 
Veranden der Wohnhäuſer der Europäer mit Schlingge⸗ 
wächſen verhangen und mit Pflanzen, die in Töpfen und 
Kübeln blühen, geſchmückt. Ueberall Farbe, milde Luft 
und freudiges Leben: wenigſtens äußerlich, und ſo lange 
der Herbſt währt. Wenn die Winterſtürme nahen, flieht 
alles, was nicht bleiben muß, zurück in die Küſtenſtädte, 
und es wird ſtill und öde am Strande. 

Einen ſeltſamen Gegenſatz zu dem oft recht anſpruchs⸗ 
voll auftretenden Weſen der fremden Gäſte bietet das Daſein 
der eingeborenen Kulis. Wovon und wie ſie leben, bei 
ſchwerſter Arbeit: man verſteht es eben nicht! So fällt 
es den kaffeebraugebrannten, kaum bekleideten, vom heißeſten 
Sonnenbrand durchglühten Geſellen, welche als Kohlen⸗ 
arbeiter ihre ſchweren Laſten ſchleppen, auf der Rhede von 
Kung⸗kung⸗Tau ja gar nicht ein, eine Mittagspauſe zu 
machen: es wird ane geſchafft, bis der letzte Tragkorb 
voll Kohlen an Bord iſt, und dann erſt hocken ſie nieder 
im breiten Krahn, um ihr jammervolles Mahl von Reis 
und Knoblauch einzunehmen. Wie fürchterlich die Armuth 
iſt, zeigen uns die kleinen, wirklich Nußſchalen vergleichbaren 
Kähne, in denen nackte oder mit Lumpen bekleidete Kinder 
den weiten Weg bis zum Geſchwader hinaus ruderten, um 
kleinen aber gierigen Seeräubern gleich unter fortwährendem 
Ausſchöpfen der lecken Boote alles, was über Bord ge⸗ 
worfen wurde, aufzufiſchen. Gelegentlich entwickelt ſich ſo 
um einen ausgeſchnittenen Kohlſtrunk ein leidenſchaftliches 
Wettrudern, und der Sieger legte den armſeligen Gewinnſt 
ſorglich zum Abtropfen zurecht. 


No. 15. 


[1. Juli 1900. 


Die gräuliche Chineſenſtadt zählt wohl dreißigtauſend 
Einwohner — und alle Städte der Chineſen ſind gräulich, 
ſchmutzig, ſtinkend, widerwärtig, ſoweit der Kuli in ihnen 
hauſt; am ſcheußlichſten aber ſtellen ſich die Bettler an den 
Ecken des „Settlement“ dar, der europäiſchen Nieder⸗ 
laſſung, die, um Mitleid zu erregen, die grauenhafteſten 
Schäden aufdecken oder die gräßlichſten Verſtümmelungen 
darbieten. Dagegen machen die Ehineſen der „beſſeren 
Stände“ wohlgenährt und auſtändig gekleidet, einen förm⸗ 
lich erquickenden Eindruck. Körperlich iſt der Chineſe des 
Nordens dem viel augenehmeren Japaner entſchieden übers 
legen; er iſt größer, kräftiger, auch als der Südchineſe, ſein 
eigenes Schönheitsideal beſteht neben der Größe aber auch 
in der Dicke: je fetter, deſto mannhafter und edler! Und 
der Zopf, der hängt ihm hinten. Es iſt aber auch hier 
nicht alles echt! Die meiſten flechten Seide und ähn⸗ 
liches hinein, um die nöthige Länge und Dicke heraus zu⸗ 
bringen. Bei der Arbeit wird er der Bequemlichkeit halber 
um den Kopf gewickelt; und es gilt als grober Mangel an 
Achtung, wenn er beim Hinzutreten Höherſtehender nicht 
augenblicklich gelöſt wird. 

Gräulich find auch die chineſiſchen Frauenfüße. Auf 
dieſen vier Zoll langen, ganz ſpitz zulaufenden, unförmlich 
ſteifen Klumpen, zu dem ſchon die Füßchen der Neugebore⸗ 
nen gewickelt werden, wackeln diejenigen Weiber, die darauf 
halten, aus „beſſerer Familie“ zu ſein, zum Erbarmen 
plump and jämmerlich einyer, unter ihnen nicht wenige 
Kindermädchen der Europäer. 

„Die Jahrestemperatur ift im ganzen mild. An der 
Küfte von Tſchifu pflegt das Thermometer unter 10 Grad 
Celſius nicht zu ſinken. Bei den Europäern gehören aber 
eiſerne Oefen darum doch mit zum Hausrath. Drollig iſt 
die Art der Chineſen zu heizen. Unter ihrem Bettgeſtell 
iſt ein kleiner Backofen aus Lehm angebracht; der Bauch 
dieſes Ofens wird mit Kohlen gefüllt, und die Heizung iſt 
erledigt. Aber auch jeden Maishalm und Strohhalm, ja 
jeden Grashalm ſammelt der Chineſe und hebt ihn zur 
Winterfeuerung auf. 

Am zweiten Mittag nach guter Fahrt lagen wir ſchon 
vor der Mündung des Peiho zu Anker, um angeſichts der 
zur Zeit des engliſch⸗franzöſiſch⸗chineſiſchen Krieges von 
1859 ſoviel genannten, damals trotz aller Kettenſperren 
bald genommenen Forts von Taku, die jetzt freilich andere, 
kriegsmäßigere Geſtalt und andere Bewaffnung von Krupp⸗ 
ſchen Kanonen bekommen hatten, den höchſten Waſſerſtand 
abzuwarten, welcher uns das Einlaufen in den Fluß über 
die bei Ebbezeit ihn ſperrende Barre ermöglichen ſollte. 
Taku iſt der Vorhafen von Peking. 

Jetzt gab der an Bord genommene Lotſe das Zeichen 
zur Weiterfahrt, und die Barre wurde in Gemeinſchaft 
mit anderen Schiffen glücklich bei Hochwaſſer genommen. 
Die Fahrt nach Tientſin, den ſtark gewundenen Peiho 
hinauf, begann. Ländlicher wurde das Gelände. Der 
Fluß macht die unglaublichſten Windungen, ſodaß man ſich 
der Stadt Tientſin eigentlich in einer andauernden Spirale 
nähert. Und ringsum „glattes Land“, vergleichbar dem 
reizloſeſten Lande der flachen norddeutſchen Tiefebene. Dazu 
ſchmutzige Dörfer, verfallene Hütten und Häuſer; ſpärliches 
Weidengebüſch um die Dörfer herum; auf den Feldern 
Hirſe und auf den Dächern goldgelbe Maiskolben zur Nach⸗ 
reife ausgebreitet, auf dem Acker ein Pflug mit einem 
Pferdchen oder Eſel beſpannt; ein unter düfterent Takt⸗ 
geſang ſtromauf geſchlepptes Schiff; Rohrpflanzungen mit 
raſchelndem Schilf am Ufer — ſo geht's ſtundenlang in 
eintöniger Fahrt; nun ſenken ſich ſchnell die Schatten der 
Nacht über die Ebene und den Fluß; noch eine jener Win⸗ 
dungen, bei denen ſchon jo manches Schiff ſich feſtgelaufen 
hat, und vor uns liegt in buntem Lichterglanz Tientſin, 
und wir machen feſt am Kai einer gewerbreichen, in dieſem 
Theil ganz europäiſchen Eindruck machenden bedeu⸗ 
tenden Stadt, von der 1870 die Rede geweſen bei dem 
gräßlichen „Maſſacre von Tientſin“, und von der jetzt 
wieder genug geredet und telegraphirt wird, — denn von 
hier aus marſchiren die geſammelten Heerhaufen der fremden 
Mächte gegen die Hauptſtadt Peking, ſei es mit der Bahn, 
ſei es zu Fuß und zu Roß. 

— 


Berſchiedenes. 


— Die Geſammtzahl der Jagdſcheine in Preufzen if 
in den vier Jahren 1896 bis 1899/1900 von 169 781 auf 173832 
geſtiegen und der dafür entrichtete Betrag von 2127107 auf 
2147661 Mk. Zum Vergleiche ſei noch angeführt, daß in dem 
letzten Jahre vor dem Inkrafttreten des Jagdſcheingeſetzes vom 
31. Juli 1895 (d. h. in der Zeit vom 1. Auguſt 1894 bis 
31. Juli 1895) im Ganzen 202 739 Jagdſcheine gegen Entgelt und 
4855 unentgeltliche, zuſammen alſo 207594 Stück ausgegeben 
worden ſind; die Einnahme dafür belief ſich auf rund 725000 
Mark. 

— Mit 1 Million Mark hat die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung in Schöneberg bei Berlin die Beſtände der 
ſtädtiſchen Kaſſe gegen Einbruchsdiebſtahl zu verſichern 
beſchloſſen. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Hirſchſche Schneider⸗Akademie, 


1754] Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Präm. Dresden . Senn A 
r + rämiirt m er goldenen Med ⸗ 
Neuer Erfolg: daille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 M. an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗„Damen⸗ und 
Wuſcheſcneiderel. Stellenvermittelung koſten los. Proſpekte 
gratis. Die Direktion. 
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Hofliefer. I. H. d. 


MICHELS & Cie 
— 
Leipzigerstr. 43 

Prinzessin 8 E N LI N Ecke 
Aribert v. Anhalt. N rk; enstr. 


Deutschl, grösst, Specialh. f Seidenstot le u. — 2 


Hofliefer. I. M. d. 
n Mutter 
der Niederlande, 


1 
SGeſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 


Werthe von mindeſtens 2500 Mk. 


nicht zu 


Taxkoſten ſind zuſammen 


zu entrichten. 


Hypotheken 


* 


Alam — 


spielen zu können. Der Ton 


Schlüssel und Carton. 
billigen Preis. 
direkt p. Nachnahme bei HEINR. 


3698] Verſende 


A Pfund 0,25 Mark. 


erlin, Unter den Linden 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmelibrakions⸗Geſellſchaften ſowie erſt⸗ 
tellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
iſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 


Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
e iſt, einreichen. 


Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 


offerirt bei höchſter Beleihungsgrenze und zeitgemäßem 
Zinsfuße auch für Genoſſenſchaften aller Art zc. 1787 
Paul Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50. 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 


Isaac Belgard, draudenz. 


Buren m 


saiten) ist es jetzt möglich, die schönsten Lieder, Tänze eto. 
ohne Lehrer und Notenkenntnisse sofort nach Notenblättern 


Greifen unreiner Accorde ist vollständig ausgeschlossen. 
sandt komplet mit Stimmapparat, Schule, Notenhalter, Ring, 
Jedermann staunt über 
Kleine OColumbia-Zither nur 5 Mk. 


ff. ſehleſiſche Hirschen 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft RERURRAURKIKRARHREREH 


% 3822] Für unſer Manufaktur⸗, Kurzwaaren⸗ und Kon⸗ 
8 fektions⸗Geſchäft ſuchen wir per 15. 8. eventl. 1. 9. er. 


zei tüchtige, jüngere Verkäufer 2 


katholiſch, perfekt polniſch ſprechend. Zeugniſſe, Photo⸗ 
geapbie und Angabe der Gehalts⸗Anſprüche ſind Mel» 


34. [361 
1899: rund 563 000000 Mark. 


Anträge wolle man entweder der 7 
An Prüfungsgebühren und * 
vom Tauſend 155 beantra ten 8 Brun 
ark, 

Die Direktion. 
Königl. eee Zuin 

7 U ſucht zum September d. 8. 

. einen Kaſſengehilſen 
5 und erbittet Bewerbungen mit 
Lebenslauf, eugnißabſchriften 
unter Angabe der Gehaltsanſpr. 
7 


Handel S Stand 285 


Stellen⸗ Vermittelung 

(koſtenfr. f. Prinzipale u. Mit⸗ 

lieber) v. Verband Deutſcher 
Sie erte b 

ie Verb.⸗Blätter, gr. Ausg. 
Mk. 2,50 vierteljährl, bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 
off. kaufmänn. Stellen. [12 
Geschäftsstelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage2, II, Teleph.⸗RufNr. 1439 


Tüchtige Agenten u. Platz“ 
vertreter für den Vertrieb von 
Bilz' Naturheilverfahren und 
anderer gangbarer Werke gegen 
höchſte Propſſion geſucht. [1323 

Bilz' Verlag, Leipzig. 


Gegen gute Proviſion ſucht 


[ 5035 


arsch 

und eine Anzahl Noten- 
platter der neuesten Stücke, 
Choräle, Märsche u. Tänze 
erhalten Sie gratis bei 
Bestellung einer Conzert- 
Guitarre-Zither „Columbia“ 
im Preise von 7½ Mk. Die- 
selbe ist hochfein poliert 


mit buntfarbigem Blumen. altrenommirte, bedeutende 
schmuck, Schallloch und Ci garrenfabrik tüchtigen 
Scalen- Abzug ausgestattet. 5 

vermittels der vereinfacht Vertreter 


angebrachten 41 Saiten (5 
Bässe mit Accord u. Accord- 


gruppen und 21 Melodie. 


der bei beſſerer Kundſchaft be- 
kannt. Meldung. werden: briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3953 durch 
0 den Geſelligen erbeten. 
ist gleich einer . = = 
Or- 


Für den Engros⸗Verkauf 
von Wein, Cognac, Rum 
und Cigarren wird eine 
tüchtige 8 i 
Reiſekraft 5 
zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Herren, die über ihre 
bisherige Thätigkeit gute 
Zeugniſſe aufzuweiſ. haben, 
wollen ihre Meldung. nebſt 


den fabelhaft 
Man bestelle 
SUHR, Neuenrade 537 Westf. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


anweiſung (bis 5 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 

Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 

Urbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in Sonntags⸗ Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche P. 


Gehaltsanſprüchen briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3952 
durch d. Geſelligen einſend. 


36911 Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich für mein Kolonial- 
waarengeſchäft einen durchaus 
tüchtigen x 
Expedienten. 

Polniſche Sprachkenntniſſe er⸗ 
forderlich. 

Otto Fuchs, Bromberg. 


Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 


Stellen-Gesi 
Ein dem Offizierſtande Ange⸗ 
höriger, 20 Jahre alt, wegen 
eines unbedeutenden Leidens 
berasichiedet, ſucht Stellung 
irgend welcher Art. Gute Zeug⸗ 
niſſe. Firmer Reiter, engliſch 
und franzöſiſch ſprechend. 


Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4000 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Fuhrhalter 
mit 4 bis 6 Pferden, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung in beliebiger Branche 
unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Meld. briefl. mit der Aufichriit 
Nr. 3541 durch d. Geſelligen erb. 


Zieglermeiſter 
659 bald. od. f. ſpät. Stellung, 
a Betrieb wahrſcheinl. eingeſt. 
wird. Hand⸗ u. Maſchinenbetr. 
vertr., gute Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. Meldg. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 3 21 d. d. Geſ. erb. 
3 er 


erwalt. m. Aus⸗ 


Mühlen 
nützg. d. Rundholz.,Einſchn. u. 
Berl. Uſance, Sortirg. . Platz⸗ 
u. Waldgeſch. ſ. Komptorarb. 
vollſt. vert. ſ. v. ſof o. 1. Aug. er. 
dau Eng. a. Verw., Platzmſtr. 
od. Regimenter. Gefl. Meld. 
erb. u. M. 6 Pr.⸗Stargard 
poſtlagernd. 13992 


Müller und Maſchiniſt 
evg., 36 J. a., verh. mit beſten 
Zeugn., i. Dampfdruſch durchaus 
erfahren, ſucht i. e. Fabrik, a. e. 
Gute od. kl. Dampfmühle ſofort 
Stellung. Gefl. Meld. u. A. C. 100 
voſtlag. Stradaunen bei Lyck. 


Ein junger verherratheter Mann 
bat Stell. a. Arb. i. ein. größ. 


abrik ganz gl. weicher Branche. 
eld. u. Nr. 101 poſtl. Graudenz. 


4g Wists 5 4113 


Anſtellung 
als Rechnungsführer und 
Amtsſekretär auf Gütern erh. 
Landwirthsſöhne, auch federge⸗ 


wandte junge Leute and. 
Berufs nach 3 monatl. Aus⸗ 
bildung durch die 13119 


Landwirthſchaftl. Lehranſtalt 
Berlin, Goltzſtraße 33. 
unger Landwirth, 23 Jahre 
t, evangl., deutſch u, polniſch 
ſprechend, von 1894—97 Aſſiſtent 
geweſen, 1 3. Kavalleriſt, DS 
um 1. Oktober cr. e. Inſpektor⸗ 
telle unter direkter Leitung des 
nzipals. Familien⸗Anſchluß 
erwünſcht. Gute Zeugniſſe und 
Empieblun en ſtehen zur 8 


rten unter 2 
l. Hilitſch, Schleſien. 8742 


31 3. a., der deutſch. u. polnisch. 


verh., Frau gel. Meierin, ſucht 


b Iſchule beſucht hat. 
0 — 1 e 


Suche per ſofort für mein 
Kolonial⸗, Eiſenkurzwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft einen ſo⸗ 
liden, tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 5 

Kommis. 

Dauernde Stellung. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. peut 
nißabſchriften werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3849 durch 
den Geſelligen erbeten. 
3602] Zum Eintritt per ſofort 
reſp. ſpäteſtens 15. Juli, ſuche 
ich für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Damen- und Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft, einen tüchtigen 

Verkäufer 
der zugleich Schaufenſter ge⸗ 
ſchmackvoll dekoriren kann. 
L. Orbach, Mohrungen Opr. 

Tüchtige Verkäufer 
plazirt ſchnell und gut 13933 

Oſtd. Stellen⸗Komtor, 
Graudenz, Lindenſtr 33. 


Für die Abtheilung Baum⸗ 
wollwaaren ſuchen wir per 1. 
Auguſt einen tüchtigen jüngeren 


in 5 

Verkäufer 
der verfekt polniſch ſpricht, den 
Bewerbungen ind Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche beizufügen. Waarenhaus 
GeorgGuttfeld& Co., Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt 28. [3970 


Te 


Suche 1. Juli o. fpät. Stell. als 


verh. Juſpeltor 


mögl. ſelbſtändig. Prima Refer. 
von meinen Chefs ſtehen mir zur 
Seite. Bin 30 J. alt, 15 J. b. 
Fach, a. lıebit. Rübengeg. Meld. 
u. Nr. 3993 durch den Geſ. erb. 


Brennerei⸗Verwalter 


Sprache mächt. 7 J. b. Fach, m. 
ſämmtlich. Maſchin. u. Apparat. 
der Neuzeit vertr., der außer d. 
Brennerei d. Wirthſch. z. größt. 
Zufriedenh. d. Prinzipals geführt 
hat, ſucht, geſtützt auf ſehr gute 
Zeugn., v. 1. Juli od. ſpät. Stellg., 
am liebſt, wo jpät. ER 
geſtattet iſt. Weeld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3539 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeiten. 


Wegen Beſitzwechſel ſ. verheir., 
erfahrener 


Landwirth 


3. 1. Januar 1901 Stellung als 
Adminiſtrator. Suchender iſt in 
ungekündigter, ganz ſelbſtändiger 
Stellung. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 1378 
durch den Geſelligen erbeten. 


Molkereiverwalter 


5 


Zur Leitung eines 
feinen Reſtaurants 


Stell. in Guts⸗ od. Genoſſenſch.⸗ a in größerer Pro⸗ 25 
Molkerei. Meldung. an Kiſſer, ? vinzialſtadt Weſt⸗ 
Wolfsdorf⸗Höhe b. Pomehren⸗ ' preußens wird ein; 
dorf, Kr. Elbing. [3824 küchtiger, kautions⸗ 

98.0 Unverb. Gärtner suche | fähiger 5 
3. 15. Juli St. a. Güt.⸗ o. Hand.- | 8 E 
Gärtnerei; in Obſt⸗ u. Gemüſeb., & Fachmann Z 
Treibhaus, Frühbeete erfahr. P. 8 
Schmidt, Bromberg, Bahnhfſt. 19 geſucht. Derſelbe muß 


verheirathet und die 
4 Fran tüchtige Köchin; 

Ki; Meldungen mit; 

ugabe der bis herig. 
Thätigkeit werden 
brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3799 durch 
den Geſelligen erbet, Wi 


Ein Unternehmer 


mit 30 Mann 


ſucht zum 1. Juli d. 33. od. ſpät. 
Arbeit. Gefl. Off. unt. L. K. 200 
poſtl. Gr.⸗Zünder b. Prauſt. 


3940] Durchaus nücht. Gärt⸗ 
ner, von Hauſe aus Landwirth, 
Wittwer, ſucht ſogl. oder ſpäter 
paſſende Stellung, wo er jeine 
gärtner, und landwirthſch. Fach ⸗ 
kenntniſſe verwerth. kann, viell. 
auf Wittwen⸗Grundſtück oder 
als Gutsgärtner, wo Verheirath. 
geſtattet. Anerbieten Nr. 1856 
poſtlag. Elbing erbeten. 


Offene Stelle n 
4003] Suche einen 


auslehrer 


ol.) für einen 15jähr. 
der die Tertta einer 


3 ältere junge Leute 
nicht unter 25 Jahren, zur Lei⸗ 
tung meiner Filialen, ferner 


3 junge Leute 
die det dekoriren können, wollen 
ch bei Angabe von Referenzen, 
ehaltsanſprüch. u. Photographie 
an Theodor Peſtka, Conſum⸗ 
Waarenhaus, Lon Wyr., meld. 
Alle Herren kath. und perfekt 
polniſch ſprechend. [383 


Kantinen⸗Verwalter 
älterer, verheiratheter, möglichſt 
Militär-Invalide, kau ion: f 
ſucht ſofort 2 
Höhnke, Bromberg 


(cand. 
Knaben, 


Consum-Verein, E. G. m. b. H. 
5 W 


RRRRUHERKIRNURARAAUR 


FGeſelligen erbeten. 


| 


9) Tühtige Monteure 


eftpr. 


Ein tüchtiger, branchekundiger 
Verkäufer 
für die Abtheilung Herren⸗Kon⸗ 
fektion kann per 1. Auguſt cr. 
evtl. ſpäter eintreten. Nur Mel⸗ 
dungen mit Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gebaltsan⸗ 
ſprüchen zu richten an [2505 
Kaufhaus Rud. Conitzer, 
Schwetz a. W. 

3232] Per jofort eventl. ſpäter 
ſuche für mein Deſtillations⸗ u. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft einen 


angehenden 7 
Kommis 
ſowie einen Lehrling 
W. Petrich, Lobſens. 
Im. Auftr. ſ. tücht Handl. ⸗ 
Geh. p. ſof. v. ip. 2 Briefm. 
einleg., d. J. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. WE 
Für ein Manufattur⸗Engros⸗ 
geſchäft in einer Provinzialhaupt⸗ 
ſtadt werden tüchtige, ſolide 
junge Leute als 
Verkäufer 
und Lageriſten 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufichrift Nr. 2618 d. d. 


3834] Ein gewandt., ſelbſtänd. 
Verkäufer 
findet ſofort reſp. 15. Juli cr. 
in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waarenhandlung bei hohem Sa⸗ 
latr Stellung. Meldungen erb. 
Elias Krayn, Pudewitz. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Auguſt einen 
ſelbſtändigen, tüchtigen 13531 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erwünſcht. 
S. Wollenberg, Waarenhaus, 
Mewe Weſtpr. 
4009] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaarengeſchäft einen jünger. 
Kommis 


und zwei Lehrlinge 


monatl. Vergütigung im zweiten 


Lehrjahre. : 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 
3906] Für meine Mühle, 


Waſſer⸗ und Dampfbetrieb, 10 
Tonnen, Geſchäfts⸗ und Kunden⸗ 
müllerei, brauche einen zuver⸗ 
lüſſigen 
Verwalter. 

Selbiger muß der deutſchen und 
polnischen Sprache mächtig, die 
Bücher⸗ und Geſchäftsabſchlüſſe, 
Ein⸗ und Verkäufe ſelbſtändig 
beſorgen können. Als Sicherheit 
iſt Kaution bei einer Kaſſe zu 
hinterlegen. Gefl. Offerten mit 
gen. Angaben erſuche bis Mitte 
Juli goſtlag. Adlermüh le, 
Sturz, einzureichen. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 


und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort 111 


einen Volontär und 
Lehrling 

beide der poln. Sprache mächtig. 

H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


'Gewerbe.u, Industrie] 
3588] Einen tüchtigen, jungen 
Buchbindergehilfen 

ſucht J. Körner, Liebſtadt Opr. 
3619] Ein, x 

Barbiergehilfe 
kann ſofort oder vom 1. Juli 
eintreten. 
A. Steinert, Oſterode Opr. 
3995] Ein Barbiergehilfe 
kann bei hohem Lohn gleich oder 
zum 10. Juli eintreten. 

Schnaſe, Bromberg, Kronerſtr. 9. 
3488] Ein junger, anſtändiger 

Bäckergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 

L. Naſt, Gaſthofbeſitzer und 


Bäckermſtr., Poln.⸗Wisnewke 
b. Zakrzewo, Kr. Flatow Wpr. 


3468] Ein ſolider, zuverläſſig' 


Schoruſteinfegergeſelle 
für dauernde Arbeit, kann zum 
15. Juli eintreten bei 

Oscar Bertram, 
Bezirks ⸗Schornſteinfegermeiſter, 
Culmſee Weſtpr. 

3891] Mehrere tüchtige 
Töpfergeſellen 

ſucht 

A. Przekopowicz, Töpfermſtr. 

Meldungen an Alexander 
Jaegel, Eiſenhdl., Graudenz. 


Tücht. Nodarbeiter bei hoh. 
Stücklohn ſucht p. ſof. Benno 
Donovang, Dt.⸗Eylau, Herren⸗ 
Garderoben⸗Maß⸗Geſchäft für 
Civil und Militär. 14008 


für Brennerei Anlagen und 
Dampfmaſchinenbau, werden bei 
ohem Lohn und Akkordarbeit 
x ſofort geſucht. a 
aſchinen bau⸗Geſellſchaft 
Ad. Schmidt, Oſterode Opr. 


Tüchtige Dreher und 


Malergehilfen 
erhalten gegen hohen Lohn und 
freier Reiſe dauernde Arbeit bei 


Maſchinenſchloſſer 


werden von ſofort für dauernde W. Timred, Neuſtadt Wyr. dum 
Beſchäftigung geſucht. (3530 2 tüctige Malergehliſen anf 
F. Feſt, Röſſel, ſelbſtändig in Deckenarbeit und 8 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik 1 ER u M 2 
777... 1 n v. „Reiſe vergüte hi 
; Tücht Schl ſſ Arne ren | ins 
ücht. Schloſſer umbinnen. ein 
ſowie Dreher [Malergehilfen und Mor 
erhalten dauernde Beſchäft. i 
Philipp Hannach 1 tust ee Mer. fh 
ilipp Hannach, Liſſa i. P., 1 ; 5 
Pumpen- u. Maſch.⸗Fabrit. 8 a 33 
N FESTE — U 9 3 7 7 
3703], Verlange ſofort 30 re 4 27 ſucht | 
2 Schloſſergeſellen für dauernde Arbeit 11880 
auf Gitter und ſchmiedeeiſerne Ferd. Brykeozynsky, 
Fenſter bei hohem Lohn und Köslin Pomm. im ' 
„„ evt.] 3761] Tüchtiger k 
a Verkführer. 3 N 
Reinbold Gieſe Schönlanke, Maurerpolier Jah 
Bau⸗ und Kunftſchloſſerei. eventt, 5. ft Aa e gegen die 
Som - uten Lohn für einen Eiſenbahn⸗ | 
Maſchinenſchloſſer . Noe, Bangersirt wo 
. Oſer, augeſchäft, ' 
ber tüchtig am Schraubitod u. mit Friedland Bor Er 
okomobilen⸗ und Dampf⸗Dreſch⸗ 1 
seen e erden ei: gute 
a a a a ae | cm 
ien ne u. Zeug” | Danzig, Dominikswall 12, wöl 
9. Merkel, Billfal len, 3609] Tüchtige _ big 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. Zimmergeſellen 19 
2 Klempnergeſellen |Tinden, dauernde Beihäftigung will 
für Bauarbeit, ſucht von ſofort Stolp. N brie 
FC uchi N 
3450] Zwer zuverläſſige 3786] Tüchtige . 
Klempnergeſellen Banti di ler fell 
ae e eee wi 
Wochenlohn 12 bi Mar i ü 
freier Station im Haufe. Reife finden dauernde Beſchäf⸗ tüch 
koſten werden nur den Engagirt. tigung. 
vergütet Meldungen an J. Menning, Bromberg. in 1 
A. Konopinski, 3584] Tüchtiger Fra 
Klempnermeiſter, Wreſchen. Drechsler übe 
Ein junger für dauernde Beſchäftigung ge⸗ e 
Klempnergeſelle ficht Baugeld wird zurück er 25 
findet dauernde Beſchäftigung ſtattet. mit 
ſowie einen A. Sich F Gef 
Lehrling . argard. — 
2 
verlangt 3961 3 St I 1 Il h 
rer, Bop gorz b. Thorn k Ma erde E kl 5 
3998] 1 Klempnergejellen f. | finden bei hohem Lohn dauernde 1.£ 
Sommer- u. Winterwerkſtelle j. | Beſchäftigung in meiner Stell⸗ 
E. Lewinsky, Klempnermſtr., macherei mit Maſchinenbetrieb. 
Graudenz. Auch können E. Rofenke, [3509 be 
Sehrlinge eintreten. Neuenburg Weſtpr. nt. 
Al N | 3989] Züchtiger, fleißiger, evgl. 1 
Klempnergeſcllen “ Gatsſtellmacher fes 
waer ſofort bei hoben, Bob ar sh oa m 2 
eſucht. ; .. 3 i | 
es ulius Roſenthal, Thorn. | Konojad Weſtpr. fi 
Maſchiniſt Zwei Geſellen ver 
für Dampflohndruſch, mit nur für Stel macherei und Wagenbau 
guten Empfehlungen, ſucht können von ſogleich eintreten 
J. Stahnke, Maſchinenfabrik, W. Romeike, Wagenbauer ver 
3747] Leſſen Wyr. Jablonowo. [3776 u. 
2853] Tüchtiger, verbeiratbet, | Zwei Sattlergeſellen 2 
ne Futs Schmied 1 Snmofins ke, Culm al A. > 
s . Smolinste, Culm a. W. m. 
den h ober an. ‚gefucht, 39631 Ein tügtıer 
er gleichzeitig ir elle aus⸗ 3 
füllt, ſolche mit Scharwerkern Seilergeſelle — 
bevorzugt. findet von ſogleich dauernde Be⸗ pü 
re HabieAlbrewdt Seilermeiſter, 
p. Usdau pr. „ 
I Ren Inowrazlaw. ve 
Tücht. Gutsſchmied | 957 Einen tüctıgen 
Bee und tüchtiger, Sattlergeſellen let 
Schäfer ſucht 9 = 3 He 
mit 1 Knecht für Mutterheerde 2 Sr ri 5 
v. etwa 300 Stück zu Martini tr 
. n b 148 Ein Glajergehilfe 
r. Strasbur — findet rei gutem Lohn dauernde M 
A Weisſermel. 5 An 5 in 
3765] Dom. Niemezik bei . ert, alermeiſter a 
Wrotzlawfen fucht zu Martini 3783] Sensburg Ditpr. 15 
dieſes Jab e einen 38381 Ein tüchtiger — 
Schmied Schneidemüller 1 
mit Burſchen findet, Dauernbe deen a 
g un au⸗Induſtrie | 
Damprpflugmafcininen |" Re | © 
der gelernter Schmied oder 
Schloſſer ſein und ſchon mit 10 Dachdeckergeſellen in 
Dampfpflug gearbeitet hab. muß. finden 825 gleich Beſchäftigung, ( 
3762] Ein tüchtiger, zuwerläſſ. pen Kobn, bei 655 
Schmiedegeſelle — = 
— ä — a = 
und 2 Lehrlinge a Schaft \ 
finden ſofort Veihäftinung bei 3686] Per 1. Juli ww 
Schmiedemeifter Polenz, Pendant 2 
ammerſtein Eur. Penne iche Fa in ae b 
3 7 aft thätig ſein muß. Empfeh⸗ 
Ein verh. Schmied lungen erwünſcht. Gebaltsanſpr. 1 
mit guten Zeugniſſen, der auch Patſchke, | 2 
Schirrarbeit verſteht, findet vom Sadlauken p. Saalfeld Oſtyr 10 
11. November d. 33. Stellung in — Anſiedelungsgut Kludz in 9 
Liſſatowo p. Graudenz. per Jaroſchau, Pr. Poſen, ſücht b 
Suche ſogleich einen tüchtigen] von ſofort einen erfahrenen f. 
e, e e : 
bel hohem Stundenlohn auf k. Gehalt, freie Station, 
Lon , aa 5 3978 exkl. made. net 8 f 
iewe, Hohenkirch. — Die Gutsverwaltung. 
Maſchiniſt Einen energiſchen, zweiten 22 5 
verh., zuverläſſig und nüchtern, ſucht Jnſpektor ‘ 
v. 15. Juli gef. zur Führung des 3872 vu aan 9 
Dreichapparateß, ber enentl, au „„ en 1 
artini die Gutsſchmiede über⸗ 
nehmen kann und vertraut mit a > Degunter . 
Beſchlag und Pflugarbeiten ſein einfach, ſolid un chtig mit 1 
guten Zeugniſſen, zum 1. 7. bei 
muß. Meldungen an 13980 |® 
„Dom Glauden p. Kravlau. |, 1 5 on a ' 
9553] Mehrere Maleraehilien 10081 Suche sum ſofork. Untritt 
und Anſtreicher erhalten bei : 7 5 e zum ſofort. Antritt 
ba pe g, Mielermeſſer, eien n Jeamten f 
plack, Malermeiſter, 
SEA] Ciaen digen Water, ber einen ede von e 280 ' 
nen en Maler⸗ einem Gehalt von 
aehiien als 1. Kraft ſucht P. Balcke, Mar ienſee 
Piplack, Malermeiſter, bei Dt.⸗Krone. a 
Natel. 4004] In Trebisfelde bei | 
Malergehilien Nawra iſt die 


Inſpektor⸗Stell 


ut Reife vergütet [3957 
ſedage zorn ſofort zu beſetzen. 


Hagedorn, Brieſen Weſtpr. 


ju und 
eit bei 
Wpr. 


hilfen 
it und 
cht bei 
ergütet 
iſter, 
13437 
und 
3422 
eiſter, 


4 


eſchäf⸗ 
berg. 


na ges 
ück er 


ſter, 


} 
len 
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Stell⸗ 
etrieb. 
13509 
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Zum 1. Auguſt ev. auch 
zum 1. Oftober d. Js. wird 
auf einer großen Herrſchaft 
in Weſtpreußen zur ſelb⸗ 
ftändigen Bewirthſchaftung 
eines Gutes von 2 000 
Morgen ein in allen Zwei⸗ 


gen der Landwirthſchaft er⸗ 


fahrener, verheiratheter od. 
unverheiratheter, evangel. 


Beamter 


im Alter von 35 bis 40 
Jahren, geſucht. Beamte, 
die ununterbrochen in der 
Landwirthſchaftthätig waren, 
mindeſteus 5 Jahre in letzter 
Stellung ſich befinden, ſehr 
gute Empfehlungen haben, 
an ſtrengſte Thätigkeit ge⸗ 
wöhnt ſind, wollen beglau⸗ 
bigte Abſchrift Ihrer Zeug⸗ 
niſſe mit Lebenslauf ſoſort 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3949 durch den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


Ein einfacher, aber energiſch 
tüchtiger 
Landwirth 

in mittleren Jahren, verhefrath., 
Frau muß die innere Wirthſchaft 
übernehmen, findet auf einem 
Grundſtück von 200 Morgen 
Weizenboden bei 400 Mk. 1 25 
Stellung. Meldungen w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3951 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Durch d. Bureau f. Landwirth⸗ 
ſchaft u. Induſtr. H. Patzer. 
Poſen 3, werd. zu ſof., 1. Juli u. 
1. Oktober 1900 geſucht: mehrere 

Oberinſpektoren 
DE ſ. gr. u. mittl. Herrſch. mit 
ntenſ. Betrieb., d. Neuz. angep., 


8 Juſpektoren 
led., v. 360 b. 1000 Mk. Geh. u. 
Taut., für mehr. Güter Poſens, 
Schleftens, Weſtpr. u. der Mark. 


Bechuungsf. u. Amisvorf. 


verh. u. led., m. h. Geh. u. Tant. 


Brennmeiſter 
verh. u. led., für ſehr gr. Betriebe 
u. mittl. Brenner., a. ein. i. Aus⸗ 
lande, bei hohem Geh. und Tant. 


11 Aſſiſtenten 


m. g. Schulbild. v. 300 b. 500 Mk. 


Gärtner 
verh. u. led., für gr. Herrſchafts⸗ 
gärten mit hohen Bezügen. 


Jörſter 13935 
verh. u. led., g. Schütz. u. Jagdpfl. 


Zieglermeiſter 
led. u. verh., b. Geh. u. Akkord f. 
Hand⸗ u. Dampfbetr. m. neu. Syſt. 


3390] Suche zum baldigen An- 
tritt einen verheiratheten 


Inſpektor. 
Meldungen mit guten Zeugniſſen 
in Abſchrift, die nicht zurückge⸗ 
Fal werden, bitte einzuſenden. 
Freimarken verbeten. 

Roſe, Weſſels höfen b. Zinten. 

37581 Strebſamer, anſpruchs⸗ 
loſer Bauernſohn (womöglich 
Ackerbauſchüler) findet vei 300 
Mark Anfangsgehalt z. 1. Aug. 
er. Stellung als alleiniger 

Verwalter 
in Amalienhof bei Dirſchau. 


Junge Leute 


welche die landwirthſchaftliche 
Lehranſtalt u. Molkereiſchule 
In Braunſchweig beſuchen, er⸗ 


alten eine durchaus tüchtige 

usbildung in Buchführung, 
Amts- u. Standesamtsgeſchäften, 
kaufmänniſcher Buchführung, 
Geſchäftsführung, prakriſchem 
Molkereibetrieb und Molkeret⸗ 
buchführung, Anleitung zu chemi⸗ 
ſchen Unterſuchungen nebſt prak⸗ 
tiſchen Demonſtrationen, Selbſt⸗ 


einſchätzung, Wechſellehre, Fütte⸗! 
rungslehre, Düngerlehre, Boden» 


kunde, Betriebslehre, 
wirthſchaft, theoretiſchem un 
praktiſchem Feldmeſſen, Steno⸗ 
graphie 2c. 

Sechs praktiſch und theoretiſch 
geſchulte Lehrer ertbeilen Unter⸗ 
richt. In 8 Jahren beſuchten 
über 1800 junge Leute hieſige 
Anſtalt und zwar im Alter von 
16 bis 45 Jahren. 

Ausführliche Lehrpläne und 
Base portofrei gegen Ein⸗ 
endung von 50 Pf. 

Nach erfolgter Ausbildung 
koſtenfreie Stellenvermittelung. 

nfragen oder Zuſchriften 


werden erbeten Nur an 


Landwirthſchaftliche 
ehrankalt 1. „Polterifänle 


Braunſchwei 
ideen 1600 


Milch⸗ 


wird 4 1. Juli d. Is. bei 500 
Mk. T 

excl. Wäſche geſucht. 
Sprache erforderlich. 


werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3573 durch den Geſellg. erb. 


Dom. Kraſtuden per Niko⸗ 
laiken Weſtpr. ſucht einen [3775 


Eleven. 


Ein ev. 
Hofverwalter 


ehalt nebſt freier Station 
olniſche 
eldung. 


Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
PiS unentgeltlich durch das 

ivektorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
deamten. Berlins W., Wilhelm⸗ 
ſtraße 133. 18965 


WE Rn: 


kerei⸗Genoſſenſchaft zum 10. 
ein junger 


für Keſſel, Maſchine und Balance. 
Gehalt monatlich 25 Mark. Re⸗ 
flektirt wird nur auf Leute, die 
an peinliche Ordnung u. Sauber⸗ 
keit gewöhnt ſind. Gefl. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchriften erbeten. 
3. Claſſen, Meierei⸗Verwalter, 
Gr.⸗Trampken Weſtpr. 


wird geſucht. 


unverh., der tüchtig im Obſt⸗ u. 


Geſucht wird für hieſige Mol⸗ 
Juli 
[3767 


Gehilfe 


3781] Ein tüchtiger _ 
Gärtnergehilfe 


Gärtnerei Lonk b. Neumark Wp. 
Ein Gärtner 


Gemüſebau, nüchtern und zuver⸗ 
läſſig, nebenbei das Amt eines 
Amtsdieners übernehmen muß, 
wird v. 1. Oktober geſucht. Zeug⸗ 
niſſe, ſowie Gehaltsanſprüche an 
Zekau in Schützendorf ver 
Paſſenheim. [3986 
3405] Ein zuverläſſiger, er⸗ 
fahrener, verh. 2 
Schweinemeiſter 
bei einem baaren Einkommen v. 
4⸗ bis 500 Mk. und Deputat zu 
Martini £ 
mit 2 Gehilfen 
geſucht. Dom. Langen au per 
Freyſtadt Weſtpr. 
37981 Ein tüchtiger, unverheir. 
Schweizer 
mit nur guten Zeugniſſen zu ca. 
20 Kühen und ebenſoviel Jung⸗ 
vieh bei 40 Mark monatlich 
und Tantieme zu ſofort oder 1. 
Juli geſucht. 
H. Froeſe, Güttland 
p. Kriefkohl Wpr. 
1 Schweizer 
zu 20 Stück Milch⸗ und 20 Stck. 
Jungvieh. Nücht., ordentl. Leute 
wollen Zeugniſſe mit Gehalts⸗ 
forderung einreichen an 
Finger, Lonk bei Roſchanno 
3792 Weſtpreuß. 
5 Unterſchweizer 
u. mehrere Lehrburſchen erhalten 
ſofort Stellung auf hohen Lohn 
und freier Reiſe durch Gniat⸗ 
czynski, Verm.⸗Komt., Thorn, 
Junkerſtr. 1. 13943 
Ein tüchtiger, verh. 13580 
Schäfer 
findet von Martini Stellung. 
Dom. Engelsburg 
bei Graudenz. 


Ein Kuhfütterer 


zu einigen 30 Kühen, der das 
Melken mit übernimmt, wird 
zum 1. September geſucht. [3720 
Dom. Gottersfeld, 
Poſt und Bahn, Weſtpreußen. 


Juſtleute und Pferdelnechte 
2 verh. Viehfütterer 


finden von Martini Stellung. 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


Arbeiter⸗Familien. 

Tüchtige, kräftige Leute, auch 
ſolche mit Kindern über 14 Jahre, 
finden dauernd, das ganze Jahr, 
lohnende Beſchäftigung. 

25 geſunde Wohnungen find 
vorhanden. 
Holzinduſtrie Hermann Schütt, 

Act.⸗Geſ., Czersk Wpr. 


und ein verheirath. 


finden Stellung Martinier. Dom. 
Paparzin b. Gottersfeld. 


werden von Martini d. 38. für 
Blyſinken bei Jablonowo 
verlangt. 13784 

37571 Anſpruchsloſer und er⸗ 
wieſen nüchterner 


wenn möglich 


findet zu Martini cr. gute Stellg. 
in Amalienhof bei Dirſchau. 


Kreis Berent, wird zu Martini 
d. 33. ein verheiratheter 


geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
nöthig. 


Die Gutsverwaltung. 


Ein verheirath. 


[3985 
Waldwart 


Kutſcher 


3 Pferdeknechte 
1 Ochſeuhirt 
1 Schafknecht 


Kutſcher 
mit Vorreiter 


37971 In Decka bei Gladau, 


Schäfer 
mit Hofgänger 


Stellungen in Nielub 
beſetzt. zu 


ene dene 
Ein Schachtmeiſter 
mit 25 Arbeitern zum Thon⸗ 
ausſetzen 8 13161 
2 Dachpfannenmacher 
pro Mille in Akkord 10 Mark 
ſucht ſofort 

L. Schulz, Betriebsleiter, 
Raſtenburger Dampfziegelwerke 

Akt.⸗Geſ., Galbuhnen⸗ 

Raſtenburg. 


E — — 
Ein Schachtmeiſter 
durchaus tüchtig und zuverläſſig, 
welcher im Chauſſeebau erfahr., 
kann auf Neubauſtrecke Roſen⸗ 
berg ⸗Kl.⸗Albrechtau ſofort ein⸗ 
treten. Zu melden beim Bau⸗ 
aufſeher Beyer in Kl.⸗Albrechtau 
per Roſenberg Weſtpr. 13996 
Krupski, Maurermeiſter und 
Bauunternehmer, Oſterode. 


Schachtmeiſter 
mit 12 Mann im Kiesberg ge⸗ 
ſucht. Meld. mit Preisangabe u. 
W. M. 210 Inſ.⸗Ann. d. Geſellg. 
Danzig, Jopeng. 5. Feldbahn 
im Betrieb. [3827 
Zwei tüchtige 


Schacht meiſter 


für Wieſenbau und Erd⸗Ar⸗ 
beiten ſofort geſucht für 
Provinz Poſen. Gefl. Mel- 
dungen werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 3866 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Erdarbeiter 


finden bei gutem Akkord 
oder Tagelohn dauernde 
Beſchäftigung bei größe⸗ 
ren Kgl. Bauten. 
Zu melden [3950 
Marienburg, 
Goldner Ning 100, #] 
Steinſchläger 
für Kopfſteine u. Kleinſchlag, u. 
Steingräber 
können ſofort bei hohem Akkord 
eintreten. Meldung. in Pauls⸗ 


hof per Morroſchin. [3180 
C. Kietke. 


2 
3628] Für unſer Colonialwag⸗ 
ren» und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuchen wir einen 1 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, der 
vol ee Sprache mächtig. 
Mendel & Pommer, 
vorn. 


Einen Lehrling 


für die Schank⸗ u. Kolonial- 
waaren⸗Brauche ſucht bei 
ſofortigem Antritt eventuell 
1. Juli 3515 


Paul Janz, Garuſee. 


Eine Arbeiterfamilie 
die das Viehfüttern und Milchen 
übernehmen will, findet von 
Martini ab bei hohem Lohn, 
Deputat und Tantieme Stellung 
i Beſitzer Winter, 
Kl.⸗Czyſte. 
35658] In Cölmſee bei Som⸗ 
merau Weſtpr. finden zu Mar- 
tint d. Is. gute Stellung: 
ein Schäfer 
ein Kutſcher 
ein Pferdeknecht 
zwei Inſtleute. 
3590] Zu Martini d. Is. ein 
verh., evangel. und durch beſte 
Zeugniſſe empfohlener 
äfer 
8 Perſönliche Vorſtellung 
edingung. 
Dom. Gro b⸗Leiſtenau, Kreis 
Graudenz, Bahnſtat. Scharnhorſt. 
Verheiratheter [3773 
Schweinefütterer 


mit 2 Gehilfen 


u u Martini Stellun 
he J. Materna Mgowo 
bei Wiewlorken. 


> 


3983] Söhne angeſehener 
Eltern, die den Gärtnerberuf 
ergreifen ſollen, finden unt. günſt. 
Bedingungen Aufnahme, zeitge⸗ 
mäße Ausbildung reſp. Berecht. 
Ijähr⸗freiw. Dienſt an der beit, 
empfohlenen u. ſtärkſt. beſuchten 
Gärtn.⸗Lehranſt. Köſtritz (Thür.). 

Proſp. u. Auskunft d. Direkt. 

2620] Suche von ſoſort od. 
ſpäter einen gebildeten 

jungen Mann 
mit aut. Schulvildung, nicht 
unter 17 Jahren, der Lu 
hat, die Ziegeleibranche neb 
Buchführung und techniſcher 
Anlagen zu erlernen. Ge⸗ 
halt nach Nebereinkommen. 

Daſelbſt kann ſich auch ein 

Ringofenbrenner 
von jefort bei hohem Lohn 
melden. 

e Gr.⸗Blau⸗ 
fte n per Naftenbure. 

Die Ziegeleiverwaltung. 


5 7 
Cehrling 
von außerhalb findet in mein. 
Kolonialwaaren- u. Delikateſſen⸗ 

geſchäft von ſofort Aufnahme. 


I@usiav Seillz, Danzig. 


kann ſofort eintreten. 


Gärtnerlehrling. 


günſt. Bed. v. £ —. 
eintret. Zu melden b. Gärtner 
Schlag, Dom. Gorinnen, 

Kr. C 585 


Manufaktur, Damen⸗ u. Herren⸗ 
Konfektion, Sonnabend u. Feſt⸗ 
tage geſchloſſen, ſuche per ſofor 
oder per 15. 


Sohn achtbarer Eltern, bei freier 
Station. 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


am 15. Juli einen 


nicht unter 16 Jahren. Lehr⸗ 
zeit 1 J 


Guhringen bei Freyſtadt 


Schriftsetzer 


Schönl. Ztg., Schön lanke a. Oſtb. 


u. der feinen Küche. Taſchengeld 


1 Kellnerlehrling 


13626 
Artus hof, Thorn. 


Sohn ordentlich. Eltern k. unt. 
fof. od. 1. Oktob. 


ulm. 3585 


3984] Für meine Modewaaren, 


I ehrliug, 1 Yolonfär 


28921 Suche per ſofort oder 


Cehrling 


ahr. Gehalt 50 Mk. 
Dampfmolkerei 


Weſtpreußen. 


Lehrl. z. ſof. 
Antr. geſ. v. d. 
Geſchäftsſt. d. 


Frauen, 
Stellen Gesuche 
Ein jg. Mädchen, 19 J., aus 


achtb. Familie, ſucht ſof. Stellg. 
zur Erlernung der Wirthſchaft 


erwünſcht. Gefl. Meld. werden 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 3744 
durch den Geſelligen erbeten, 


Als Wirthin od. Stütze der 
Hausfrau j. Stell. v. jof. f. w. 
Geh. b. Familienanſchl. e. Meierei⸗ 
beſitzerstochter. Meld. w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 3882 d. d. Gef. erb. 


Geb., ältere Dame 
ſucht bei gering. Gehaltsanſpr. 
ang. Stell. a. Hausdame, a. liebſt. 
in Stadt od. Nähe auf d. Lande, 
ein. ſolch. Selbſtthätig u. durchaus 
erf. in Küche, Gart. u. all. Zwg. 
d. Wirthſch. ſteh. ihr vorz. Zeugn. 
zur Seite. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3944 d. d. Geſ. erb. 


Wittwe 


bish. i. groß. Geſchäft ſelbſtänd. 
geweſen, möchte die Verwaltung 
eines Kaffee⸗, Thee⸗ od. Bonbon⸗ 
Geſchäfts übernehmen. Kaution 
bis 3000 Mark könnte geſtellt 
werden. Meld. erb. u. H. 8. 120 
an die Annahmeſtelle des Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg. [3917 


Buchhalterin 


ſchon in Stellung gew., der poln. 
Sprache mächtig, ſucht p. gl. od. 
ſpät. Engagement. Gefl. Meld. 
u. Nr. 3990 durch den Geſ. erb. 

Ein hübſches, jung. Mädch. 
ſucht in einem Cass od. Reſtau⸗ 
rant Stellung zur Bedienung der 
Gäſte. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3967 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein jung. Mädchen 
nicht ganz unerfahren, ſucht zum 
1. Auguſt auf gr. Gut Stell. zur 
Erlernung der Wirthſchaft, etw. 
Taſchengeld erwünſcht. Meldung. 
unter B. M. poſtl. Golday 
erbeten. 1399 


Ein Kinderfräulein 
oder Pflegerin 

bei ſofortigem Antritt zu 2 Kin⸗ 
dern, 4 und 5 Jahre, geſucht, 
Familien⸗Anſchluß. Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. Zeugniſſe einzuſenden 


an Frau Margarethe Berndt 
Dit.⸗Krone. [3994 


Putz⸗Direktriee 
erſte Kraft, für feineren Putz, die 


einer größeren Arbeitsſtube vor⸗ 
ſtehen kann, bei hohem Gehalt 


ſucht. Meldungen mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit und Ge⸗ 
haltsanſprüchen brieflich unter 


Nr. 3869 durch d. Geſell. erbet. d 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſowie zur Unterſtützung 
der Hausfrau ſuche 


ein junges Mädchen 


per ſofort 13826 
S. Jol, La biſchin. 

Tüchtige 4 13394 
erſte Putzarbeiterin 
die ganz ſelbſtändig Mittelgenre 
und beſſeren Putz arbeitet, bei 
dauernder, angenehmer Stellung 
per 1. September d. J. geſucht. 
Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchr. und Gehaltsanſprüch. bei 
Koſt im Hauſe an 

Auguſte Klede, Lyck Oſtpr. 


Verkäuferin 
Chriſt., d. im Schnittw⸗Geſchäft 
lernte u. Wäſche zuſchn., findet 
ogl. oder ſpäter dauernde Stell. 

öln, erw. Meld. m. Angabe d. 
ran: und Referenzen an 
arl Kurtz, Bromberg. 
3971| Ein anſtändiges, junges 
Mädchen findet in meinem Glas- 
und Luxuswaaren⸗ 


8 
Lehrmädchen 
Stellung zu ſofort oder ſpäter 
bei freier Station im Hauſe. 
Adolph Granowski, Thorn. 


. — sn 


p. 15. Auguſt zu engagiren ge⸗ 


Eine Direktrice 

anf beſſeren Putz (nur erſte Kraft), die flott und chic WE 

garnirt, findet per ſoſort dauernde Stellung bei 
Helene Norden, Inowrazlaw. 


Ders 


RE ; 


38 E in Lehrling mit 
guter € bildung findet gün⸗ 
ſtige Stellung bei 25 
R. Piplack, Malermeiſter, 


E 
ul 


s Für ein Putzgeſchäft wird eine 
Direktrice 

geſucht. Mld. m. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. w. briefl. unt. 
Nr. 3334 durch den Geſellg. erb. 

Für die Abtheilung Tricotagen 
und Corſets ſuchen wir eine 
tüchtige Verkäuferin 
die perfekt polniſch ſpricht. [3969 
GeorgGuttfeld& Co., Thorn, 

Altſtädtiſcher Markt 28. 

3909] Suche per 1. 8. eine tüch⸗ 
tige, erſte 2 r 

Pub-Direftrice, 
Bei zufriedenſtellenden Leiſtung. 
dauernde Stellung bei hohem 
Salair geſichert. Offerten mit 
Photographie u. Zeugn.⸗Abſchr. 
erwünſcht. 

Joſef Lewozyk, Gneſen. 


1 f 7 
Putzdirektriee 
erſte Kraft, ſuchen bei hohem 
Salair und angenehmer, dau⸗ 
ernder Stellung bei freier Stat. 
Offerten mit Photogr., Zeug⸗ 

uiſſen und Gehaltsanſprüchen. 
Lindenſtrauß & Co., 
Schneidemühl. [3490 


Fräulein 
moſaiſch, mit der Buchführung 
vertraut, kann ſich melden. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Boote ie 


erbeten. > 
Samuel Heimann, 


Wreſchen, 
Kunſtſteinfabrik und Bau⸗ 
materialienhandlung. 
3528] Für ein. größeren Land» 
haushalt in Weſtpreußen wird 
zum 1. oder 15. Juli ein treues, 

zuverläſſiges 2 a 
Wirthichaftsfranlein 
geſucht. Feine Küche, Leitung d. 
Wäſche und Federviehzucht Be⸗ 
dingung. Gehalt 300 Mk. Mel⸗ 
dungen und Zeugniſſe unt. M. M. 
poſtlag. Gr.⸗Schoenbrück Wpr. 


Stütze der Hausfrau 
(Jüdin nicht rituell), die kochen 


1 kann und in allen Zweigen des 


Haushalts erfahren iſt, verlangt 
Frau Max Levy, 
Schwerin a. W. [3791 
3756] Ein beſcheid., 
junges Mädchen 
die keine Arbeit ſcheut, ſucht 
als Stütze 
Frau Selma Haagen, 
Königsdorf bei Altfelde. 
Eine einfache N 
Wirthin 
welche gut kochen, die Wirth⸗ 
ſchaft ohne ſonſtige Hilfe ſelb⸗ 
ſtändig führen kann, wird von 
einem Herrn zum 1. Oktober 
er. oder auch früher geſucht. Ge⸗ 
halt 240 Mk., eigenes Zimmer, 
Waſſerleitung im Hauſe. Mel⸗ 
dungen, unter Beifügung der 
Zeugnißapſchriften und Angabe 
es Alters, werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3787 durch 


den Geſelligen erbeten. 
Suche per 1, Juli. er. eine 
Wirthin 


in geſetzten Jahren für meine 

neue Stellung in Pommern. 
Franz Schwahn, Kludzin 

39881 Poſt Jaroſchau, Poſ. 


40011 Ein anſt. Mädchen wird 
für ein 1 ei Bedienen von 
Gäſten geſ. Meldg. poſtlagernd 
Elb ing H. G. 19. 


Suche zum 1. oder 15. Auguſt 
ein tüchtiges 7 
junges Mädchen 

welches die feine Küche perfekt 
verſteht. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3971 durch 
den Geſelligen erbeten. 

3850] Suche zu jofort ein 


einfaches Mädchen 
als Wirthin, Gehalt 180 Mark 

Noebel, Bobau, 
Kreis Pr.⸗ Stargard. 
Ig. dir. Auft 0 v. ſof. 
Jede e Fra 
elbſt., Wirth. für NRitterg., ſehr 
ohes el Stüsen, Büffet⸗ 

1 


pro anno. 


räul. ꝛc. 
. Stieff, Bromberg, Schlei⸗ 
nitzſtr. 3, Verm.⸗ u. Kommiſſ.⸗Geſch. 


au Adminiſtrator | d 


tüchtige 
Verkäuferinnen 


per ſofort oder 15. Juli ſucht für 


Ortelsburg boftlagernd erb. 


Eine Putzmacherin 
durchaus ſelbſtändig u. erfahren 
im Garniren und Arrangiren, 
welche auch im Verkauf von Putz 
bewandert iſt, bei dauernder 
Stellung zum 1. Auguſt geſucht. 
Meld. mit Bild u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station an 

M. Helmecke, Dt.⸗Krone. 


Lehrfränlein 
evangel., für größeres Papier- 
und Galanterie⸗ Waarengeſchäft 

eſucht. Freie Station, Wäſche, 
aſchengeld, Familienanſchluß. 
Meldungen mit Lebenslauf werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3920 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Mädchen 
welches in beſſeren Häuſern 
längere Zeit in Stellung war, 
kinderlieb iſt, Plätten verſteht 
und den Wagen ſtößt, ſucht per 
bald 3907 
Frau P. Lohmeyer, Poſen. 


3562] Suche eine erfahrene, 
tüchtige 1 £ 
Wirthin 
dieſelbe hat mit Milchwirthſchaft 
nichts zu thun. 
Zeuoniie u. Gehaltsanſprüche 
ſind zu richten an 
Ziehm, Lieſſau b. Dirſchau. 
36271 Ein tüchtiges 
Waſchmädchen 
welches auch plätten kann, gegen 
hohes Gehalt geſucht. 
Artushof, Thorn. 0 
Eine einfache, tüchtige 


Wirthin 


geſucht. [3801 
Frau Gutsheſitzer Naſchinski, 
Buchwalde p. Oſterode Oſtpr. 

38371 Ein ſauberes, in der 
Küche erfahrenes 


Mädchen 5 
per ſofort bei hohem Lohn ge⸗ 
ſucht. Gefl. Angebote mit Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 

S. Bacharach, Inowrazlaw. 


Eine ältere Dame in Berlin 
ſucht zu Oktober d. J. b. hoh. 
Lohn ein erfahr,, ſauber. u. zur 
verl. Mädchen, das kochen kann. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3842 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

3252] Suche zu ſofort eine 
tüchtige, erfahrene 

Wirthin. 
Gehalt 300 Mark pro Jahr und 
Weihnachten. Milch geht zur 
Molkerei. Frau K. Holtz, Dom. 
Neuenburg in der Neumark 
(Kreis Soldin). 


ZEN = z 
Stütze oder Wirthin 
wird von ſofort auf kl. Gute ge⸗ 
ſucht. Dieſelbe muß Backen, 
bürgerlich Kochen u. das Melken 
beaufſichtigen, gute Behandlung 
und Familienanſchluß zugeſichert. 
Gehalt 150 Mark. Gefl. Meldg. 
u. M. W. 10 poitl. Bieſſellen 
erbeten. 


Zur ſelbſtändigen Führung 
eines Schloßhaushaltes wird eine 
in der feinen Küche und Feder⸗ 
viehzucht durchaus erfahrene 


Wirthin 
bei hohem Gehalt geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3721 durch den Geſ. erbet. 


Wittwe oder älteres | 
Mädchen 


evang., welches kochen kann und 
alle anderen Arbeiten verrichtet, f 
wird für einen alleinſtehenden 1 
Herrn geſucht. Meldungen werd. 9 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. | 
3875 durch den Geſelligen erbet. 


3168] Suche zum 1. Ful Tür 
mein kleines Stadtgut eine ein⸗ 
fache, ſelbſtthätige, ältere 


Wirthſchafterin 
die ganz ſelbſtändig zu wirth⸗ 
eb verſteht. Feine Küche, 
eitung der Wäſche, Erfahrung 
in Aufzucht von Jung⸗ u. Feder⸗ 
vieh wird verlangt. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche einzuſen⸗ 


en an 
Frau Gutsbeſitzer Markert, 
Schlochau. 


Technisches Bureau 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei f 
I. Kampmann, Baugewerksneiste, Grauden. 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 


und 


Nasserheilanstalt Zoppot 


i. Ostseebade Zoppot b. Danzig 


u | . für Nervenkranke u. chronisch Kranke aller Art | 


ausgenommen Geisteskranke. 

Wasser-, Massage-, elektrische, 
Diätkuren. [334 

% Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moor- # 
bäder, Sandbäder, hydroelektrische und / 
elektr. Lichtbäder ete. ete. Das ganze 4 
\ Jahr geöffnet u. besucht. Näheres 
N d. Prospekt d. den dirig. Arz 
RT Dr. Firnhaber. 


B Al- GESCHÄFT! 


Kirchner & Co., A.-G. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 
Säge-Maschinen und 
Holzbearbeitungs-Maschinen. 
70000 Maschinen geliefert und 63 i 


— Auszeichnungen. 131 
Pes Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 40 


Parker Tadel — Halle aur Machines Alemandes; 
— 3 Haschinen im Betrieb, darunter wichtige Neuheiten. } 


F. Heise, Brieg, Bez. Breslau 
2 Handwerkszeug⸗Fabrik u. Engros⸗Verſand a 


ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, 
Stellmacher, Drechsler, Maler ꝛc. Be⸗ 
deutendes Engros⸗ Lager in Leimen, 
Lacken, Farben pp., Möbel⸗, Sarg⸗ 
und Bau⸗Seſchlag. 


Franz Krüger 


Möbelfabrik 
Bromberg 


Wollmarkt 3 SE Bar Wolnart 3 
Feruſprecher Nr. 516. 16683 


Möbel neueſten Styls 


in allen Holzarten. 


Somplefte Wohnungs - Einrichtungen 


in größter Auswahl in nur gediegener Arbeit zu anerkannt billigſten Preiſen. 


Teppiche, Portièren etc. 
Franko ⸗ Lieferung! Loſtenloſe Aufſtelung der Möbel durch Sachverſtändige. 


vn, 


DE 
— D 


Das beste 
A Stärkemittel, 
EB Ueberall vorrätig 
in Packeten zu 

10, 20 u. 50 Pfg. 


_ SALE i Heinrich Mack, 


Ulm a. D. 
Fabrikant von 
. Mack's DoppelStärke. 
— Ei Thorn 
zen und Licht- Fabrik. 2 Prompteſte Bedienung! PE ae" 
Aromatiſche in verſchiedenſter . und füuberfter Hlusfattung,. 959 
Serpenlin-Badern» Sri Erſte oſtdeutſehe Jalouſie⸗ Fabrik 
und Holzrouleaux eberei. 
sparsamste und beste g August Appelt, Bromberg. 


Haushaltungs-Seife 


Keine Hausfrau ſollte es daher ver⸗ 


Si 3 2 9 2 ſtwei 

Eing. V. 58 237. abſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ Ob tweine 
zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte Belp rerspein ein, 
aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 0 8 mit erſt. Preiſen ausaeseichnet, 


pfiehlt Kelte Linde W 
a. . ee eee eke ine e 
„Copernicus“, iſt in allen Kolonialwaaren⸗Handlungen Paul Dück, Elbing. 


erhältlich. Be ZEGE 5 
Aot.-Ges. „ Th. Flöther HI Anhrosia- 
Bromberg 17899 [ hrahamhrot, 


3 ; ME Echt bei A. Flach, 

Walter J. Mods Mähmaschinen J fe 
Pferderechen „Tiger“ u.,, Heureka“ ö 
Häufelpilüge u. 8. w. 


Noch Nee. le a Munten und beiten- | Für Hur 250 MM, 


Complette 
Einrichtung von 


Ziegeleien, Thon- 
waaren- und 
i Cementfabriken, 
© Kalkwerken etc. 


a Pfd. 90 Pf., hf. Rollſchinken, © 

ohne Röhre, A Bid. 1 WE, hf. harte Vierapparate ee ren gutoeh 
a 878.126 975 5 fertigt 1545 ä N — Neuheit! 

— 5 weiche Cervelat fer 1 5 
Wagenräder und Sa . |. Salami, 4 90. e Jol. ] e ausgeftatt, daten 
9 x 5 Eiſen⸗ Jan Unbekannte gegen Nachnahme 0 anke, Bromberg, amtl. geſchllgt. Kronenwecker mit 
Arbeitswagen Jarl Reeck jun, Bromberg. größte Spezialfabrit nachtleucht. Zfferbl., ſehr laut 
mit u. ohne Beſchlag liefert gut rna Tausende von Polen und Welbreußen u. lange wedenp! Mir risks 
u. ee r Gehr. Lell v. Anerkennungen be- Remont.⸗Uhr, unentbehrlich für 
fabrik von J. H. Röhr, Cum Pirna weisen es, dass meine 8 Sämmtlich regulirt 
a. Elbe abgezog. 2 jähr. ſchriftli 5 


liefert als Garantie. Wer wirkl. viel Ge 


Gelegenheitskanf. 


nur die besten, sondern 


f b. Einkauf ſolid. Waaren en 

2920] Wegen Aufgabe meiner A n will berſlune nicht, mein neueit. 
Fahrradhandlung offerire zum kompl. Illustr. Preioliste gratis u. franko, reich illuſtr. Pracht⸗Katalog üb. 
Fakturenpreis Sigewerls⸗ J. F. MEYER, Bromberg. (Ii ämmitice Uhren, Ketten, Gold⸗ 
Hereules Nr. 35 baar Mk. 137, Be grössten Ostdeutschen \ Silberwaaren mit ea. 1100 
eules Nr. 37 baar ME. 175, Einrichtung. Fahrrad-Versand-H aus. A — er Abbildungen ge und franko 


edarsulmer f. Damenräder 
a Balzenvollgalt 
Stoewer-Greit- albreuner alzendn an kr ngo Pineus 
9 Smaſchinen Unzerreißb. u. elegant. Drei] Schweizeruhreufabrktate, 
Nur 1900⸗Mobelle 1 3. Garant. und Traus miſſionstheile Meter z. Anzug f. 12 Mk. Hannover 14. 
E. Keen Leſſen nach eigenem oder Sellers Reine Schafwolle. Muſt. frei 


Ueber 1000 Wecker in mus 
Weſtpreußen yſtem u. ſ. w. Tuchhaus Boetzkes in Düren. 80 Zeit verkauft. 


Dee berl iederberf 
Ru -Cheviots. || 3 Kr glb 10 = se) beriangen Gnaroa-Katalog. 


Bugharmonite 
mit 10 Taſten, > 
Stimm,, 2 Reg., 2 

Bäſſ., mit feinſter 
A Ausitattung und 
Metallſchutzecken 
verſende ich f. nur 


7.75 A 
ER 2 x 8 
19 Taſten, 4 ae. 9,50 „ 
reihig, 4 echte Reg., 
21 Taften. . 


2 reihig, 6 e Reg., 
20 Klappen x 
Violinen, Guitarren u. itt 
zu hilligſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
KHeinel, Klingenthal i. S. Nr. 97 B. 


EAA. 


> W.kessel & Co., 


Danzig. 
90 Rühren deen 


haetous, Coupees, Kutſchir⸗ 


Jagd. u. Ponuywagen, Dogcarts-⸗ 


bei Berliner Firmen gebaut, und 
Geſchirre, Berlin, Luiſenſtr. 21, 
Hoffschulte. 2851 


| Vortheilhafte und billigste 
Bezugsquelle! 
Echt Silberne 
erren⸗Remont.⸗ 
Uhr mit ſchriftl. 
EN Garantie! 
s Mk. 50 
Umtausch gern 
geſtattet! Illuſtr. 
Preisbuch über 
alle Arten Uhren 
gratis und portofrei. [4150 


| Gebr. Loesch. Leipzia 84 


638] Friſch gebrannten 


Slückkalt 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, 
Thorn, Fernſpr. 9. 


NBartſosen W. 
Haarausfall en. 


als zuverläſſiges u. abſolut 
unſchädl.mein auf wiſſen⸗ 
ſchaftlich. Grundlage 
en bergeitellt cosmet Haar⸗ 
N präparat. Erfolg ſelbſt 

auf kahl. Stell., wenn noch 
Haarwurzeln vorhanden. 
Zuverläſſ. Förderer 
des „Bartwuchſes“. 
Kein Bartwuchs⸗ 
ſch windel, ſondern vielf 
bewährter Haarnährſtoff 
Wuckzahlg d Betrags bei 
den. Angabe d Alters erwünſcht 
Zu beziehen in Doſen a Mark 3.— von) 
A. Schnurmann, Frankſurt a. M. 
Ele Dankichreib. Abichriit derſ. gratis. 


ee ezial- Behandlung 


ohne Arznei, ohne Bernfänt, 


Sichere Heilung 


derſchwerſten Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
leiden, Syphilis, veraltet. Harn⸗ 
röhreuerkrankungen, Folgen von 
Jugendverirrungen, Pollutionen, 
Queckſilbervergiftungen, Mannes- 
ſchwäche u. Frauenleiden durch 
mein unübertreffliches 16835 


Natur Bitanzenheilverfahten. 


Viele Dankſchreiben perſönlich 
und brieflich Geheilter. 


Auswärtige Kranke 
welche mich nicht perſönlich auf⸗ 
ſuchen können, behandle ich au⸗ 
brieflichem Wege mit gründ⸗ 
lichem und dauerndem Heil⸗ 
erfolge. Zur briefl. Behand⸗ 
lung iſt genaue Krankheits⸗ 
beſchreibung einzuſenden. Bei 
Anfragen 20 Pfg. in Brief. erb. 
Georg Brachhausen 
Berlin N. Elſaßerſt. 8. rag 
Svrechſt. 9.1 V., a. Sonnut. K 


Avotheker E. Hammerschmidt's 


Kaltennärfie mit Witterung 
D. R.⸗Patent 95 277 

Gern beſtes Maſſenvertil⸗ 
gungsmittel der Welt. Für Haus⸗ 
thiere nicht giftig. Nur echt 
mit Namenszug. 15 haben be⸗ 
Paul Stiebohr, Drog., Soldau; 
Joseph Will, Drog., Loeban; 
F. Lehmann, Drog., Neumark; 
Z. Köpke, Drog., Culm; W. 
Kwiaczinski, Drog., Eulmſee; 
bei Franz Fehlauer, Paul Schirr- 
macher, Fritz Kyser, Drog., 
Apoth. H. Richter in Graudenz; 
Alf. Rutkowski, Dirſchau; 
Adler ⸗ Apotheke, Belplinz 
Fr. Gnodt, Marienwerder; 
L. Raczkowski, Tuchel. 

Graf von Tiele- Winkler, Kujan, 
ſchreibt: ze Erfolg Ihrer R.⸗ 
Wurſt D. R.⸗Patent war groß⸗ 
artig. Tag 3 nach Auslegung 1 
Wurſt fanden a 8 todte 18983 
Erſuche um 3 
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r Unkrautsamen-Auslese-Maschinen @ 


Trieure 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonflülle, ſchwarz od. 2 
lief. 3. Fabrſtyr., 10 jähr. 

rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung auswärts 
ch, En E rk.) 
le Fabrik Ge, Ho ann. 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Preise. 


Alle Prüfungen und Konkurrenzen 
bezeugten stets die Ueberlegenheit unserer 


= ® * 2 
Original-Trieure 
über alle anderen Fabrikate. 
Garantie für tadellose Leistung. su 
Lieterung auf Probe. 
Billige Preise, Günst. Zahlungs bedingungen. 
Preislisten auf Wunsch kostenfrei. 
Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


MAYER & Co., KALK, Rheinland. 


Zweigfabriken unter gleicher Firma in 13930 
Dresden-Neustadt und Augsburg- Pfersee. 


Oberſch leſif chen. „Stückkalk 


engliſche Schmiedekohlen 


offeriren 13306 


* 


Fee 25 
1.Kummer Ki 5 


Ferner offerire für Bau- und 8 
5 Bat Haupt & Hoffmann, Breslau. 
aus poliricm | Dre. 
Badewannen Wesertal, Ä 


in allen 
Gementröhren Dimensionen, 
Fliesen ein- und mehrfarbig, 
für Hausflure, Keller, 
Küchen, Kirchen, Veranden, 
Gärten etc., 


brenzsteing 
ER 
Krippan ar 54 Pact Bindvich 


| Dfen-Vorlegeplatten Kar Bel. 


Lokomobilen 
Extenter⸗ 


Dampfdreſch⸗ 
mafdinen 


und 


⸗Elevatoren 


1 


ſcop⸗Stroh 


Kunstst. 


Treppenstufen „ge und 


Tele 


Trottolrfliesen En Ruston, Proctor & Co. 
— N — empfehlen 17233 
9 Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


N. Jaeobsohn, Berlin C., Prenzlauerstr. 4 
Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗ 
Militär⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
5 von allen Seiten ee 

eſt. hoch⸗ Y 1 Syſtem 
armigen Nähmaſchinen Shuoer 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 

Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 
48 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 
3 5 zeit und fünffähriger Ga⸗ 

zrantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe, Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher“, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗ Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück. Die Nähmaschine, welche 
wir im November 1898 erhalten haben, iſt, ſoweit jetzt feſt⸗ 


adical und sicher wirkend gegen: 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen- 


ve. 


Fabrik feiner Liköre und Branntweine 


Marseille Faris 


Alleinige Lieferanten der deutſchen Reichspoſt. EU 


ST 


London Toulon Barliu 


Brüssel Leipzig Bordeaux" Neapel 


BOOL:GHBOIE 


9 mal proisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


Citronensaftk 


Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 


mit 


IA 


rlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 


Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 
— .... 


sind die 
besten! 


0000 Alsbeiten 


Jäprfichs 
Iroduiction 
30000 Faßrräse 


90 m Gebrauch 


200000 


Dresden. 


Naumann's 
„ Fahrräder 


Seidel & Naumann 


‚dog einne HUN ang an marunaajaız aBrayuldung 


netmeeting ana an) aun nat 


A. M. von Steen Nachfgr., 


gegründet 1862. 


zündet 186 un Danzig, 
empfiehlt ihre Spezialitäten: Kurfürſtl. 
Stockmannshof⸗Pomeranzen, 


e Tafellikör ze, in bekannter, 


Mark 5 


oſtverſand: 


Eiskümmel, 


3 Originalflaſchen nach Wahl incl. und 800 


gegründet 1882 
Dubb, Goldwaſſer, 
Sonnenbruder, jehr 
vorzüglicher Qualität. 


Magen, 


Howard 


Erstklassige, pferdige 


- bras - Mäher 


empfiehlt infolge 
grosser Abschlüsse für 


=! Ihr, 


Wiederverkäufern Rabatt. 


Tiara Gele. Jae an 


Osterode. 


18410 


eſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausgezeichnet. Bitte auch 
n der Wahl der Waſchmaſchine ſo vorſichtig zu ſein. 4. Komp. 
2. Hann. Junf.⸗Regt. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 11466 


Heinrich Lanz, Mannheim. ' 


Ueber 3500 Arbeiter. 


Lokomobilen os 300 PS 


beste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft: 


Breitdresch- 1896: 646 Lok, 
Maschinen 1897: 845 > 
Rosswerke 


1898: 1263 
1899: 1449 


Gleicher Absatz von Keiner ande 
Vertreter: 


Shi Wegen Aufgabe des Lohndrusches 


7 
Königl. 
billig zu verkaufen: 


Preuß. Klaſſenlotterie 1 Dampfdreschmaschine beef Marshall, stark gg. 


1 arbeitet, tadellos reinigend, 
1 


Kartoffelhäufler 


— m 


ren Fabrik Deutschlands erreicht! 
Hodam & Ressier Danzig. 


ö 


| 
| 
| 
| 


14 und Yıo Looſe zur erjten | fast wie neu, da in 2 Jahren wenig gebraucht, Preis Mk. 3000.—. 


203. Zotterie ſind. z. haben b. - j 60*, v. Epple. gut t, 
R. Kanten, 15045 1 Dampfäreschmaschine ., 1806. bar 


önigl. Lotterie⸗Ein! ia 10 pferdig, v. 
 Mierienwerder dhe 1 Lokomobile art Pr A. 1200. . züt erhalten, 
Marienburger Straße Nr. 41. 1Lokomobile n v. Schichau, gut erhalten, 18086 
* 90 


‚Zu berichen durch jede Buchhandlun drehbar, 9 m Hubhöhe, v. Eckert, fast 


ist diein 36 Aufl, erschienone Schrift 1 Strohelevator wie neu, da in 2 Jahren sehr wenig ge- 
des Mod.-Hath Dr. Müller über das f praucht, Preis Mk. 1000,—. Kr 


Patent- 


Glattstroh- 
Original- System „Klinger“, 
Binden mit Bindfaden. a 
— Nur eine Person zur Bedienung. 


Erste Spezial-Fabrik der 


Welt für 


Pressen. 


12512 


Passend für jede Dreschmaschine, 


Diät 


A. Niedlich & Co., 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 


= Dreschmaschinen 
Locomobilen 


weltberühmt, unübertroff., beste Referenz., Garantie, 


Bewährteste Dauerhaftigkeit. 


TREE 


be 


Breslau, 
Berlin N. W., 


ges di b Sf a 7 1 Stützen-Elevator v. Zimmer, 7 m lang, — 


gebraucht, Preis Mk. 375, 
Saul. 22 1 H. Er iesel, Maschinenfabrik, Dir schau. 
(Freizusendung für 1-4 L. Briefmarken 


n chung am 5. Juli. EEE 


. Weimnmar- Lotterie. 
2500 Gewinne i. W. v. 


150000 Mark 


Hauptgewinn 50000 Mk. v. 


Logs und Ansichtspostkarten mit Loos 

1 Hk 11 Steck. = 10 Mk. (Porto u. Gewinn], 20P f.) 
für 28 „ RE „ zu beziehen durch 
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar und 
in Graudenz bei Gustav Brand, Speicherstrasse 17, Julius 
Ronowski, Grabenstrasse 15. [1293 


Tügel, kreuzſaitig, Eifenb: 
5 — od. ſchwarz, lleſerk 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
a nach auswärts franco, 

robe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Du 2 
in Pappe, Falzpfannen, Schiefer ac. 
Alleinverkauf 


| Da Witterungseinfluß, 
Ta 


billigſten Preiſen ab. 


Sämmtliche Baumaterialien 
liefere auch in kleinen Poſten zu billigſten Preiſen. Empfehle 
bHart⸗Gipsdielen 
in diverjen Stärken mit Nut und Feder, 
gemäßer Leitung 


übernehme unter ſach⸗ 


Dachdeckungen 


Testalin 


von 


9992 
Anſtrichmaſſe), beſtes en bill, 
Steinſchutz⸗ und Erhärtungsmittel 
Patent Hartmann & H 


auers, Hannover. 


peten 90 „nenchen Muſtern und modernſten mit goldener 


ritz 


ekrönten Zeichnungen gebe zu aller⸗ 
Kamrowski, er 
on 7 


Komtoir: Langgarten 114. Teleph 


em 
anerkannt beſte, 


Oe 
Thorner Ziegelei⸗ Vereinigung G. m. b. H. 
— Mauerziegel, [7055 
artgebrannte, preiswerthe Waare. 
0 


4 

Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franeg, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, beipalgereiz. DA; 


Reichs- 
Weceruhr, 
prima prima 
Fabrikat, geſetzlich 


= geſchützt, 

Ankerwerk, vers 
Anickelt, geht und 
weckt pünktlich, 
2,40 N., dieſelbe 
mit nachts leuch⸗ 
tendem Zifferblatt 

2.7 Aa. 

Gcht filberne 
Remontoir-Ahren mit 2 echten 
Goldrändern und Reichsſtempel in 
gr yrima Qualität, 6 Nubis, 

„50 . Dieſelbe Uhr ohne Gold⸗ 
ränder 8,90 M. Sämtl. Uhren ſind 
gut vepaffiert (abgezogen) und auf 
das genauſte reguliert, daher reelle 
D jährige ſchriftliche Garantie. 
die von anderer Seite ange⸗ 
botenen Weckeruhren ſind keinesfalls 
mit den gef. geſchützten Deutſchen 
Reichs mecker Uhren zu ver⸗ 
wechſeln. Mindexwertige Weckeruhren 
mit Ankergang, Sekundenzeiger und 
Abſtellvorrichtung 2.15 ., leuch⸗ 
tende 2,40 M. Umtauſch geftattet. 
Nicht Fonven. ſofort Geld zurück. 
Alluſtr. Preisliſte all. Art. Ahr. 
u. Ketten gratis und franko. Gegen 
Nachn. od. Voreinſendung d. Betrages. 


Julius Busse, A lan 2e, 


berlin C 19, Grünſtraße 3. 
Wirklich billige u, anerkannt 
reelle Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer u. 


Uhrmacher 
in Uhren, Ketten, Fournituren 
und Uhrmacherwerkzeugen 
aller Art. 


Schönheit 


zartes, reines Gesicht, blendend 
schöner Teint, rosiges, jugend- 
frisches_ Aussehen, sammet- 
weiche Haut, weisse Hände in 
kurzer Zeit durch Créme 
kenzoö ges. geschützt. Un- 
übertroffen bei rother u.spröder 
Haut, Sommersprossen, und 
Hautunreinigkeiten. Unter Ga- 
rantie frko. gegen Mk. 2,50 
Briefm. od. Nachn., nebst lehr- 
reichem Buche; „Die Schön- 
helisplleze” a. Rathgeber. 
Glänz. Dank- u. Anerkennungs- 
schreiben liegen bei. Nur di- 
rekt durch Otto Reichel. 
Berlin. Eisenbahnstr. 4 


Sommerſproſſen 


unfehlbar und einzig sicher 
in kurzer Zeit gründlich zu 
entfernen. Franko geg. Mk. 


prima 


2,50 Briefm. od. Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buche: 


„Die Schönheitspflege“ 
als Rathgeber. Garantie 
f. Erfolg u. Unschädlichkeit. 
Glänz. Dank- u. Anerken- 
nungsschr« en liegen bei. 
Nur direkt durch [5417 
Otto Reichel. Berlin, 


Eisenbahnstr. 4. 


Geſichtspickel, 


Finnen, n Miteſſer, Haut⸗ 
röthe, einzig und allein ſchnell, 
ſicher und radikal zu beſeitigen 
franko gegen Mk. 2,50 Brief⸗ 
marken oder Nachnahme, nebſt 
lehrreichem Buche: [5416 
„Die Schönheitspflege” 
als Rathgeber. Garantie für 
Erfolg u. Unſchädlichkeit. Glän⸗ 
zende Dank⸗ u. Anerkennungs⸗ 
ſchreiben liegen bei. Nur direkt 


durch Otto Reichel, Berlin, 
Eiſenbahnſtr. 4. 


Schute JO l | b ri“ 


combinirter photographischer Apparat 
für 
Aufnahme 
Vergrösserung und 
Projection. 
F ˙ u 51 


Schutz- ‚Tabloid‘ -Marke 


-Chemicalien 
für die Photographie, 


Alle gebräuchlichen Ent- 
Wickler, Tonbäder eto. in do- 
sirter, haltbarer Form geben 
durch einfaches Auf lösen in 
Wasser sofort frische ge- 
brauchsfertige Lösungen, (4) 
Be Te 
Verkaufsstellen sind durch 

Plakate kenntlich. 


Linkenheil & Co., Berlin. 


Flügel, treugfaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franed 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50 


Der 
e 


Gute ſelbſtgeſchmiedete 


Gußſtahl⸗Senſen 


verſendet unter Garantie 
für gutes * 
à 7 Mk. 50 Pf. 


Otto Nehms, Iwitz Wpr. 


Vorſchnitter erhalt. Rabatt. 
Umtauſc geſtattet. 181 


Echt 
ſilberne zus 


Remontoir⸗ Uhren * 


E Danzig. # | 
Drock’s Hotel 


neu eröffnet, 2 Minuten von 
der Bahn, empfiehlt gut einge⸗ 
richtete immer! von 3:25 25 Mk. 


der Separator des neuen Jahrhunderts 


die Krone. 


Scale Einfachheit BO 
feine Teller. 


Sehr ſcharſe, 
unübertroffene 


Eutrahmung! 


Athina rü 


Act.-Ges, Graudenz 
empfiehlt: 


i Christl, Mospiz, Berlin 1 


SW. 68, Oranienstr. 106. 


nahe dem Dönhoffsplatz. 
343. v. 150 M. a., m. el. Licht. 


Chambre garni Roggenbau. 


Königsberg l. Pr., Koggenſtr. 25/26 


Mittelp. d. Stadt. Solide Preiſe. Leichter Gang! 50 55 N ert gutes Loos 

1360] Jede Gattung von . = Werk, 6 Rubis, 
Schnelle und ſchönes, Gartes Gebäuſe, deutſch. 

Schindel-Dächern ee | 
Reinigung! Diejelbe mit 2 echt. bern. 


Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13. Di 
Schlechte Waare führe ich Maß 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren werk 


liefere u. fertige aus dem beſten 5 25 
oſtpr. Tannenkernholz bedeutend Heureka bee u de 


billiger als jede Konkurrenz, weil Patent Ventzki. 


mäßiger, daher find wirft. gut ab 
ich die Schindeln aus ſelbſt⸗ 6 25 rkl. gut abgezogen u. auſch 
3 Waldungen anfertigen hohe Ausbente! laenau regulirt; ich gebe daher im 
laſſe, und übernehme 30 jährige reelle, 2jährige ſchriftliche A zeich 
Garantie für Haltbarkeit der Die kleinſte [Garantie. Verſand gegen Nach⸗ in‘ 
Dächer bei vorzügl. Ausführung Maſchine koſtet nahme oder Poſteinzahlung. ding 


und koulanten Bedingungen. Lie⸗ 100 Mart und Umtauſch geitattet, oder Geld gung 


ferung der Schindeln zur nächſt. 1 a leiſtet en sure, ſomit 3 nege 
2 5 3 7 ohne jedes 8 
diet 8. Mendel“ Tigerkatze A: 49 Liter „nei ‚üukeitte Beeisliie Fan 
Ventzki. B® 11 2 n über alle Sorten ren A 
Schindelfabritation u. Waldgeſch, en n Ketten und Goldwaaren mit 
Marienburg Weſtpr. Al. 0 I, J. | | 5 0 0 gratis, un mens: [2419 jebe: 
FF retschmer, \ 
Abessinier- 8. 0 ef [on g. Uhren, Ketten n. Goldwänren 880 
en gros, erlin, 1 
2 Brunnen Agenten 70 En 255 Neue Fpnigſtraße 46. Zeit 
j . 2785 5 Be Reelle und wirklich billige gan 
kann Jeder ſelbſt auf: Einfach, ' — Bezugsquelle für Uhrmacher war 
ſtellen.— Ziehenohne , da hatt, 2 rathe Jedem, der eine Nur kaufen will, der und Wiederverkäufer. erfo 
agegrabenen Brunnen uerne l : = Neun Laufe air von nefcentem .. . 3 
4 9005 LA m = u ar 4 s 

der Eede. Woltkändig 2 äusserst billig. = 2 Unper-übren aut 6 Steine a S. Geld verdienen | 

komplett unt. Garant. * Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 2 können Sie, wen 


mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 


ſchon von 19 Mk. an. 


Heuwender.- 


irt 8 Steine gehend, 2 Goldränder mit Neihötempet, 5 N 
> Mete gras ftarkes Gehäuse, prima Qualität 12 ede g Col er h 
nee Kunvenfab. bei mir gekaufte Uhr iſt gut abaezogen (5 58 irt) | Columbia- 120 
Berlin ., Ebauffeeſtr. d2 W. und aufs genaueſte regulirt Jahre Zithern bei uns uſt 
chriftl. Garantie. . geſtattet oder Geld zurück. 425 decken. Unſere be 
en Billgfter Bug Err eat ener Se | [RE nee | m 
ce : L de . Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil⸗ geschl. Per“ en gg ron gen 
le ma rPosen‘ — orten Waffen, dungen über Uhren Un 5 gratis und franco. ſmit 10 Taſten, 2 Registern, 2 Basen, 4 
a ırmacher, breitheiligen ſtarken Doppelbälgen, | 
, 8. Peting’s Wwe., Thorn, Se due EF, ati Ares) | Mr 
ö . „ofſener Nicken 
755 ee ©; BES” Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 50 kosten in Sarg Bios Ver 
A N > 5 7 N —7 
— 1 ſchörige Mk. 70, ae 115 11. 505 unt 
reihige mit 19 Taſten, 4 Bäſſen 9.50, ufer 
A| Imit 21 Tasten Mk. 10.—. Mit befte du 
5 i 82e 20 f. 55 50 Pfg. mehr, Ber 
mit Glocke 30 Pfg. extra. Versaut lu 
Bad Neuenahr a | 
4 5 Selbſterlernſchule gratis. Kein Riſiko gor 
REISEWEG: über Köln a. Rh. Bonn a. Rh. Remagen a. Rh. oder über Koblenz a. Rh. Remagen a. Rh. ’ * Geld zurück, a lich 
nach Neuenahr, Station der Ahrthalbahn. J Fnſtrumente nicht gut ausfallen. Illuſt⸗ 32 2 
Heilanzeigen: Erkrankungen der Athmungsorgane, Bronchial- und Luftröhrenkatarrh, rte. Preisliſte gratis und franko für 
. ; * Brustverschleimung, Heiserkeit, Influenza und Folgen, Magen- u. Darmkatarrh 5 fler a bel 40 261 200 
5 7 Sodbrennen, Masengeschwäre, Magen- und Darmblutungen), Leber- 8 erfeld & Co., Vak, fint 
ngen, Gallensteine unc 5 m 8 8 
Speslalltät: Drehrollen. chronische Blasen-Katarrhe, Krankheiten. ‚Nierenent"ündungen. aknte ax ; ad f. Ang . ee tet 
L. Zobel Maschinenfabrik steben, Gicht. Rheumatismus, Nieren- u. Biasenstein. Diabetes (Zuckerkrankheit) . — > 
3 Bromberg. Kurmittel: Einzige alkalische heisse Quelle Deutschlands. Wirkt mild lösend, den Organismus stärkend. wei 
i Bade- und Trinkkuren, Römisch- irische und russische Dampf bäder, Sand bäder. Fangobäder Aufsehen bäc 
bes hinderwaoen . u. s. w. Inhalationen und Massagen. Schwedische Heilgymnastik. Neues, im Jahre 1899 7 
erbautes, grossartiges Badebaus mit mypstergiltigen Einrichtun en. I Ta Bad Nöusnahr praktiziren 14 Aerzte, We 
320 Erfolg der Kurfrequenz: Im Jahre 1889: 2829 Personen; im Jahre 1894; 4434 Personen; 2757 . En 
a im Jahre 1899: 7337 Personen ohne die Passanten. erregt 7 & 
; N = Ausführliche Broschüren gratis und franko durch die E 2 
Be . Kurdi 1 ; (ee) f 
geg rektion Bad Neuenahr (Rheinland). RE au 
Ir all Uresli, { vortrefſlicher Bernstein- vi 
Bromberg, — en r een | Fussbodenlack mit Farbe. 15 
J. Oſtd. Kinderwagen ⸗Verſand⸗ 2 8 8 = - 5 ſic 
S 1ISSS IIZ 888888338188 3 2 Sehr haltbar, schnell troek. ich 
ad fran e — 1 2 88 8883 52332 27 25 5 Fr Mm nend, bequem zu verwenden! 5 
ZI: f ab. U at) fi m en ren r bon 
2 SESIS 86 
2 zu PRS 232 222 else 2 22 in allen Holzarten, Muftern und Stärken, mit Hirnholzfeder u. nombarg pr bei T-Lehmanz: 
vd 8422 25 83835 588 2 8 K 828 verdeckter Nagelung, fertig verlegt gewachſt und gebohnt — —-—¼—.— — lä 
f pr. af. Si 2:2 2333: OEL 3 FE 333 pro qm von 9 755 5 Mark an u 126 a anı 
en 0. HER * 845 E59 offerirt 2623 
2 83 2 2 TTET 1 
E Pommerſche Stabfußboden⸗Fabrik a 
. 2 3 3 S 2322722882 38 Fritz Bonath vorm. W. Rexhausen — 
A a EEE EEE Belgard a. d. Perſante. 
2 EFF LEDET 8 K 2 28 Vorbeſprechungen, Holzmuſter, Wespe geru und koſtenlos 
& 3 BRRSSERSTHRREREEREESRRE 47 durch den Generalvertreter für Weſtprenßen: 40 
s ess 833 238888888888 3 Oscar Timme, Danzig⸗Laugfuhr, ba 
12 a . Friedensſtraße 1, Fernſprech⸗ Anſchluß 462. nu 
Königl. Preuss. Staatsmedaille f. — — —— — — — 5 
gew. Leistungen in Gold. Godesberger Fahnenfabrik Otto Müller, Godesberg d. Ri. a 
R g Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. fu 
l | he | h [ nf h 1 n As Art, Schä Ver- = 
STETTI N. | dl eat el N ast Ile zeichen, Wappenschilder, "Ballon ele, — 4 
Lager in Kariols und | J 
un Selbſtfah⸗ [7 aus eigenen 
rern. Schnelle u. — & Ateliers. 
cc gute Ausführung © i 4 
= “ Bei N agega er * ſig 
und Lackirungen. A. recht, ©: 
Bagenfabrit, Markenwerder. 2 Alle Arten Tischer netz 25 81 
; bauen als 2 RE 9 u 
alleinige Specialität |& [359 — 
Günſefedern 60 Pf. ! it == 2 fertig, eingentelltg Nelze. ges 
Seoigg 51 er sum 1 pa 9 3 Be Si Zuanetze, 11 — 8 
h edern, wie fie v. d se + . Aak- und Stellnetze, 
e 4% C. L. PF. Fleck söhne @* Säcke und Rensen etc., 5 
ii änfer: S 
bee — * . 3.22, Berlin- Reinickendorf. 7 BE liefernin sachgemässer Ausführung 
3. fh en ii 20 3.30, 8 5 = 7 2 zu billigsten Preisen PR 
ruffifche Daunen m. 3.5 iße - Vertretu 1 
ie” 5 00470 ; ost- und Westprensuen, . 8 Dr aeger & Mantey, "Netzfabrik Landsberg a.W. be 
©, Prima geriſſene M. 3.00, Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 81 —— Illustrirtes Preisbuch ..... I aa und franko. . . 
5: 50. Derfand gegen Nachnahme, N N x RIESE 
Bustav Lustig abr ge Xen. B brik A. Horst me 
Erfie Bettfedernfabrik m. electr.. m 3 7 4 1 7 T Haſchinenfabelt A Horstmann, Dreus -Stareur). 5 U Ors mann ‚Jrenß, Sfaraned, e 
Betriebe. Viele . 2 3 ISI- m lluessig - l T = N * 
ars 5 1 = Osborne- 
Hugo Nieckau Serena 3 
E 5 mit Rollenlagern, * 
2 | 
E Dt. Eylau 8 Selbſt⸗Binder, 
Mili gewehre = ag Fabrik der Provinz dieser Branche 8 Grasmäher, Heu⸗ di 
2 offerirt Wssigsprit ohne jede Beimischung von . 1 wender, Heu⸗Rechen 
Syſt. Mauſer 11 11, Militär⸗ 5 Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz > ‚ D 
Fader e 15. 2 verarbeitet. 66 f Lokomobilen, AN seltene Briefmartent n 
ewehre, eibenbüchſen u. © = 
PA eg ee FR | En dung IE 3 [8 
reist, grat = t on einwein gearbei . 
1 1 nee * 5 Roßwerte, e, Dreſchmaſchin. verſch. Cyſteme, Häckſelmaſch. Breist. gr. Kai 11000 
= 


Wilh. Peting, Hoflie 45. 


Gewehrf., Berlin II, 1 Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


Bap. Naumburg 2. 


miedete 


enſen 


Verdiugung. » 
36311 Die Erd», Rodungs⸗ und 
Böſchungsarbeiten, ſowie die 
Maurerarbeiten zur Herſtellung 


1 0 amilien⸗Verſorgung. 
Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies am vor⸗ 
theilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungs einrichtungen des 


! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Naſſe !!! 


Im Alter von 2 Monaten Zuchte ber 2 Mk., Zuchtſäne 


ab Bahnhof 


Alles 
35 Mt. inkl 


omslaff 


e ö a R 53 S ft 

Garantie 4 pamoerte für den Wan des im Preußiſchen Beamten⸗Vereins n : 85 „ E kn: 
Heiden Kreiſe Konitz gelegenen Theils Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer b Sprungjähige Eber und junge tragende Erſtlingsſaue zu entſbrech. Preiſen. au 
) 

75 Nippuſch ig. 008. Alm. 3, Lebens, Anal cherung, Auftal abuibgerd⸗ Fit erde erhielt viele krſte und Staats⸗Erenpreffel iniun Domslaff Wei 
vis Wpr. Lippuſch (Klm. 0,0 b. Klm. 35,27), Berfiherungd-Auftatt, 14 11 ominin Bomsia sehldt, 

5 ſollen in 4 Looſen, getrennt od. Der Verein tft die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohn uyxßßwyqyv ũæ ẽUſ.kũᷓ ᷑Eꝗ1.kw̃ꝙ⁊Æ——⸗ — — — 

lt. . zuſammen, an geeignete Unter⸗ bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen Ver⸗ N 2 3771] 90 fette ſchwere 


— 
cht 
erne 


oir» Uhren, 
rt gutes 
6 Rubis, 
uſe, deutſch. 


5 Loos IV — — cbm ge 15 Pe un Br bie ſ. 5 eee N ß — EEE 

. „50. maſſenbewegung u. rd. Kapitalverſicherungen können von Jedermann, au i eamten, 1 II 
t. filbern. 700 ebm Mauerwerk. beantragt werden. \ 2 Briesen_Wpr. 55 000 > ark 
„„ Mk. 13. Die Entwurfs » Zeichnungen, Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats⸗ und Kommunal- 7 5 werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
führe ich Maſſenvertheilungspläne, Bau⸗ Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß Ein Fleiſcherladen he 3. 2. Stelle quf? neue ſtädt. 
en werf3zeichnungen, Verdingungs⸗ einer Lebensverſicherung zu fordern. rundſtücke mögl. bald vonSelbſt⸗ 


gebe daher 


nehmer vergeben werden. 
Es enthält: 

Loos I rund 85520 ebm Erd⸗ 
maſſenbewegung u. rd. 
350 cbm Mauerwerk 

Loos II rund 59820 obm Erd⸗ 
maſſenbewegung u. rd. 
— ebm Mauerwerk 

Loos III rund 108880 cbm Erd» 
maſſenbewegung u. rd. 
640 cbm Mauerwerk 


ſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minderſterblich⸗ 
keit unter ſeinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter Sicher⸗ 
heit die niedrigſten Prämien und gewährt hohe Dividenden. 
Reiner Zugang 1899 2900 Verſicherungen über 
13140700 Mark Kapital und 22230 Mark jährliche Rente. 
Verſicherungsbeſtand 191422527 Mark, Vermögensbeſtand 
55648000 Mark. & 

Der al uß des Geſchäftsjahres 1899 beträgt rund 
1850000 Mark, wovon den Mitgliedern der größeſte Theil 
als Dividende zugeführt wird. 

Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 


nebſt Wohnung 


0 
Das Lokal eignet ſich für 


F. Wiechert 


N 2 U fe 
Geschäftslokal in Skurz 

3 Zimmern, 2 Küchen, Keller u Stall, 
in beſter Lage am Markt, iſt für den bisherigen Mieths⸗ 


preis von Mark 400, — p. a. von 
vom 1. Oktober cr. zu beziehe 


Holländer Stiere a 


zu baldiger Abnahme, auh in 
leineren Poſten, hat abzugeben 
Dom. Unislaw, Kr. Culm. 


Einen fetten Bull. 


verkauft 
G. Thom, 


13127 
Gr.⸗Peterwitz Wpr, 
Hektor 


ſofort zu vermiethen und 
n. 3570 
jedes Geſchäft. 

jun., Pr.- Stargard. 


anſchläge u. Bedingungen liegen 


zu. B Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs Stagts⸗ und Kom⸗ 
im Geſchäftszimmer der unter⸗ 


nebſt Wohnung u. Zubehör, 
munal- ꝛc. Beamten, Amts⸗ und Gemeindevorſteher, Standes⸗ H gun Waben 


. iſt in meinem Hauſe, Bahnhof⸗ 

ſchriftliche eichneten Bau Abtheilung zur beamten, Poſtagenten, ferner die Beamten der Sparkaſſen, Ge⸗ ſtraße (beite Geschäftslage 575 
0 N; > 

gegen Nach; Sinfichtnabme aus. Tie Ver- noſſenſchaften und Kömmandſtgefellſchaften, Geiſtlichen, Lehrer, J. Oktober er. zu vermiethen. 
einzahlung. dingungsguſchläge und Bedin⸗ | Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, Avo⸗ 3.9. Moſes, Briefen Weſtpr. 
oder Geld gungen können auch von da theter, Ingenieure, Architekten, Redakteure, Offiziere z. D. und S 
Beſtellung. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie a. D, Militär⸗Aerzte, Militär + Apotheker und jouftige Militär⸗ Inowrazlaw. 

„Niſiko. Einſendung von 2,25 Mark für beamten, ſowie auch die bei Gefellſchaften und Inſtituten dauernd —— — 
Preisliſte ſämmtliche Lopſe bezogen werden. thätigen Privat⸗Beamten. BR 2 8 
„Uhren, Angebote find verſiegelt und! Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über in Gen 
Wi I e er Auch ile ver⸗ 1 Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt nebſt Wohnung iſt vom 1. Or⸗ 

ehen bis zum von der Dim 1. Dir 

ner, „Auguſt d. J., Vorm. 11 Uhr gi! 1 f f tober d. J. ab zu vermiethen bei 
Dwänren | ai die untersekönere Jan: Ditellion des Pieußiſchen Veamten⸗Vereins in Hannover. ano lab Fred ae 
lin, theilung einzureichen, zu weichere re Inoprazlaw, Friedrichſtraße. 
46. Beit bie Gröffuing der eine Aachener und Münchener Feuer⸗ Schneidemühl. 
ich billige gangenen Angebote in Gegen⸗ V f G 2 li eee e 
hrmacher wart der etwa erjihienenen Bieter erſicherungs⸗ eſe ſchaft. 2978] In beſter Geſchäftslage 
— era gsfriſt 6 Wochen. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir mit | Schneidemühls 5 
ſenen en 26, Juni 1900, dem 1. Juli d. Js. in Danzig eine neue felbftändige Generale ein Laden 


nen S ie, wen 


8 und 


umbla- 


ern bei uns 


ppelbälgen 


arten beiten 
atur, daher 


wenn 


zann's 


tein- 


Farbe. 
all trock- 
an! "ER 


el Kratz, 
ohmann. 


). 


Agentur errichten, deren Bezirk die ganze Provinz Weſtpreußen 
umfaßt. Zu General⸗Agenten haben wir die Herren 


Ernst Chr. Mix (Inhaber die Herren Erns 


Königliche Eiſenbahn, 


mit angrenzender Wohnung von 
Bau⸗Abtheilung I. 


3 Stuben, Küche und Zubehör, 
r geeignet für Barbier⸗, Putz⸗ 


Bekanntmachung oder Papiergeſchäft, für 500 Mk. 

> * x 3 1 t tl. ſpät u 
ie RAN a Mix Und Carl Doerks) Fee miekben Offerten werben 2 
über die Weichſel ſoll vom 1. Ja⸗ in Danzig, Hundegaſſe Nr. 31 T. an die Expedition der 


nuar 1901 ab bis zum 31. De⸗ 
zember 1905, alſo auf 5 Jahre, 
öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. Die Fährgerechtigkeit 
iſt eine ausſchließliche, und zwar 
bildet die Fähre die kürzeſte 
Verbindung zwiſchen der Stadt 
und dem auf dem anderenWeichſel⸗ 
ufer liegenden Haupt⸗ und 
Suüterbahnhof Thorn nebſt den 
Beamtenhäuſern, ferner denbeiden 

lußbadeanſtalten und der 2500 
Einwohner zählenden Stadt Pod⸗ 
gorz und einer Anzahl länd⸗ 

licher Ortſchaften. 

Der grundſätzliche Fahrpreis 
für Perſonen beträgt 5 Pfg. für 
eine Ueberfahrt. 

Zur Uebernahme der Pacht 
ſind 2 gute Dampfer von je minde⸗ 
ten? 80 Perſonen, von denen 

er eine in Reſerve ſteht, noth⸗ 
wendig und ſeitens des Fähr⸗ 
pächters zu ſtellen. 

Die Ausbietung erfolgt im 
Wege der Submiſſion, und es 

ſind die mit entſprechender Auf⸗ 
„ ſchrift verſehenen Angebote bis 
f Sonnabend, den 21. Juli d. 

8., Vormittags 12 Uhr, in un⸗ 
erem Bureau! verſchloſſen ein⸗ 
zureichen. Die Eröffnung findet 
zu der angegebenen Zeit in dem 
Amtszimmer des Herrn Stadt⸗ 
kämmerers, Rathhaus! Tr., ſtatt. 

Die Pachtbedingungen liegen 
in unſerem Bureau 1 zur Ein⸗ 
ſicht aus und können auch gegen 
1,60 Mk. Schreibgebühren von 
dort bezogen werden. Sie müſſen 
vor der Eröffnung der Gebote 
durch Unterſchrift vollzogen oder 
durch beſondere ſchriftliche Er⸗ 
klärung ausdrücklich als bindend 
anerkannt werden. Die Bietungs⸗ 
kaution beträgt 600 Mk, 

Thorn, den 8. Juni 1900. 

Der Magiſtrat. 


Olſwerpachtung. 


. * IT LERDER A 
achtung der diesjährigen Obſt⸗ c 
nutzung des hieſigen Gutsgar- i e | 
tens wird Termin auf Freitag kauft und 0 0 
den 6. Zuli, Vormittags 40 zahlt als Verarbeiter der 
Uhr, im bieſigen Gutsbureau höchſte Preiſe Johann 
enberaumt. „Die ganze Pacht⸗]Mäller, Sommerfeld 271 
ſumme iſt im Termin zu erlegen. | Bez. Fraukfurt a. /H. Bitte um 
Keuofad Wyr Probe, wonach in 


Fiskaliſche Gutsverwaltung. fort erfolgt. 


Obſtverpachtung. 


4016] Die Obſtuutzung im hie⸗ 
ſigen Garten wird me:jtbietend 
verpachtet. Termin wird am 10. 
5 er., Nachmittags 3½ 
hr, abgehalten. Bedingungen 
werden Terminn bekannt. 
gegeben. 
Fistaliſche Gutsverwaltung 
Plonchaw b. Gottersfeld. 


.. ee 
Obſtverpachtung. 
Donnerſtag, den 5. Juli, 

Vormittags 11 Uhr, wird auf 
dem Anſiedelungsgut Sumowo 

* die diesjährige 13777 


bſt⸗Ernte 


meiſtbietend verpachtet. 
Die ſisk. Gutsverwaltung. 


Obſtuntzun 


des Gartens und einer Allee 
verpachtet 13731 
annow, Orle bei Melno. 


ernannt und mit den nöthigen Vollmachten ausgerüſtet. Wir 
bitten, ſich in allen, unſere Geſellſchaft betreffenden Verſicherungs⸗ 
Angelegenheiten für den erwähnten Bezirk an die genannte Firma 
wenden zu wollen. 13028 
Aachen, im Juni 1900. 
Die Direktion. 


„Schneidemühler Zeitung“ erb. 
en 55,3 — ze Zr SW x 7 
in Kaufen gesught⸗ 


4032] Wer liefert 


6000 friſche Eier? 


Meldungen mit Preisang. 
und Lieferzeit an 

E. Purtzel, Konitz Wpr. 
4034| Ich ſuche eine Waggon⸗ 
ladung ſtarke 


ld An 


Anſtellung. + 
Fritz Münchau, Holzgeſchäft, 


Schröder. 


Höflichſt Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halten 
wir uns zum Abſchluß von 


s r U 8 

Feuer⸗ und Einbruch- und Diehſtahls⸗Verſicherungen 
zu billigen und feſten Prämien, ſowie zu koulanten Bedingungen 
beſtens empfohlen und ſind zu jeder weiteren Auskunft gern bereit. 


Danzig, den 1. Juli 1900. 
Aachener u. Müchener Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die General-Agentur: 
Ernst Chr. Mix, Hundegaſſe Nr. 31. 
Suche ſofort einen [3605 In be ſerem jüd. Haufe finden 
Pächter junge Leute liebevolle 
für einen großen, fiſchreichen Penſion. 
See. Thimm, Awecken per) Meldungen werden brieflich mit 
Grünhagen Oſtpr. der Aufſchrift Nr. 3561 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Pr.⸗ Stargard. 


Oelfäſſer 


zu höchſten Preiſen kauft 
ernhard Kirstein. 
98388] Neidenburg Oſtpr. 


Abe i 2 2 

Verſetzungsh. herrſch. Woh⸗ 
nung v. 7 Zimm., reichl. Zub., 
Gart., Pferdeſt. v. 1. Okt. 0. ſp. 
3. v. Graudenz, Getreidemarkt 15. 


Der Laden 


im neuerbauten Hauſe Unter⸗ 
thornerſtr. 9, mit angrenz. Stube, 
eventl. zwei geräumigen Kellern, 
iſt von ſofork zu vermiethen. 

Meißner, Neue Artill.⸗Kaſerne. 


Geräumiger Laden 


mit Wohnung, in beſter Ge⸗ 
ſchäftsgegend der Stadt, in neu 
erbautem Hauſe, in lebhaftem, 
größeren Provinzialorte, in Nähe 
Berlins, zum 1. Oktober d. 33. 
zu vermiethen. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3912 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mewe, 


5390] Laden m. 2 Schauf. u- 
Einricht. nebſt Wohn., am Markt, 
paſſ. für Kurz⸗, Putz⸗ od. ähnl. 
Geſch., vom 1. Juli od. Oktober 
ab zu vermiethen. 

Domzalski, Mewe Weſtpr. 


ee! x Liebstadt Ostpr. 
> Te —-—-᷑— —ͤ— 
Ein Gasmotor 3009] Umzugs halber heab ſicht 


ift billig zu verk, bei [3278 ich meinen Laden, in welchem 
Georg. Sikorski in Bromberg, It vielen Jahren ein Manu⸗ 


Versicherung 


gegen 


Linbruehdiehstahl 


„Fides“ 


Fiſche jeder Art u. Krebſe 
tauft und liefert Verſandfäſſer 
und Körbe. [6700 

Bromberger Verein für 

Fiſchverwerthung, 
E. G. m b. H. 
Heyking. 


Wald 


zum Abholzen wird in jeder 
Größe zu kaufen geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


. vis %, Kiſteubrellet 
5", der u. Yu" afte. Seitenbretter 
Sp“ u. 3a" Bretter 


2,80 u. 3,00 m lang, z. Lieferg. 
pr. Juli⸗Oktbr. ſuchen n. Berlin. 
Meldg. wd. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 1828 d. d. Geſelligen erbet. 


EB | 
Geldverkehr. 
Auf neuerb. DorfGajthof zur 
2. Hyp. 9000 Mk. oder zur 1 
15000 Mk. ſof. geſ. W. d. Grundſt. 
24000 WE. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3942 d. d. Geſ. erb. 


6000 Mark 


auf Grundſt. in Schwetz⸗Neuenb. 
Niederung (Größe ca. 5 ha), wer⸗ 
den zur 1. Stelle zu ſogleich od. 
1. Auguſt cr. geſucht. Gefällige 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4024 durch den 
Geſelligen erbeten. 


12- b. 18000 Mark 


zur II. Stelle hinter 42000 Mk. 
Baukgeld auf e. neues Geſchäfts⸗ 
haus zu 5½ bis 6 % geſucht. 
Taxe des Grundſtücks 83000 Mk. 
Geh Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4050 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


2000 Mark 


hinter Bank a. e. hieſ. Grundſt. 
eſucht. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
br. Nr. 4086 d. den Geſell. erb. 


12: b. 15000 Mark 
direkt hint. Bankengeld, werd. a. 
ein Grundſt., 2 Häuſer, z. 1. Juli 
geiuct. Meld. w. briefl. m. der 

ufichr. Nr. 4087 d. d. Geſ. erb. 

Hypotheken-, Kredit⸗, Kapi⸗ 
tale und. Batiehn.Endende 
erhalten jof. geeign. Angebote. 
Wilh. ch, Mannheim. 


Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft in Berlin, 
104] Subdirektion 


Danzig, 
A. Broesecke, 


Hopfengaſſe 98/100 I. 


| 
| 


Danzigerſtr. 20. akturwaarengeſchäft betrieben, 


 Selterwaller-Anparnt er ſich aber auch für jede an⸗ 


dere Brauche eignet, nebſt Woh⸗ 
mit Rührwerk, 3 Keſſel, a 50 1 nung per 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
Inhalt, faſt neu, iſt wegen Ver⸗ rd Jede weitere Auskunft 
e anlage Hıllig | ertbet 


3.Abramjohn, Liebſtadt Opr 
Dirschan. 


Swei Läden 


mittelgr., m. kl. Wohn., Waſſerl. 
2c., im eleg. Neub,, f. ff. Friſeur⸗ 
Papiergeſch. od. dergl., evtl. mit 

ruß. Wohn. z. Kondit. geeign., gute 
eſchäftsgeg., i. d. Nähe d. Bahnh., 
reg Reſtaur., Hotels, Gaſth., z. 
1. Suli ev. auch früh. zu verm. 
304] Pruszynskt, Dirſchau. 


14 


im 


2 


Bromberg. 


Ein großer, hell. aden 


ventl. mit Wohnung, in der L 
Etage, für Reſtaurant od. Gars 
eignet, 3 ein mittlerer 
aden mit e r Woh⸗ 

g, iſt per J. Oktober, auch 
über, zu vermiethen. Gute Ge⸗ 
bäftslage in der Hauptſtraße. 
uritz Meyerſohn, Bromberg. 


Zu verpachten 
die diesjährige Ernte eines 
J 


ſtgartens 
| 5 Adl. Gut Meckels dor 


etwa 800 Aepfel⸗ und Birn⸗ 
Bhf. Allen den Oſtpreußen. 


bis 150 Mk. hat begonnen. Eliten 


Brauntiger, deutſch., kurzh., v. 
Harrasv., Waldmannsruh (1. Pr. 
Graudenz) u. Bella⸗Bandtken, 
eintragungsberechtigt, für 75 Mk. 
verkft. Meldungen w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4018 d. d. Geſellg. 
erbeten. 


darleihern gejucht. Offert. unt. 
M. 21 an die, Dirſchauer Ztg.“, 
Dirſchau, erbeten. 8 


Sime eis ühnerhund 
Sam erel £ 2 3 Su „deutichXenghic, 
ini Pi tichelhg., weiß mit braunen 
er ee od. Platten, kräftig, flotte Suche, 


ſteht feſt vor, vorzügliche Naſe, 
apportirt ſicher, Umſtände halb. 
für 75 Mk. zu verkaufen. [3774 


Waſſerrübenſamen verſ.: 
lange grünköpfige 9,80 
runde, rothköpfige 0,80 

pro ½½ Ko (5 Ko. freo. Na hn. M. 7,00) 

offerire 11461 


alle Saaten. 
Samenhdlg. Carl Hallon, Thorn. 
Tiehverkäufg? 
e eee 
U 
Ein brauner Wallach 
4½ Jahre alt, ſtarkes Reit⸗ und 
Wagenpferd, 5“ groß, Abit. v. Kgl. 
Beſchäler, hat zu verkaufen 
4090] Bendt, Woſſarken. 
4026] Auf dem Dom. 
Grodziezno b. Mon⸗ 
towo Weſtpr. ſtehen 


zum Verkauf: 
1) Starker 


Fuchswallach 
5 jährig, 6 Zoll groß, Komman⸗ 
deurpferd, 2) ſchwarzbrauner 
Wallach 
4jährig, 4 Zoll. Beide Pferde 
ſind geritten und gefahren. 


Brauner Wallach 
8 Jahre alt, vorn. Ext., 1,68 gr., 
für mittleres Gewicht, tadellos, 
geſund und geritten, guter 
Springer, beſond. Umſt. halber 
zum Verkauf für 800 Mk. 
Winkel, Leutnant, Ortelsburg 
0 1 Tab Füchſe, ſtark 
Zwei Abſatzfohlen, gebaut, verk. 
Zawatzki, Schönbrück. [3903 

2796] 150 prima 


Holländer Stiere 
zur Maſt verkäuflich bei 
Hermann Torner, 
Gr.⸗Bubainen bei Juſterburg 


E. Goldnick, Bialten 
bei Sedlinen Wpr. 


Vertreter Herren 
Carl Kühn, Druschin bei Nay- 
mowo Weſtpr. 
(innerhalb 6 Meilen wird jede 


Ditor. Halteſtelle Waldhauſen. Maſchine dem Käufer gratis auf 
m den Hof gefahren und in Ber 
2912] Sprungfähige und keep net v 


jüngere 


Heerdbuchbullen 


einige mit Farbenfehlern, preis⸗ 
werth zu verkaufen. 
Dom inium Prenzlawitz 
b. Gr.⸗Leiſtenau. 


33281 10 ſprungfähige 
Oxfordſhiredown⸗ 
Zuchtböcke 


320 Kreuzungslämmtr 
und 10 Stiere 

(ca. 8 Centn. Gewicht) zur Maſt 
70 Merzſchaſe 

weidefett, verkäuflich 

Dom. Bartozewitz b. Plusnitz 


Oxlordshiredown- 
Ntammheorde 


Russoscbhin 
Bahn, Poſt, Telegraph Prauſt 
i. Weſtpr. 2301 
Der freihändige Verkauf der 


vorzüglich entwickelten Jäyr⸗ 
lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 


Heymann Cohn, Crone a. Br. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
97691 Grüner Weg. 


Schimmel 


4 bis 6 Jahre alt, 3 bis 4 
Zoll, flott und zugfeſt, ſuche 
ich zu kaufen. Gefl. Meldg. 
ev. telegraphiſch mit Preis⸗ 
angabe bitte ſofort einzu⸗ 
ſenden. 14017 
F'rhr. v. Rosenberg, 
z. 3. Klötzen, Neudörſchen 
Weſtpreußen. 


Farbwaaren⸗Geſchäft 


mit vollemSchank, bin ich willens, 
Krankheits halber zu verpachten 
ev. zu verkaufen. Paul Mulach⸗ 
Friedeberg Nm. [1717 


©], - 107 ar 
Neſtaurations⸗Lolal 
beſte Lage Brombergs, v. fof. zu 
verm. Julius Lewin, Brombg 


Verpachtung. 


Ein ſeit ca. 50 Jahr. floitgeh, 


Material-, Deſtillations⸗ und 
Tabak⸗Heſchäft 


in kl. Stadt Weſtpr. iſt wegen 
vorgerückt. Alters vom 1. Oktbr 
cr. evtl. früher zu verpachten 
Jahresumſatz ca. Mk. 30000. Heft 
Meldung. wer den briefl. mit de 
Aufſchr. Nr. 3852 d. d. Geſellg. erb 


Sichue Broditelle in Göslin 
für tüchtigen, ſtrebſamen Metall⸗ 
gießer und Dreher. Altrenomi 
mirte Metallgießerei u. Ma; 
ſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtat 
mit Motorenbetrieb (2pferdig) 
in beſter Lage (Hauptſtraße) g 
legen, mit vollſt. Einrichtung, i 
wegen Todesfall ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu ver 
pachten. 305 Uebernahme find 
ca. 2» bis 3000 Mk. erjorderli 
Alles Nähere ei. 1 

n Cöslin. 


höher. 

Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ 
mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 
Preiſe. 

Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
bof Prauſt. v. Tiedemann. 


Nach Auflöſung 
der geſammten Schäfſerei ſind aus 
der Stammheerde noch ca. 80 
beſte, zuchtfähige 13965 


Hampſhiredown⸗ 
Mutterſchafe 


übrig geblieben, welche, um da⸗ 
mit zu räumen, ſofort ſehr 
billig abgebe. 

Dr. Pacully, 
Sullnowo b. Schwetz (Weichſ.) 


20 Stiere 
6 bis 8 Centner, 13959 


10 tragende Sterken 


3 Holländer 
berfäuflich in 
Kl.⸗Koslau p. Gr.⸗Koslau Opr. 


‚01T „150 fh, nad F. Kunde 
1 Kantine z. pacht. ges., ſof. v. 1. Oer 
Mutterſchafe zaliget. Greife 


7°, 6- und 2 jährig, ver» 
käufl. in Reimsdorf 
bei Raſtenburg Oſtpr. 


W. Palitzki, Greifenberg i. Bo 

4011] Gaſtwirt aft a ; 
Lande * pachten 5 Meld. a 
F. Hel d. Ohra⸗Niederfel 
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Berlin W., 


Werderscher Markt 5/6. 


Morgenrock aus reinwollenem 


Hortense, Foul& mit Seidenbandschleite 


in electric, marine, bordeaux, 
reseda, lila und grau M. 18.50 


Kostüm aus englisch. Leinenstoff, 
Derby, bestehend aus Rock und Eaton- 


Jäckchen mit gestreiftem Revers- 24 — — — 
& Natroseneoslune 


kragen in blau, roth und weiss M. 
21.— |} 


Farben 


aus englischen Leinen aus 
mit Stickerei u. Piqué 
besetzt, in marine, &eru. 15 Er 
electric und weiss, Mk. " 


Bluse 


aus Covercoat in ver- 
schieden. Farben M. 


Sportroc 


rosa, lila un 
weiss gestreift 


Die hochwürdige, ev. Geiſtlich⸗ 
keit bitte ich, an einem Jüngling, 
16 Jahre, der von Kind auf ge⸗ 
hofft hat, Gottes Wort zu ver⸗ 
breiten u. die Seminarſchule be⸗ 
ſucht hat, wegen beſchränkt. Ver⸗ 
hältniſſen ſich nicht weiter aus⸗ 
bilden kann, die Großmuth zu 
üben, den Bittenden zu einem 
Lehrer, od. was lieber iſt, einem 
Miſſionar auszubilden, den ge⸗ 
wünſcht. Erſatz für die Großmuth 
ich ſpät. allmäh!. zurückerſtatt. mit 
unbeſchreiblichem Dank von mir 

ohem Lohn von dem Aller⸗ 
ſten. 3999 
Paul Laſchenski, 
Domslaff Wpr. 


10 Mark Belohnung 


gebe ich Demjenigen, der mir den 
jetzigen Aufenthalt des früheren 
Pächters auf Kl.⸗Babenz, Kr. 
Roſenberg, Herrn Voss, ans 
giebt. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3954 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Winter & Co. 


Ingenieure 


Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN N. 
Karlstrasse 22, 
Telephon Amt III 3760 
DÜSSELDORF 


7 2 
Preußziſche Pfandbrief⸗Bank. 
Auf Grund des Allerhöchſten Vrivilegs Sr. Majeſtät des Königs von Preuſſen und der Ge⸗ 


nehmigung der Preußiſchen Miniſterien für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, der Juſtiz, der 
Finanzen und des Innern beabjichtigt die Bank als Fortſetzung ihrer bisherigen Emiſſionen 


M. 30000000 4% ige Hppotheken⸗ Pfandbriefe, 


Em. XX und XXI mit Januar / Juli⸗ bezw. April / Oktober⸗Zinſen und 


M. 15000000 4% ige Nommunal⸗ Obligationen, 


Em. II mit April / Ottober⸗Zinſen 
ſucceſſtve zu verausgaben, welche auf Grund des von der Bank eingereichten Proſpekts zum Hand 
und zur Notiz an der Berliner Börſe zugelaſſen ſind und demnächſt auch an der Frankfurter Börſe 
eingeführt werden. l 13905 
Auf das Recht der Kündigung und Verlooſung hat die Bank bei beiden Gattungen von Papieren 


bis zum 1. Januar 1910 


verzichtet, ſodaß den Käufern die ee > Verzinſung auf die Dauer von 10 Jahren geſichert iſt. 

Die Verausgabung der Pfandbriefe erfolgt auf Grund von Hypothekenforderungen, welche 
den Vorſchriften des Reichs⸗Hyvothekenbankgeſetzes entſprechen, ausſchließlich zur erſten Stelle ein⸗ 
getragen ſtehen und in der Hauptſache auf Wohnhäuſern in Städten von mehr als 10000 Ein⸗ 
wohnern ruhen. Induſtrielle Etabliſſements, Hotels, Theater, Mühlen ꝛc., ſowie Objekte, für die ein 
dauernd geſicherter Ertrag nicht nachweisbar ift, werden von der Bank nicht beliehen, 

„Die Pfandbriefe der Preußiſchen Pfandbrief⸗Bank find im Lombard⸗Verkehr der Reichsbank 
erſtklaſſig zur Beleihung zugelaſſen und außerdem von einer Reihe deutſcher Staatsinſtitute und 
Notenbanken für lombardfähig erklärt. 

Die Verausgabung der Kommunal⸗ Obligationen erfolgt auf Grund von Darlehen, welche 
die Bank an Preußiſche Körperſchaften des öffentlichen Rechtes gewährt oder für welche eine ſolche 
Körperſchaft die volle Gewährleiſtung übernimmt. 

Die Kommunal⸗ Obligationen der Preußiſchen Pfandbrief⸗Bank ſind nach den Beſtimmungen 
des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch mündelſicher und können daher 
zur Kapitals⸗Anlage für Mündel, öffentliche Kaſſen, Stiftungen, Verſicherungsgeſellſchaften und in 
allen denjenigen Fällen Verwendung finden, für die eine mündelſichere Anlage vorgeſchrieben iſt. 


An Emiſſtonspapieren ſind zur Zeit verausgabtt . ca. M. 150 000 000 — Rosenstrasse No, 49, 
dagegen als Spezſal⸗Sicherheiten in die Regiſter eingetragen. „ „ 155 500 000 — Telephon 2932 
das eingezahlte Grundkapital beträgt „ 18 000 000 — DRESDEN-A. 


Maximiliansallee 1 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


Rat und Auskunft kostenlos, 


Reſerven und Gewinnvortrag find vorhanden „ 2780 000 — 

Das Grundkapital und die geſetzlichen Reſerven der Bank bieten im Verhäktniß zu der Ge⸗ 
ſammtſumme der verausgabten Emiſſtonspapiexe mehr als das Doppelte derjenigen Sicherheit, 
welche für dieſes Verhältniß durch das Reichs⸗Hyvothekenbankge etz vorgeſchrieben iſt. 

Die Pfandbriefe und Kommunal» Obligationen lauten auf den Inhaber. Die Pfandbriefe. 
werden in Stücken von 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mk., die Kommunal» Obligationen in 
Stücken von 3000, 1000, 500 und 300 Mk. verausgabt. 

Die börſenmäßige Einführung der Pfandbriefe und Kommunal⸗ Obligationen er⸗ 
folgt zum erſten Kurſe von 100 %. Eine Subſeription findet nicht ſtatt. Beide Gattungen 
von Papieren ſollen im Wege des freihändigen Verkaufs begeben werden und ſind ſo⸗ 
wohl bei der Bank ſelbſt, als bei der Mehrzahl der deutſchen VBankſirmen und Bank⸗ 
inſtitute erhältlich. uch wird daſelbſt eine mit Rückſicht auf die neue Geſetzgebung von 
n Broſchüre über Weſen und Sicherheit der Pfandbriefe unentgeltlich 

e olgt. 


Berlin, im Zuni 1900. 


Preuſziſche Pfandbrief- Bank, 


Dannenbaum. Gortan. 


Versicherung gegen Einbruch und Diebstahl 
Verſicherung gegen Veruntreuung (Sautions- und Garantie-Berfiherung) 


übernimmt dle Geſellſchaft 2 = 11471 
3 66 
„Zürich 


Allgemeine Unfall⸗ und Haſtpflicht⸗Verſicherungs ⸗ Aktien - Geſellſchaft, 
Filiale in Berlin 
gegen mäßige Prämien und unter koulanten Bedingungen. 
Die e übernimmt ferner Einzelunfall⸗, Reife, Seerelſe⸗, lebenslängliche Reiſe⸗ 
Verſicherung, ſowie Kollektiv⸗Verſicherung für Beamte und jede Art von Haftpflicht⸗Verſicherung. 
Im Jahre 1899 betrugen die Garantiemittel der Geſellſchaft Über . . . Mk. 15000000 
gezahlte Schäden im Jahre 180999999 „ Mk. 4571447 
seit Beſteben der Geſellſc aft „ „ „ „Mk. 47143883 
Proſpekte und Bedingungen durch die Geſellſchaft und die Filial⸗ Direktion in Berlin, im 
eigenen Hauſe der Geſellſchaft, Mohrenſtraße Nr. 11/12, ſowie deren General⸗Agentur Gustav 
Moinas in Danzig und ſämmtliche Vertreter. 


EN 


% Cooſe 


ga 11 Mt. der Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie erſt. 


Klaſſe, davon Ziehung 
am 6. Juli beginnt, 
hat abzugeben der Kgl. 
Lotterie⸗Einnehmer 


Wodtke, 


Strasburg Weſtpreuß. 


a 


Wagenfabrik 16711 
W. Bergmann 


Jauer i. Schl. Gegründet 1864. 


für jed. Bedarf. ff. Referenzen. 
Illuſtrirte Preisliſte koſtenlos. 


. Neykopf's 


An Hi h f Pianoforte-Fabrik 
anoforte-Jabri 
Dampfdreſchapparat | ER ianoforte Sabr 
in 24 5 io m mie nen, Von wetterfesten, sandsteinfarbigen anzig 
€ . 
Mn gl — Priefl. mit ® [4042 22 avennalie 10 
er apfen iyuren, Vasen eee 
’ 1.5.0. Spezialität, 


Abbazia- Veilchen 


ECC ˙ 1. 
von Hahn & Hasselbach 
Di esden, herrlich, wie friſch 
genflückte Veilchen duftend, & Fl. 
Mk. 1.50 , [1316 

Apoth. Bnjonski, Shönce, 


Meine Schneide mühlen⸗ 
Dampfanlage 


beſtehend aus einem Pauckſch⸗ 
chen Röhrenkeſſel von 44 
m Heizfläche und einer 
ahonettdampſmaſchine inel. 


Pianinos 


zu ſoliden Preiſen. 


sendet Preislisten und Abbildungen unentgeltlich die 


Thonwaarenfabrik Erust March Söhne, 
Charlottenburg U., Sophienstrasse 8—17. 


1: 
a Cooſe 
der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ 


lotterie, Ziehung der 1. Klaſſe 
* 5. Juli er. ab, find zu haben 


Geſehlich geſchügter Herkuleszaun 


iſt die billigſte und ſchönſte eiſerne 


n 


e, Vorwärmer, Hand⸗ a „ae Einfriedinung der Gegenwart. ei Hirschberg, 
Far u, fämmtl. Seiten | eg Die Zäune werden in jeder „Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
röhren, iſt wegen Betriebs. | ie ewüninten Form und Höhe 3586] Culm. 
vergrößerung zum 1. Nobbr, IIIAAN 0 nnn swetiefert, [4045 2 
billig zu verkaufen u. kann jupliliiil LEHE ENTE 4 © Ade 
e een be Ae Robert Tilk g eg 

5 Hr te von ca. 70 Pfd. Inhalt, per Etr 


C. Hanne 
Roſenberg Weſtpr. 


4 


14 Mk. ab hierzempftehlt Meiere 
Wormditt, Inh. 9 1 — 
Verſand nur gegen Nachnahm 


Thorn. 


Herrmann Gerson 


aus Alpacca, Volant mit 
Jupon Tressenbesatz, in allen 


gestreifter Waschseide,. = 
Säumchen ab ass in hellblau, 
“her 16.50 
Bei einer Anfertigung nach Maass erh‘ht sich der Preis um 3 Mark. 


Katalog auf Wunsch sofort. Proben gratis u.franecoe.— Franco-Versand aller Au 


Leichtgehendſte 1» u. 2⸗ſpännige 
Luxus⸗ u. Gebrauchswagen 


Reparaturen gut u. preiswerth. 


Telegramm -Adresse: 
Modegerson. 


Hotlieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. [6828 
Neuheiten im 
Kostümen Morgenröcken Unterröcken Blusenhemden 
Minka, Wa ue, aus gemustertem Cattun io Ninon, weise ft rost, hellllas, f 5 UPON Hecken” Sitze 3 Fo Germa, Stehe Umienekrazen'% kat 75 
mit weissen Blenden besetzt M. 9.50 marine, schwarz. . M. 6.75 M. 3.50 Percal in hellblau, rosa, lila . . M. 2.75 


M. 


in 


Bluse 


Farben 


3919] Mein Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plombiren, 
Nervtödten, Zahnreinigen 
zc. halte dem geehrten Publikum 
von Freyſtadt und Umgegend 
beſtens empfohlen. 


Fr. Klein, Zahntechniker, 
Freyſtadt Wpr. 
Fier 
Kotteriedetein 35 Pfeß. Loc 
kl. Beitr., ar. Gewinnchanc. Meld. 
„Merkur“ Berl., Belforterſtr. 13. 

Mehrere comp. 13038 


Dallhpf⸗ reſchſätz 


54 bis 65“ Trommelbreite, ge⸗ 
braucht, aber ſehr gut, u. 1 neuer 


Slützenſtrohelevator 


ſofort billig auf Theilzahlung zu 
verkaufen. Rudolph Somnitz, 
Biſchofswerder. 


Sind Sie Taub?? 
Jede Art von Taubheit und Schwer - 
nörigkelt ist mit unserer neuen Er- 
findung heilbar; nur Taubgeborene 
unkurirbar. Ohrensausen hört sofort 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
freie Untersuchung und Auskunft, 
Jeder kann sich mitgeringen Kosten 
zu Hause selbst heilen. 
Dir. Daiton’s Ohrenheilanstalt, 
_596 La Salle Aue., mlcago, JI. 
Ve ea 
Matjeshering 
feinſte dickrückige Waare, Poſtfaß 
k. 3,60 verſendet franko gegen 
Nachnahme 18134 
W. Schneider, Stettin. 


Fir Jahnlchelde 


3921] Prima braunen 


Buchweizen 
. Jr., Danzig. 


Dank. 


Wer wie ſch ſeinem anſtren⸗ 
genden Berufe nachgehen ſoll und 
dabei pon unerträglichen Leiden 
gepeinigt wird, der wird mir 
nachfühlen können, welch’ großen 
Dank ich Herrn Eust. Herm. 
Braun, Breslau I. Schweid⸗ 
nitzerſtr. 37, ſchulde. Es plagte 
mich bis zur Verzweiſelung ein 

ochgradig nerpöſes Leiden, ſtarke 

ingenommenhet des Kopfes 
verurſachte eine mich in meinem 
Berufe ungemein ſtörende Ge⸗ 
dächtnißſchwäche. Der Magen 
war ſo angegriffen, daß der ge⸗ 
ringſte Genuß von Speiſen ge⸗ 
nügte, um krampfhaftes Auf⸗ 
ſtoßen und ein unſägliches Angſt⸗ 
ee zu erzeugen; durch ein⸗ 
ache, ſchriftlich ertheilte Ver⸗ 
ordnungen des genaunten Herrn, 
an welchen ich mich auf 
pfehlung wandte, fand ich die 
ſonſt überall vergebens geſuchte 
daucrndeſund gründliche Hilfe 


und kann nur allen Leidenden 
auf das Wärmſte empfehlen, ſich! erbeten. Anonym zweckl. 
vertrauensvoll brieflich an Herrn 11 1 
Braun zu wenden. Heinrich | Mark Vermögen, wird Gelegen⸗ 
Fröhmer, Zugführer a. d. Bres⸗ heit gebot., in ein Freiſchulzengut 
lau⸗Berliner Staatsbahn, Lieg⸗einzuheirathen. 
nitz, Bolkoſtr. 1. [3916 


Em- 


Claire, rn aus ‚weissen 
Se e 750 


Kragen . 


aus reinseidenem karriertem 
Taffetas in allen modernen 24 
* * * . “ * = 


M. 


Bei Bestellung wird um gefl. Angabe der 
Halswe’te gebeten. 


träge. 


Circa 15 Wagon 1899/1900 


Kiefern⸗Linſchnitte 


in 3/4, 44, 5/4 u. % “, I. und IL 
Klaſſe, hat noch abzugeben 
F. W. Kahl’s 
Dampfſägeweik, Grätz (Prov. 
ven), [3987 


Kal. Baußewerkſchule 
Dt.-Krene Wpr. 
Das Winürhalbjahr be⸗ 
ginnt am 20, Dktob. Meld. 
möglichſt nee e Bros 
gramme koſtlos. [3924 
. Tr Direktor. 
Kinderfrällein, Stützen 
Stubenmädchen, Jun f. bildet 
die Fröbelſahnle, verbund. mit 
Koch-, Haushltungsſchule und 
Kindergarten, berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2⸗ bis Jaonatigem Kurſus 
aus, Jede Schllerin erhält durch 
die Schule Stßlung, ebenſo junge 
Mädchen, weche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen luswärtigen billige 
Penſion. Propekte gratis. Herr» 
ſchaft können ſederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 
Dethesda 
Mutterhaus ür Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Junſfr. u. Wittwen v. 
guter Erzehung unentgeltl. 
gründl. Aupildung in d. Krau⸗ 
kenpflege, N u. geſich. Le 
beusſtell. Benfionsberechti» 
gung. Auch ind. Penſionärinnen 
. kurz. Kufus Aufnahme. Aus⸗ 
kunft erthelen die Oberin, Frau 
Superintenlent Kaulbach und 
Frau Rittyeilter Kieckebusch, 
Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Ver [4369 


Anſt. Stell mach we, mit ſchön 
Werkſt. u.g.Kundſch., w. m. e. Stell⸗ 
mach., 40-50 .., 3. verh. Verm. n erf. 
Meld. u. . PiBlpoöſtlg. Frankfurt O. 
F. evgl. Dame, Ende 30 u. evgl. 
Dame, 25 J, jede 100000 Mk. 
disponibl. Verm., ſuche Lebens» 
gefährt. Verm. j. Heirathsp. Fr. 
Margarethe Bornſtein, Berlin, 
Weißb.⸗Str. 83. Rekp. T.⸗A. 3.8857. 
Ein evangl. Oberinſpektor mit 
etw. Verm, Mitte d. 20er, ſucht, 
um ſich ſelbſtänd. zu mach, eine 
Lebensgefährtin 
möchte am liebſten in eine Land⸗ 
oderGaſtwirthſchaft einheirathen. 
Photograthie und Angabe der 
Vermögensverhältuiſſe werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3737 durch den Geſetlig. erbeten. 
Verſchw egenheit Ehrenſache. 


Anfeidt, eirathsgeſuch. 


Beamter, 26 J., ſtattl. Erſchein., 
mit ſicherem Einkommen, ſucht 
mit junger, etwas vermögender 
Dame behufs ſpäterer Heirath in 
Korreſrondenz zu treten. Offert. 
mit Photographie und Angabe 
der Verhältniſſe unter H. B. G. 
5272 poſtlag. Meſeritz (Poſen) 
14033 

E. Landwirth, nicht u. 20000 


Gefl. Meldg. 
ſwerden brieflich mit der Aufſchr. 
Ein evang. Landwirth mit 
Vermögen und zum Theil ein⸗ 
gerichteter Hauswirthſchaft, Mitte 
der 30er, Mittelgröße, zur Zeit 
gute Adminiſtration, ſtrebſam, 
olide und häuslich, ſucht paſſ. 
Lebensgefährtin 
icht über 35 Jahre, mit einem 
Mindeſtvermögen von 10» bis 
5000 Mk., am liebſt. Beſitzers⸗ 
tochter oder Dame, welche tücht. 
und wirthſchaftlich iſt. Eruſt⸗ 
gemeinte Meldg. nebſt Photo⸗ 
graphie und gewiſſenhafte An⸗ 
gabe der Verhältniſſe bei genen). 
ſtreugſt. Diskretion erbeten unt. 
Nr. 4046 durch den Geſelligen. 


* 
eirath 

ſtreng reell u. diskr., nur durch 
Reunion internationale, Ernſt 
Gärtner, Dresden, Sachſen⸗ 
platz 3. Proſp. g. 20 Pf.⸗M. a. Länd. 

1 uchen über 500 reiche 
Heirath en Ausk. u. Bild. 
erhalt. eilt z. Ausw. „Reform“ 
Berlin 14. 
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höher erſcheinen zu laſſen. Der Kaſſenbeſtand bilde im All⸗ 


das alte Jahr gebucht wurden. 


Sache des Kaſſirers Mellin geweſen. — 
Stellung Mellins bei der National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft 
bekannt geweſen, er bezweifle, daß dieſem die Buchführung voll⸗ 
Perun überlaſſen geweſen ſei. — Sachv. Bücherreviſor Kruſe 


äußerlich ordnungsmäßig, aber ſehr umſtändlich war. 

ſei eine ſolch umſtändliche Buchführung noch nicht vorgekommen. 

So 3. B. habe er niemals vom Dispoſitionskonto, von Jahres- 
leiſtungen u. f. w. etwas gehört. Daher erkläre es ſich, daß 
weder Herr Direktor Thomas noch Herr Geh. Regierungsrath 
Bredow ſich zurecht finden konnten. Er habe den Eindruck ge⸗ 
wonnen, daß auch die Direktoren Thym und Ühſadel ſich nicht 

mehr zurecht finden konnten. Die Bank hatte ſich aus 

kleinen Anfäugen zu einer großen Bank ausgewachſen, die 
Direktoren Thym und Uhſadel vermochten daher die Sache nicht 
mehr vollſtändig zu überſehen. — Uhfadel: Mir hat nur die 
Kaſſenführung unterſtanden. 


Stettin, 29. Juni. Herr Bürgermeiſter Gieſe hat wegen 
hohen Alters ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht; 
das Geſuch wurde in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 
genehmigt. Herr Gieſe, im Jahre 1828 in Stettin geboren, 
je während jeiner ganzen Amtszeit ſeiner Vaterſtadt angehört. 

eit 1. Juli 1858 Syndikus, wurde er 1870 und 1882 wiederge⸗ 
wählt, 1884 und dann wiederum 1896 in das Amt des Bürger⸗ 
meiſters berufen. 


h Schueidemühl, 28. Juni. Der 75 Jahre alte 
Klempnermeiſter Zacharias Lewy aus Nakel hatte ſich wegen 
gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßiger Hehlerei vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. Wie früher mitgetheilt, 
wurden in den Jahren von 1888 bis 1898 in Nakel und deſſen 
Umgegend die verwegenſten Diebſtähle ausgeführt; Lagerräume 
wurden beraubt, Geſchäftsläden nächtlicherweile geplündert, und 
auch in Privatwohnungen und Komtoirs ſtehende Geldſchränke 
blieben nicht verſchont. Jahre hindurch blieben dieſe mit dem 
größten Raffinement begangenen Diebſtähle ein Räthſel. Erſt 
im März 1898 war es dem Polizeiſergeanten Lüdtke in Natel 
gelungen, nach einem bei dem Kaufmann H. verübten Diebſtahl 
die Spur auf den Klempner Abraham Lewy zu lenken, der ſo 
lange auf Filzſchuhen bei Nachtzeit unbehelligt durch die Straßen 
Nakels ſchleichen konnte; denn es war ja noch keinem Bürger 
oder Beamten in den Sinn gekommen, daß der L. der Sohn des 
wohlſituirten Klempnermeiſters Zacharias Le wy und der Bruder 
des Arztes Dr. L., der überall mit großer Sicherheit auftretende 
Einbrecher ſein konnte. Nachdem Lüdtke den Abraham Lewy 
mehrere Nächte hindurch beobachtet hatte, ſchritt er zu deſſen 
Verhaftung, wodurch mit einem Male das die Diebſtähle um⸗ 
hüllende Dunkel gelichtet wurde. Die Klempner ⸗Werkſtätte ent⸗ 
hielt eine alle nur denkbaren Diebshandwerkszeuge, auch räumte 

„Abraham Lewy eine ganze Reihe von Diebſtählen ein. Als er 
aber am nächſten Morgen weiter verhört werden 
ſollte, wurde er in ſeiner Zelle erhängt gefunden. 
In Folge deſſen war eine völlige Klärung der 
einzelnen Diebſtahlsfälle nicht mehr möglich. Es wurden zwar 
noch in. dem Haufe, ſowie in den Vorrathsräumen und im 
Geſchäftsladen des Klempnermeiſters Zacharias Lewy viele 
Sachen beſchlagnahmt, die aus den Diebſtählen herzurühren 
ſchienen, der heutige Angeklagte gab auch wohl zu, daß Ofen⸗ 
thüren, Nägel, Zollſtöcke u. ſ. w. nicht von ihm für das Geſchäft 
eingekauft worden ſind, er beſtritt aber, von dem Treiben ſeines 

Sohnes irgend welche Kenntniß erhalten zu haben. Der An⸗ 

geklagte konnte ferner glaubhaft nachweiſen, daß er mehrere 
Jahre lang ſchwer krank war, auch im vergangenen Jahre war 
ſein Geſundheitszuſtand noch nicht derartig, daß er zu dem im 
Februar hier abgehaltenen Hauptverhandlungstermine wider 
ſeine Ehefrau und ſeine beiden Töchter Thereſe und Klara er- 
ſcheinen konnte. Wie dieſe drei Familienangehörigen damals, ſo 
wurde auch Zacharias Lewy von der Anklage freigeſprochen. 


— 


Aus Konitz. 


Schon jetzt machen ſich die Nachwehen der Unruhen vom 
29. Mai und 10. Juni geltend. So hat der jüdiſche Kaufmann 
Seelig Zander einen Schadenanſpruch in Höhe von 198,50 Mk. 
dem Magiſtrat überreicht. Herr Aronheim hat dem Magiſtrat 
bereits eine Klage — das Objekt beträgt 54,90 Mk. zuſtellen 

laſſen, welche ſich auf § 1 des Geſetzes vom 11, März 1850 
ſtützt. Termin ſteht am 9. Juli an. — Beim heutigen Ausfluge 
des hieſigen „Katholiſchen Geſellen⸗Vereins“ fiel es auf, daß an 
den Inſtrumenten der Muſiker der Aufruf (auf blauem Stempel) 
prankte: „Kauft nicht bei Juden!“ Selbſt Hunde und Katzen ſah 
man mit dieſem Stempel verſehen herumlaufen. Die 
Meldung betr. Mittheilungen des Gerichtsdieners Frydrychowicz 
über Aeußerungen der Frau des verhafteten Israelski ent⸗ 
behrt, wie uns unſer h⸗Korreſpondent aus Konitz ſchreibt, der 
Begründung, denn Frau Israelski iſt ſchon ſeit längerer Zeit 
nicht dort anweſend. 

Mehrere Zeitungen brachten eine Mittheilung folgenden 
Inhalts: „Ein neuer Prozeß ſteht bevor. Die Fenſterſcheiden 
waren von der Stadt Konitz bei der Stuttgarter Haftpflichtver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft gegen die Tumulte verſichert geweſen. 
Wie es nun heißt, weigert ſich die. Geſellſchaft, die Scheiben zu 
erſetzen, weil der Schaden nicht innerhalb 24 Stunden ange⸗ 

meldet worden iſt.“ Der Allgemeine Deutſche Verſicherungs⸗ 
Verein in Stuttgart bittet uns, hierzu mitzutheilen, „daß dieſe 
Fa e . an Stadt 3 ſei bei dem genannten 
erſicherungs⸗Verein erhaupt nicht gegen i 
derſſchert. vt nicht gegen Haftpflicht 
„Wie dem „Geſelligen“ von einem Theilnehmer der neulich 
erwähnten Vertrauen smänner⸗Verſammlung mitgetheilt 
wird, iſt der beſchloſſene Aufruf, mit dem man ſich an die 
Bürgerſchaft zur Beruhigung der erregten Gemüther wenden 
wollte, „infolge der inzwiſchen erfolgten „indiskreten und takt⸗ 
Ink Ferrara g 2 5 re durch die 
„rangiger Zeitung“ erfahren haben, auf nahezu einſtimmigen 
„Wunſch der Unterzeichner unterdrückt . : : 
Die Verhan lungen waren, wie man uns mittheilt, firen 
vertraulich, | > haben keineswegs den einſeitigen N (ohilck 
ſemitiſchen) Cha akter gehabt, den ihr die „Danziger Zeitung“ 
beimißt. Jede Parteinahme in der Mordunterſuchungs ſache 
iſt von ſämmtlichen Rednern nach Möglichkeit vermieden 
worden. Das Streben ging allgemein lediglich dahin, einen 
Kmeinfamen Boden zu finden, von dem aus man den 
iedergang des Wohlſtandes der Bevölkerung und ihres gejell- 
[Baittigen Lebens bekämpfen könnte. (Wir find der Meinung, 
aß ein ſolcher Aufruf trotz alledem veröffentlicht werden 
lollte, Entſtellungen tritt man ja auch ſtets am Beſten durch 
n des wirklichen Sachverhaltes entgegen. Ned. 
. Die Vorunterſuch ung gegen den 
doffmann wegen Todtſchlags iſt eingeſtellt 


— —— 


Fleiſchermeiſter 
worden. 


emeinen den Maßſtab für die Liquidität einer Geſellſchaft. 
an war daher bemüht, einen möglichſt hohen Kaſſenbeſtand 
erguszurechnen. — Angekl. Uhſadel bemerkt auf Befragen des 
Ben Bei der National» Hypotheten ⸗Kredit⸗Geſellſchaft 
wurden die Hypothekenzinſen poſtnumerando gezahlt, es ſei da⸗ 
her nothwendig geweſen, die gezahlten Zinſen noch auf das alte 
505 in Einnahme zu ſtellen. — Auf die Frage, weshalb die 
apitalsrückzahlungen, die Wechſel u. ſ. w. noch auf das alte 
Jahr gebucht wurden, bemerkt Uhſadel: Er habe es für richtig 
gehalten, daß, ſo lange die Kaſſe offen war, alle Eingänge auf 
Im Uebrigen habe er ſich um 
die Einzelheiten der Buchführung nicht gekümmert; letztere ſei 
Heß: Ihm ſei die 


Berlin): Er pflichte dem Kollegen Heß bei, daß die nt 
m 


Stationen, ein 3 — | winptärte | Wetter a 
Sturnoway ——- | — == — 
Blackſod 7799 WSW. friſch halb bed. 12,80 
Shields 751,3 SW. ſchwach wolkig 14,40 
Seilly 755,7 S Sid mäßig bedeckt 14,40 
Isle d' Aix 763,1 WSW. mäßig bedeckt 18,50 
Paris 60,5 SW. leicht bedeckt 17,00 
Vliſſingen 758,5 SW. ſchwach bedeckt 15,85 

elder 757,3 SW. leicht wolkig 15,70 

hriſtianſund 753,5 Q. ſchwach heiter | 14,00 
Skudesnaes 753,9 S0. ſteif Regen | 12,70 
Skagen 51,1 SW. leicht bedeckt 13,50 
Kopenhagen 759,2 SW. Windſtille bedeckt | 15,40 
Karlſtad 757,3 S. leicht bedeckt 15,4 
Stockholm 257% SW. mäßig | wolfig | 18,0 
Wisb 59,0 W. mäßig wolkenlos 14,70 
Haparanda 753,9 WSW. leicht wolkig 17,70 
Borkum 757.3 SW. leicht wolti 15,40 
Keitum 757,7 S. leicht bedeckt | 16,40 

amburg 758,8 NO. ſchwach bedeckt 15,70 

winemünde 750,8 SSW. leicht halb bed. 16,60 
Rügenwaldermd. 751,0 SW. Sturm halb bed. 14,9 
Neufahrwaſſer 750,5 W. leicht bedeckt 15,70 
Memel 758,7 WSW leicht wolkig 17,20 
Münſter (Weſtf.) 759,0 W. ſehr leicht bedeckt 17,00 
Hannover 55,0 S. leicht bedeckt 16,40 
Berlin 750,7 SSW. leicht wolkenlos 17,20 
Chemnitz 761,2 [N. ſehr leichtſwolkenlos] 16,20 
Breslau 761,9 NW. ehr leicht bedeckt 16,59 
Metz 614 SW. leicht eiter 14.70 
granffurt 0, N. 760,2 [O. ſehr leicht eiter 18,0 

arlsruhe 612 SW. näbie wolkenlos 16,60 
München 762,7 Windſtille Windſtille wolkenlos 18,05 


Verſchiedenes. 


— Furchtbare Unwetter herrſchen in Südbulgarien 
Durch ein heftiges Gewitter mit Hagelſchlag wurden in den 
Diſtrikten Boriſſovgrad und Haskowo alle Saa!:n auf 
weiten Strecken vernichtet. Mehr als hundert Perſonen 
ſind durch den Hagel verletzt und einige getödtet worden. 
Auch viel Vieh iſt umgekommen. 

Auch Spanien iſt von Unwettern heimgeſucht. In 
Murcia ging am Freitag ein von einem heftigen Sturm be⸗ 
gleitetes Gewitter nieder. Mehrere Perſonen wurden von 
Blitzſchlägen getödtet. In Alicante haben Ueber⸗ 
ſchwemmungen große Verheerungen angerichtet. 

— Die größte Leiſtung als Radfahrerin hat vor Kurzem 
die 21jährige Margarethe Gaſt, eine Bayerin, vollbracht. 
Sie legte auf Long Island (Staat New⸗Hork) in 113 Stunden 
und 23 Minuten eine Strecke von 1000 engl. Meilen zurück. 
In der ganzen Zeit ruhte ſie nur 22 Stunden und 54 Minuten 
aus, wovon ſie 10 Stunden und 15 Minuten ſchlief. Nach Der 
endigung ihrer erſtaunlichen Tour zeigte ſie thatſächlich keinerlei 
Erſchöpfung. Nachdem ſie ſich kurze Zeit ausgeruht hatte, war 
ihr Puls und ihre Athmung normal. Während der Fahrt hatte 
ſie ſehr viel Nahrung zu ſich genommen. Ihr Körperge⸗ 
wicht zeigte nach der Fahrt eine Zunahme von drei Pfund. 

— Der Tiſchler Schneeweiß in Berlin wollte ſeine Ge⸗ 
liebte erſchießen, traf aber den Vater des Mädchens und 
verwundete ihn ſchwer, worauf er ſich ſelbſt durch einen Schuß 
in die Bruſt tödtete. i 

— [Seltene Briefmarken.] In Inowrazlaw traf dieſer 
Tage ein eingeſchriebener Brief aus Tſingtau ein, der u. a. mit 
8 Stück Zehnpfennigmarken frankirt war, welche ſämmtlich auf 
den Fünſpfennig⸗Werth durch Ueberdruck herabgeſetzt waren. Als 
Grund dafür wurde angegeben, daß anf dem Poſtamt Tſingtau 
die Fünſpfennigmarken ausgegangen waren und der nächſte 
Poſtdampfer erſt die neuen Kolonialmarken bringen ſollte; die 
vorgenannten Marken waren nur für den Lokalbedarf von Tſingtau 
berechnet und wurden daher nur 
geſtempelt. 8 — 

— [Abſchreckung.] Tante: „Nun Alfredchen, wie kommt 
es denn, daß Du nicht mehr Seemann werden willſt? Das war 
doch früher immer Dein Ideal?“ Alfred: „Ja, aber 
neulich habe ich geleſen, daß es auch — Schul ſchiffe giebt“. 


Neueſte s. T. D.) 


* Kiel, 30. Juni. Nach Beſichtigung auf Seeklarheit 
ging der Panzerkrenzer „Fürſt Bismarck“ heute Vor⸗ 
mittag nach Oſtaſien in See. Die Mannſchaften der im 
Hafen liegenden Schiffe brachten den ſcheidenden Kame⸗ 
raden begeiſterte Hurrahs. 

* Berlin, 30. Juni. Meldung des Geſchwaderchefs 
aus Tſchifu (. 1. Seite): Der ſchwerverwundete Kapitän⸗ 
leutnaut Schlieper hat eine Schußfraktur am Unter⸗ 
ſchenkel erlitten, Oberleutnant v. Krohn einen Schrap⸗ 
nellſchuß in das linke Auge, Oberleutnant Luſtig einen 
Lungenſchuß und Leutnant Pfeiffer einen Ellenbogen⸗ 
ſchuß erhalten. 

: Lon don, 30. Juni. „Daily Telegraph“ meldet aus 
Kanton vom 28. Juni: Die Abreiſe des Vizekönigs Li⸗ 
Hung⸗Schang nach dem Norden auf dem amerikaniſchen 
Schiffe „Brooklyn“ unterblieb infolge eines geſtern Abend 
ſpät ganz unerwartet eingetroffenen Befehls des Kaiſers 
und der Kaiſerin⸗Wittwe von Ching. Auf Befehl Li- 
Hung⸗Schaugs wurden geſtern etwa 130 Piraten und 
Boxer (Aufſtändiſche) getödtet. 

: London, 30. Juni. Der ruſſiſche Admiral Alexe⸗ 
jew wird den Oberbefehl über die Expedition der Truppen 
der Mächte im Norden Chinas übernehmen. 

: London, 30. Juni. „Times“ meldet aus Lourengo 
Marquez vom 29. Juni: Sowohl die Buren wie die 
Engländer, die aus Trausvaal eintreffen, find feſt davon 
überzeugt, daß man noch 3—6 Monate brauchen werde, 
um die Buren zu unterjochen. Es ſei offenbar, daß, ſo 
lange Präſident Krüger aushalte, er für Beſchaffung einer 
genügend ſtarken Truppenmaſſe Sorge tragen werde zur 
Fortſetzung des Kleinkrieges in den Bergen. 

: London, 30. Juni. Lord Roberts telegraphirt 
aus Pretoria vom 29. Juni: 

General Paget theilt aus Lindley mit, daß er am 26. Juni 
den ganzen Tag mit den Buren gekämpft hat. Die Verluſte 
der Engländer betragen 10 Todte und etwa 54 Verwundete, 
unter denen ſich auch 4 Offiziere befinden. In einem anderen 
Gefecht wurden 3 Engländer getödtet, 23 verwundet. In einem 
Scharmützel bei Ficksburg wurden 2 Offiziere getödtet, 4 Mann 
verwundet. General Methuen hat den Feind in der Richtung 
auf Lindley auf eine Entfernung von 12 Meilen verfolgt und 
ihm 8000 Hammel und 500 Stück Hornvieh abgenommen. Von 
den Truppen Methuens wurden 4 Mann verwundet. General 
Hunter hat, ohne Widerſtand zu finden, ſeinen Marſch zum Vaal⸗ 
fluſſe fortgeſetzt. Die Buren haben geſtern Morgen Springs 
angegriffen, welches gegen Oſten die Endſtation der Eiſenbahn 
von Johannisburg iſt. Die Garniſon hat ſie zurückgeworfen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 30. Juni, Morgens. 


: Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum, nordweſtlich von Schottland nahend, beeinflußt 
bereits Nordweſtdeutſchland; der höchſte Luftdruck ſteht über Süd⸗ 
frankreich bis zu den Alpen. In Deutſchland iſt es wärmer und 
ruhig, im Nordweſten trübe, ſonſt vorwiegend heiter, Meiſt 
wärmeres, ziemlich trübes Wetter, ſtellenweiſe Regen wahrchein⸗ 
lich. Deutſche Seewarte. 

Wetter ⸗Ausſichten. 
9 e a — W Seewarte in Hamburg. 
ountag, den 1. Juli: eiter bei 9 normale 
Temveratur, vielſach Gewitter. — Montag, den 2.1 Wolkig 


f 1 


in geringer Anzahl ab 


= 


mit Sonnenſchein, ſchwül, windig, Neigung zu 
Dienſtag, den 3.: 
Temperatur. 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Nen 28./6.—29./6. — mm Mewe 27./6.—28.ù6. — mm 
zuorn III. ©... . 0,9 „Gr. ⸗Tloniag 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „ Konitz = 
Neufabrwaller . .. . — „| Gr-Rofainen/Krören. . — % 
Dirſchauu . 0,9 „Marienburg. Lars, 
Pr.»Stargardd ....— „ Gergebnen/Saalfed Op. — „ 
Zappendowo b.Rittel . — „ Gr.⸗Schönwalde Nur . — 1 


Mark. — 
ö Futter⸗ —— Mk., Koch⸗ 130 
bis 150 Mk. 


Danzig, 30. Juni. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per : Kgr. 0,95—1,50 Mk., Eier p. Mandel 0,70 
N per 5 Liter 1,20 Mk., Weißkohl Mandel —— 
Mark, Rothkohl Mdl. —— ME, Wirſingkohl Mdl. it, 
Blumenkohl MdL. 1,50—5 Mt, Mohrrüben 15 Stück 5—15 Pf. 
Kohlrabi Mdl. 0,50—0,60, Gurken St. 0,20—0,45 Mk. Ka 11 
v. Ctr. 3,50—3,75 Mk., Wrucken p. Scheffel = k, Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 3,25—3,75 Mk. Enten geſchlachtet p. St. 
1.75—2,50 Mk., Hühner alte p. Std.Y,50—2,25 k., Hühner junge 
p. St. 0,75—1,20 Mk., Rebhühnex⸗ St. —.— Mk., Tauben Paar 
5s tz, Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Etr. 
835 Mk., Kälber p. -Etr. 27-40 Mk., Haſen —— Mk. 
Puten —— Mark. 


1 r Bericht der Danziger Getreide⸗ und 
ritus⸗Börſe ift bis zum Schluß der Redak⸗ 
tion ui eingetroffen. 


Bromberg, 30. Juni. 
Auftrieb: — Pferde, 


Mark, 
Erbſen, 


Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
N 93 Stück Rindvieh, 267 Kälber, 546 
Schweine (darunter — Bakonier), 455 Ferkel, 310 Schafe, — 
Siegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 21--27, Kälber 24—33, Landſchweine 27—33, Bakonier 


—— für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Königsberg, 30. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra ht.) 


Weizen. inl. je nach Qual. bez. v. WE —— Tend. —.— 
oggen,. „ „ Pr De — „ matter. 
Sale „ uno: Sim 8 — — er 
Hafer, „ „ „ " * „ „ 7 9 
Erbsen. nordr. weiße Kochw. „ = 


inländische 2, ruſſiſche 99 Waggons. 
Wolff's Büreau. 

pp Poſen, 29. Juni. (Getreidebericht) Weizen war 
reichlich im Markte und ging um 4 bis 5 Mk. die Tonne zurück. 
Für Roggen herrſchte wenig Kaufluſt, weil die Müller reichlich 
verſorgt ſind. Gerſte, ſchwach angeboten, wurde zu unver- 
änderten Preiſen verkauft. Hafer war in feinen Gattungen be 
gehrt, in geringen vernachläſſigt. Wicken, Lupinen nominell, da eg 
an Zufuhren fehlt. 


Berlin, 30. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ih in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Lit ee 


Getreide ze. 30. 6. 29/6. 


er⸗ 

mattd.| flau 

158,25 | 158,50 
162,25 


162,25 
162,75 | 162,50 
flau 


147,50 
144,75 
144,50 


Zufuhr: 


3% Wpr. neul.Pfb. II 
3/½% opr. Idf. Pfb. 
3¼% pom. 
3¼% poſ. „ „ 
4% Graud. St.⸗A. 
Italien. 49% Rente 
Deit, 4% Goldrut. 
Ung. 40% — | 
Deutſche Bankaäkt. 
Disk.⸗Com-⸗Anl. 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 216.25 214,4 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119,60 119.75 
Nordd. Llopdaktien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 222, 
Larpener Aktien 
Dortmunder Union 
Laurahütte 237,25 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb. »Mlawka 
Oeſterr. Noten 
Ruſſiſche Noten 


Schlußtend. d. Fdsb. 
Privat⸗Diskont 


Weizen 
a. Abnahme Juli 
„ „ Sevtbr. 
2 „ Oktbr. 


Roggen mat 

a. Abnahme Juli 147,75 
br. 144,50 
144,25 


* " 


e ruhig 
a. Abnahme Juli 130,60 
„ „ Septbr.] —.— 

Spiritus 
loco 70 er 


Werthpapiere. 
30% lgeichs⸗ A. kv. 


50 ” 
31/20) Pr. St.⸗A. kv. 
30% 


0 " 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 
3½ „ neul. II 
30% „ ritterſch. I 


Chicago, Weizen, feſt, v. Juli: 29,/6.: 815%; 28,/0.: 791 
New⸗York, Weizen, feſt, v. Juli: 29/56. 88; 28./6,: 86 ½ 


Bank⸗Discont 5¼0%. Lombard⸗Zinsfuß 6½ 0%, 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch We Bureau telegr.Übermitielt. 
erlin, den 30. Juni 1900, 
um Verkauf ſtanden: 4348 Rinde ‚1664 Kä 3 S 
ode Scweine r, 4 Kälber, 20143 Schafe 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgew 
Ochſen ie Bu 5 Be e 
1 8 lleiſchig, ausgemäſtet, höchſter ©: 
böchjtens 7 Jahre alt Mk. 63 bis 66; b) junge, Heilige uhr ant 
eg enger er 2 — — bis 62; c) mäßig genährte 
unge, genährte ältere Mk. is 55; d 
ba er at Bo vie DE 5 is 55; d) gering genährte 
ulten: a) pollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 8g bis 62 
b) mäßig genährte jüngere u. gut gend a u i8 57: 
b) 1515 8 ai e genährte ältere Mk. 53 bis 57 
ärſen u. era) vol fleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk., — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe boch Schlacht voz 
zu 7 1 Mk. 54 bis 55 c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52, d) mäß. genährte g he 


u. Färſen Mk. 46 bis 48; i ä i Färf 
Mt. 42 bis dä. e) gering genährte Kühe u. Färſen 


matt 
130,00 
128,00 


50,10 


84,70 
216.0021500 


feſt chwach 
4% | Tora 


Kälber: a) feinſte Maſt⸗ Vollm.⸗Maſt) und beſte g- 
RE 66 500 69; b) den Maſt⸗ und gute Gate 


bis 64; o) geringe 48 der Mk. 50 bis 55; d) ält., gering 


genährte (Freſſer) Mk. 35 b 
jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; 


Schafe; a) Maſtlämmer u. 
b) ält. Maſthammel Mk. 56 bis 60; c) mäß. genährte Hammel u. 


Schafe (Merzſchafe) Mk. 51 bis 55; d iner Ni chaf 
Gebendgewieht Pet. 13 d. 3; d) Holſteiner Niederungsſchafe 


Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchiz, 
Ne e b ade ee 
Mk. 42 bis 43; e) Sauen Mk. 40 bis 42. 

e 
drückt und ſchleppend und hinterläßt etwas Ueberſtand. — In 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Fünftes Blatt. a 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart 
beſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd 
oder unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

on — 3 au — ech A die S 
endung ann innerhalb Deutſchlands und Oeſterrel 
re pro Woche 40 Pf. 


2 — 


a Gewitterregen. — 
Wenig verändert, lebhafte Winde, finkende 


Es werden predigen: 
n der evangeliſchen Kirche: 
onntag, den 1. Juli, 3. nach 


Die Handelslehranstalt von 


Trinitatis, 8 Uhr: Pfr. Erd⸗ ms- 8 AT 
EEE N a. ö J. Haliener Nachfg., 0 
onnerſtag, den 5. Juli, r. Königsberg i. Pr. — jetzt Schönbe t 16. I. a 
VVT Ord- eV10Is 
Evangeliſche e Juli neue Prospekte kostenfrei. Für Damen 9 
Sonntag, den , 10 Uhr:] Separatcurse. 12628 


Ju 
Gottesdienſt: Sinifionspfarrer 
Grunwaldt. ür Gäſte ſind 
die Plätze auf der Empore 
(Eingang Thüre 5) und die 
5 vorderſten Reihen im Kreuz⸗ 
ſchiff an der Kanzel (Eingang 


Kammgarne, Bayerische Loden, Tuche sowie alle Arten Stoffe für 
Herren- und Damenbekleidung 


gesetzlich geschützt 


2 
J. Moses, Bromberg 


Gammſtr. No. 18. [1925 


Aa egchenblent derselbe Beſtſortirtes Nöhrenlager unter Nro. 40316 in der Zeichenrolle des Kaiserlichen Patent-Amtes. 4 N 
Schmiedeeiſ. und gußeiſ. Leitungen, Lokomobil⸗ Unsere mit Fachkenntniss geprüften Juſertio 
; - Ben: t bessa rg: Qualitäten sind das Hervorragendste Abtheilung: Herrenstoffe. für or 
eiröhren, Verbindungsſtücke, aſſerleitungs⸗ Puchi 1 8 Vorzügliche Chevi Mtr. 2.— bi . : 
= Ab zu Rad. artikel, Reſervoirs, Krähne, Flügelvumpen Parke uchindustrie, unde grosse He cee Buckskins E nn ange, 
r = — ai FUEERERR une e gediegene Kammgarne „ eran 
kenlager unſere 5 liebe IX Träger aller Normalprofile Preis würdigkeit in sich vereinen. Die Loden- = Paletotstofte 1 > B in ( 
er 5 Bauſchlenen, Wellblech, Fenſter, Säulen. Auswall in Dessins und Farben vom Woree, Feuerwehr, Billard”, res Hache BER 
Urgroßinutter u. Tante Feldbahnſchienen, Lowren und FFC F * 
Eva Ber old alle Erſatztheile. . = . schön, dass jedem Stoffe, Sportstofie. 
a t * SSS Be i re eschmat echnung getragen ist. Abthei = RN . 
geb. Nitz Mein Geſchäftslokal Ind Neu! Neu! — . SE r 
im 91. Lebensjahre. * 5 15 Aue a 5 "an 1 0 m 7 bis 5.—4 { 
Dies zeigen tiefbetrübt WE | Lonter befindel iich vom Nen 7 Muster franco Neuheften in Fontasiostoft >; “02 2 92 
an 14023 . Wit er. wiederum 14051 * eee cher 5 
; riefen, £ ; : 2 \ n „ „ „ ämtern 
f Wer direct an das gebrauchende Publikum Weisseu.lichtfarb.Kleiderstoff. 90. „ 8.— „ ; 
den 29. Zuni 100. 5 eine x Waschstoffe, Kattune, Zefire, Blousenstoffe, „Geſelli 
Die trauernden 1 , n a ohne Kaufs verpflichtung. Garantie: Baumwollenwaaren jeder Art für den f einem 9 
Hinterbliebenen, x 1 echt ſilb Anker Uhr S Hausbedarf. durch 
Die Beerdigung findet ; 7 it Gold d Silbercuvett Wei 
a den J. Juli, in neuerbauten Hauſe. | mit Golden eindereuvette, ö ſchienen. 
Nachmittags 4 Uhr, vom alf N 15 gieine uchausste ung ugs urg hierfür 
Trauerhauſe aus ſtatt. P it K — nur Ner 
12 2 3 = 8 ſchienen 
ER rilz ySer 1 Mark 25 Pfg (Wimpfheimer & Cie.) 10-712 bold 8, 
2 + Erpebiti 
Dankſagung. Graudenz. ohne jede weitere Nachzahlung mittheil 
115 bie Beweile beraliher 3420] Eleganter, neuer eine 42 pn 
eilnahme und die zahlreichen & 
ea Holkl⸗Omnibus echt goldene Damen Ahr er 
unſerer lieben, guten Mutter, eſigig, beſonderer Umſtände hal⸗ 14 karat., prima Werk, 10 Steine, i 
Großmutter, Schwiegermutter = 8, 1 i j H mit echter Email: 5 
und Tante, der Hezemeiſter⸗ . N jet ie für R Der 
wittwe Pauline Schmidt Auſſchr: Rr 3420 5 d. Geſelli . nur a Vormi 
ar. een ere, e 2 mark 50 pfg. 8 5 
allen, in e TTT . 
Schmidt⸗Czerwinsk für die v 2 haben will, laſſe ſich die Preis⸗ 6 W Ik h St tt 2 meldet 
troſtreichen Worte, unſeren herz⸗ Bern teinlad arbe lite und Bezugsbedingungen 0 0 en aller, e In Hmm 
lichſten Dank. [4025 gratis und Renan bannen von N 4 f 5 
8 1 er Uhrenhandlung in 
Sornhans G ant 00. gr. cee denen t. v. Jg nete ae, Hot - Pianofortefabrik, | 
den 28. Juni 1900. e Pfd. Leipzigerſtraze 290 er ſich 
Im Namen der trauernden g. (eigenes Praparat). ; 4 3 475 Ri — 
3 1 E. Breuning. „„ le Is : — FErrichtet 1853. 1 
chard Schmidt. 2 T 8 85 
e | Sant nee, Verz,Srahtgeſechk hg Hoflieferant war 
79999+999% ſowie täglich friſche [4044 ; gebe billig ab 4022 Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. Lier 
Statt b d Dampf⸗ u. Leberwurſt K Pfd. 70 Pf., Julius . Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. N Bei 
Mitt 7 erer Wiener⸗Würſtchen A Pfd. 70 Pf., Neuenburg > Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. fandteı 
stthellung! Harte Räucherwurſt a fd 1.10 N., - Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. Tel 
„Die glückliche Geburt Polniſche Fettwurſt à Pfd. 1,00 M. 7 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. Iten 
8 | inodenfreie, geräucherte Rinder⸗ WER en) 19 5 
9 Se 5 E nen jalitzte Molkenhauer's Lehrer- eure 
den 29. Juni 1900. werd. gern entgeg. u. ſof. erled. Grosser Import Atalı- Produkte, 1 ecia U ü ;6 Instrumente,Pianinosmitnenen ſchaſte 
9 Max Schroeder, 9 Jacob Kiewe, Bromberg, € RESTE u 3 8 Resonanzböden, unverwüstlichen icht 
9 Oberleutnant im Regi⸗ Kirchenstr. 10. 4044 Lili Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. [1103 richten 
ment Prinz Moritz von ilioneſe, (tos⸗ Macht 
9 4 gran lde a beitemittel) wird 20 Jahre Garantie. 22 die La 
. 1 ar : 1 1 
8 8 2 r Erstklassiges 8 20 Ban m... Medaillen. “7 8 10 
9939 & 8 Miteſſern, elbem Ehrenpreise un hrendiplome. 
= Teint u. unreiner 85 S 7 3 an dei 
Er a = 1 = 2 1 280 1050 Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, gr 
F 3,00, hal aſche Mk. 1,50. | i i 
5 Statt beſonderer Liltenmilch Krull die Haut zart | Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. ie chi 
Meldung. u. blendend weiß, & Fl. DE. 1,00 letzung 
0 Die Geburt eines b) Bartpomade & Doſe Mt. 3,00, gas” Theilzahlung gestattet. aM iſt nat 
munteren Töchterchens daunenreich und ſtaubfrei, dag | halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 5 nz ſpielt 
9 zeigen ergebenſt an Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., eahnter Weise des a = Ilustrirte Preislisten franko und kostenlos. aus P 
2 Lindenthal. [4128 22 5 — ; Br e = N E a 2 
Der 2 Jun 1805 Chineſiſch. Haarfärbemittel Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei don 9 
9 E en A Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1.50 Herrn Möbel- Fabrikanten G. Altrock, Graudenz, ar 
9 = mu. re 9 färbt ſofort echt in Blond, Braun Marien werderstrasse (neben Hötel schwarzer Adler). könig 
6 8 5 5 Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. u. Schwarz, übertrifft alles bis we 
— Probeſendungen geg. Nachnahme lebt Dageweſene. . f 10 br 
30351 Ich bin während des in "2.00 „ | Oriental. Enthanrnngsmittel ob 
a an Gerichtstages H Czwiklinski à Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung Beiſpi 
am Sonnabend, d. 7. Juli 1900, . 5 der Haare, wo man ſolche nicht WE A 
N an Bu nn Graudenz. Markt Nr. 9. e 155 gekehr 
0 en. Stein, Rechts⸗ . . Schmer 5 2 n : 
auwalt und Notar aus Thorn. Nachtheil der Haut. Allein echt 8 FFC 4 erjuh: 
gu baben beit ige En RES SI nn 2 De ni ie i in Pe 
i Delmenhorſt 5 arfümeur in Köln. Die alle ö 
Linoben m 8e . einige Siebezis € befindet Nih in Pferdezahumais Krieger⸗ N Pertin „„ ee 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ ernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ Graudenz bei Hrn. Yser, 2 > 8 
dandlung von E. Dessonneck. Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. Markt Nr 12 empfiehlt zur Saat 13764 x a 5 Concordia. ſtört 
Max Scherf, Grandenz. Gr.-Leistenau. Sonntag, den 1. Juli er. B 
a en A ee Binnen, den 8. Jul er.: Gro des Konzert v. Ket 
Vorarbeiter u. s f 1 N lung, 
40 Rübenarbeiter ommer E t der Kapelle Inf.⸗Regts. Nr. 175 Krie 
: im Garten des Herrn Winkler. Anfang 5 Uhr. und »S 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Aufaug 2 Uhr Nachmittags. Entree 20 Pfennig. i 
Ay A b. Brei: Pe 98 88010 Nach dem Konzert: } gebie 
tpreußen. 27 Eintrittsgeld Zutritt. — C . 0 
Der Vorſtand. gez anz. 1 
A * 5 5 2 A bherzu 
e are a tn u Dr 
— 0 * . * * 
= > er N Meld 
Fleſcher⸗ Innung. rer A | Nendori- im Licbentkal. dei 
A a den 9 Juli * E Br 9 5 reifon: 1 . 72 5 
m D 3. 1 Ma erne 
5 ee | 1900, Nachmittags 3 Ahr, im] Heute, Sonntag, den 1. Juli: > rohe Frei olzer } Die h 
e 8 „Tivolit bierſelbſt [4084 Grosses Hilitär Konzert mit nachfolgendem Tanz. zähle 
Gr ; aut Tesa N 
; 2 | Innungs - Berfammlun 1. ) den! 
best bewährte Constructionen: Jin 2 1 All Reder id Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. iin f 0 Wan, ſäſſig 
3 1 1 1 dem Erſuchen um rege Betheili⸗ Zum Kaffee: a Auſe 
Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, z went e e ü Seel 8 dwaßfeln al 
? Tagesordnung wie im Umlauf⸗ C I Wah. chman waffe n € 
7 3 7 Idee ſchreiben. Die Anmeldung der — — — ’ 
Getreide-Mähmaschine „Dais babe mus v8 Dometug Sonntag: Tanz. Gr.-Brudzaw. | mit 
97 19 den 5. 5 u e e 8 n Konzert wa als 
N it Bj N his s h fi N fi U | dene ae Ne tage bon ' fänt am 1. Juli aus. 13948 ware 
(etreidemäher mit Binder, reits schneidend, offener ltr, Ag E33 8 Achtung, Schweiger. hund | 3 
Prüfung derſelben, wozu die 8 rei 
Bindegarn und Schleifapparate Berren Beifuniemeiter 3. Stelle aan Du 7 3 zn Ich bitt. init., e Sie einſt g noch 
ein müſſen. a . ©. all. Groll u. nehm. 
empfiehlt 16887 Die 1 d erbe, e 80h Neuhauſen Oſtpr. ſtattfindenden Jöre Länfenb. Worte — Ioga 
werden hiermit erſucht, die no 4 
ß N - rückſtändigen Beiträge bei Ver⸗ pr. BE Deu! 
Mumme, ee 
0 ; ehung dur ie än = 
) örde, in der vorer⸗ a 1. 
' y I ee [on men es Lam 
: richten. 2 ie er weizer —— ͤ —— ezi 
Graudenz, den 30. Juni 1900. 5 = 3 = 
Der Obermeiſter. C.Hapke. | Anfang 6 Uhr Nachmittags. Heute 5 Blätter. dau 


